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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 50, 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Jeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- 


Nur noch wenige Nummern 


des Geſelligen erſcheinen im laufenden Quartal. Wer das 
Abonnement auf das neue Vierteljahr noch nicht er⸗ 
neuert hat, wolle dies nunmehr ſogleich thun, damit die 
regelmäßige Zuſtellung beim Quartalswechſel nicht unter⸗ 
brochen wird. Alle Poſtämter und die Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für 
das Quartal 1 Mk. 80 Pf., wenn man ihn von der 
Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Brief⸗ 
träger in's Haus gebracht wird. 


Die Wahlen zum preuß. Abgeorduetenhauſe 


finden in demam 1. Oktober 1898 beginnenden vierten Quartal 
ſtatt. Der „Geſellige“ wird wie früher ein ſorgfältig alle 
bürgerlich⸗deutſchen Parteien berückſichtigendes Bild 
der Wahlbewegung bringen und auch denjenigen Wählern, 
die nicht auf gemäßigt⸗liberalem Standpunkte ſtehen, 
Gelegenheit geben, ihre Anſichten ſachlich zu entwickeln, 
um durch eine vielſeitige und eingehende Behandlung der 
Zeit⸗ und Streitfragen dem allgemeinen Intereſſe der 
Bevölkerung zu dienen. Ueberall dort, wo es nur auf 
die Eutſcheidung, ob deutſch oder polniſch, ankommt, 
wird der „Geſellige“, wie ſtets, mit aller Kraft die 
deutſche Sache unterſtützen. » 

In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ 
ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und 
Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Er⸗ 
örterungen erhöhen. 

Der „Geſellige“ bringt, unterſtützt von Hunderten von 
Mitarbeitern, Berichte über alle wichtigen Vorgänge aus 
allen Orten der öſtlichen Provinzen, Perſonal⸗ 
nachrichten, haus⸗ und landwirthſchaftliche, ſowie ge⸗ 
meinnützige Mittheilungen, telegraph. Marktberichte 
aus den wichtigeren Börſenplätzen, telegraph. Wetter⸗ 
berichte, ein Verzeichniß der Zwangsverjteigerungen 
und der Konkurſe in den öſtlichen Provinzen, Vakanzen⸗ 
liſten, die Gewinnliſten der Preußiſchen Klaſſenlotterie, 
Räthſelaufgaben ꝛc., ſowie mannigfachen anderen Unter⸗ 
haltungsſtoff. Im Briefkaſten wird allen Abonnenten in 
Rechtsfragen koſtenlos Rath und Auskunft ertheilt. 

An der 

Kaiſerreiſe nach Jeruſalem 
nimmt ein Berichterſtatter unſeres Blattes theil, welcher 
über den Verlauf der Reiſe, den Empfang des Kaiſers und 
die Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten eine Reihe von 
Artikeln für den Geſelligen ſenden wird. 


Im unterhaltenden Theile bringt der „Geſellige“ 
höchſt feſſelnde Romane. Aus der Feder des bei den 
Leſern unſeres Blattes ſehr beliebten Schriftſtellers 


Arthur Zapp kommt im vierten Quartal ein neuer, 
intereſſanter ſozialer Roman 


„Drüben!“ 


Neuhinzutretende Abonnenten 


zum Abdruck. erhalten 


den bis zum 1. Oktober erſchienenen Theil des Romans, 
ſowie die Lieferungen 1 bis 25 des als Gratis 
beilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen 


„Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, mittheilen. 
Das Fahrplaubuch des Geſelligen 
nit den Winterfahrplänen der öſtlichen Eiſenbahnen er⸗ 
halten die Abonnenten koſtenlos, ebenſo im Anfang Dezember 
einen Wandkalender für das Jahr 1899. 

Die Zahl der Abonnenten des „Geſelligen“ iſt wiederum 
um mehr als tauſend gegen das Vorjahr geſtiegen. Schon 
die im März d. Is. durch Herrn Rechtsanwalt und Notar 
Wagner beglaubigte regelmäßige Auflage des „Geſelligen“ 


ergab 
6 * 
30175 Exemplare. 

Die Beſteller von Extrabeilagen erhalten die Original⸗ 
Poſtquittung mit amtlicher Auflage⸗Angabe. — Von 
mehr als 2500 Poſtanſtalten wird der „Geſellige“ täglich 
ausgegeben. 

In allen Städten der Oſtprovinzen, namentlich aber 
auf den Gütern und in Dörfern, iſt der „Geſellige“, wie 
agbekaunt, zu treffen. Der „Geſellige“ wird daher auch 
allſeitig de Ankündigungen aller Art benutzt. Außer Amt⸗ 
lichen Bekanntmachungen von Königlichen, Provinzial⸗ 
und Kommunal: Behörden, Holzverfäujen und Auttions⸗ 
Anzeigen, Bertänfen beweglicher Sachen, Viehver⸗ 
käufen, Geldverkehr, zahlreichen Vereins u. Familien⸗ 
nachrichten, Heirathsgeſuchen und vielen Geſchäfts⸗ 
Empfehlungen bilden den regelmäßigen Juhalt jeder 
Nummer mehrere Spalten Grundſtücks⸗ und Geſckäfts⸗ 
Verkäufe und ⸗Kaufgeſuche ſowie mehrere Seiten mit 
vielen Hundert offenen Stellen für männliche und 
weibliche Ailogeg aller Berufszweige. Der Inſertionspreis 
des „Bejelligen“ beträgt trotz der großen Verbreitung nur 
20 Pf. die Zeile, für Arbeitsmarkt 15 Pf. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen“ 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. m 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, koſtet in der Stadt Graudenz 


lagsblätter) 15 Pf. 


Reklametheil 75 Pf. 


N. 225. 


73. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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oder Spefenberechnung. 


Das Kaiſerpaar in Stettin. 


Zur Feier der Eröffnung des neuen Stettiner Frei⸗ 
hafens trafen am Freitag Mittag, wie bereits telegraphiſch 
und die Kaiſerin in 
Zur Begrüßung der Majeſtäten waren am 
Bahnhof erſchienen Oberpräfident von Puttkamer, der 
kommandirende General des 2. Armeekorps Generallieutenant 


berichtet worden iſt, der Kaiſer 
Stettin ein. 


8 5 ngenbed und Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrath 
aken. 
dachin aus blauem Stoff errichtet. Kaiſer und Kaiſerin 
beſtiegen die bereit ſtehenden Wagen und fuhren unter den 


88 der Menge, die den Weg umſäumte, nach der 


telle des Bollwerks unterhalb der Eiſenbahnbrücke, wo 
das Torpedo⸗Diviſionsboot D 1 angelegt hatte. Der Kaiſer 
trug die Uniform des Königsregiments mit Helm und 
grauem Mantel, die Kaiſerin, in ſchwarzer Toilette, mit 
ſchwarzem Hut mit Straußenſedern, hielt ein prachtvolles 
Bouquet von Marſchall⸗Niel⸗Roſen in der Hand, das ihr 
von der Gemahlin des Herrn Oberpräſidenten überreicht 
war; ſie war begleitet von der Oberhofmeiſterin Gräfin 
Brockdorf. Das Kaiſerpaar beſtieg mit den drei Herren 
(b. Puttkamer, v. Langenbeck und Haken) das Schiff, 
welches hinter dem Lootſendampfer „Blücher“ die Oder 
abwärts dampfte. Es fuhr durch die Lange⸗ und die 
Baumbrücke zum Eingang des Oder - Dunzig⸗ Kanals, 
Grabow gegenüber, überall von jubelnden Rufen der 
Menſchenmaſſen begrüßt, die am Ufer ſtanden. Die Mit⸗ 
glieder der Rudervereine „Triton“ und „Sport- Germania“ 
hatten vor ihren Bootshäuſern Aufſtellung genommen und 
brachten ebenfalls dem Kaiſerpaar ihre Huldigung dar. 
Beim Hafeneingang ſchmetterten den Gäſten zum Gruß 
Fanfaren der Artillerie⸗Bläſer entgegen. Weiter ging es 
in den Hafen hinein unter den brauſenden Willkommens⸗ 
grüßen der Tauſende, die am Ufer aufgeſtellt waren oder 
ſich auf den harrenden Schiffen befanden. Das Boot 
landete an der Brücke des Südkais, empfangen von 
Faufaren der Bläſer des Königsregiments, die auf dem 
Balkon des Maſchinenhauſes ſtanden. Das Kaiſerpaar 
ſtieg aus und begab ſich auf die Bühne vor dem Maſchinen⸗ 
hauſe. Herr Oberbürgermeiſter Haken hielt nun eine An- 
ſprache. Der „Neuen Stettiner Ztg.“ zufolge, führte er 
u. a. aus: 

„Euren Faiferlichen und königlichen Majeſtäten ſagen wir 
unſeren ehrerbietigſten Dank mit freudig bewegtem Herzen für 
die allergnädigſte Theilnahme an der heutigen Einweihung 
der neuen Hafenanlagen. Kein beſſerer Lohn konnte uns 
werden, keine ehrendere Anerkennung, gewiſſenhaft unſere 
Pflicht erfüllt zu haben. Ein tüchtiges Werk iſt hier geplant 
und geſchaffen. Was jetzt ſo einfach in leichter Ueberſicht vor 
uns liegt, läßt den jahrelangen eiſernen Fleiß nicht erkennen, 
der nothwendig war, in dem Widerſtreit der endloſen Be⸗ 
denken, Verhandlungen über Lage, Geſtaltung und Umfang 
des, ganzen Bauplans die richtige Löſung zu finden und un⸗ 
ermüdlich in immer neuen Verbeſſerungen dem Vorgange der 
bewährteſten Hafenſtädte zu folgen. 

Der Freibezirk, den wir heute nach faſt fünfjähriger 
Arbeit der öffentlichen Benutzung übergeben, iſt nur der 
kleinere Theil des Geſammtplanes ... Wir ſtehen heute vor 
dem entſcheidenden und, ſo Gott will, glücklichen Wendepunkt 
in der Entwickelung unjerer Stadt. Auch hier iſt uns wieder 
die Grundlage unſerer Hoffnungen gegeben durch die alles be⸗ 
lebende Fürſorge Eurer Majeftät, 

Wer immer wägt und nimmer wagt, wird nie etwas 
Großes erreichen. Wir haben es gewagt mit friſchem See⸗ 
mannsmuth! Im Friedensſchutz der weltgebietenden Stimme 
Eurer Majeſtät, die wir in feſter Treue zu unterſtützen alle⸗ 
zeit bereit ſind, haben wir das Werk begonnen, vollendet 
können wir es heute unter dem glückverheißenden Stern der 
Gegenwart Eurer Majeſtäten einweihen als Freibezirk Stettin 
mit dem Jubelruf: Seine Majeſtät der Kaiſer und König und 
Ihre Maſeſtät die Kaiſerin und Königin leben hoch!“ 

Der Kaiſer erwiderte mit einer (bereits geſtern unter 
Neueſtes wiedergegebenen) Rede, worin er wörtlich ſagte: 

„Es freut mich, daß der alte pommerſche Geiſt in Ihnen 
lebendig geworden iſt und Sie von dem Lande auf das Waſſer 
getrieben hat. Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer, 
und ich bin feſt überzeugt, daß dieſes Werk, welches Sie, 
Herr Oberbürgermeiſter, mit weitſchauendem Blick und reg⸗ 
ſamem Fleiß und Mühen gefördert haben. mit Ihrem Namen 
noch nach Jahrhunderten von den dankbaren Bürgern der 
—.— Stettin in Verbindung gebracht und anerkannt werden 
wird. 

An den Erbauer des Stettiner Freihafens, Stadtbau⸗ 
rath Benduhn, richtete der Kaiſer noch verſchiedene 
Fragen über den Bau des Hafens, dann machte das Kaiſer⸗ 
paar unter Führung des Stadtbaurathes einen Rundgang 
durch die Hafenanlagen. 

Um 1 Uhr erfolgte die Rückfahrt durch den Dunzig 
nach der Landungsbrücke, die Majeſtäten beſtiegen den 
Wagen und fuhren zur Beſichtigung des am Freitag ent⸗ 
hüllten, vor dem Stettiner Rathhauſe erbauten Monumen⸗ 
tal⸗Brunnens, den Prof. Ludwig Manzel ausgeführt hat. 
Der Kaiſer betrat die Terraſſe des Brunnens und beſich⸗ 
tigte die einzelnen Figuren mit kritiſchem Blick, ſich ſtändig 
mit dem Bildhauer lebhaft unterhaltend. Als er den ge⸗ 
waltigen Körper des das Schiff vorwärts ſchiebenden 
Mannes betrachtet hatte, meinte er ſcherzend: „Solchen 
ſtarken Kerl hätte ich gebrauchen können, um die Marine⸗ 
vorlage durchzuſchieben!“ Dann zum Oberbürgermeiſter 
Haken gewandt, klopfte er ihn auf die Schulter und 
meinte: „Das ſind Sie, Herr Oberbürgermeiſter, wie Sie 
Ihre Vorlagen bei den Stadtverordneten dur ſchieben!“ 
Zuletzt ſtellte er ſich ſeitwärts vom Schiff auf, überblickte 


Vor dem Eingang zum Bahnhof war ein Bal⸗ 


das ganze Kunſtwerk und ſprach dem Künſtler nochmals 
ſeine Anerkennung aus. Er hätte ja das Werk ſchon im 
Modell geſehen, aber erſt hier hätte er den vollen Eindruck. 
Manzel ſollte nun aber auch ſorgen, daß auch ſeine Werke 
für die Siegesallee einen jo hohen künſtleriſchen Charakter 
trügen. Zum Abſchiede reichte ihm der Kaiſer die Hand, 
ebenſo dem Herrn Oberbürgermeiſter, und beſtieg mit der 
Kaiſerin den Wagen. Unter erneutem jubelnden Zuruf der 
Tauſende fuhr das Kaiſerpaar gegen einhalb zwei Uhr zum 
Bahnhof, um nach Rominten zu reiſen. 


— Das Kaiſerpaar wird nach den neueſten Dispoſitionen 
zwiſchen dem 12. und 15. Oktober in Venedig eintreffen, 
wo vom 10. ab die Pacht „Hohenzollern“, der Kreuzer 
„Hertha“ und der Aviſo „Hela“ verſammelt ſein werden, 
und dann die Reiſe über Konſtantinopel nach Jeruſalem 
antreten. Die Einweihung der Erlöſerkirche war bekanntlich 
urſprünglich für den 18. Oktober in Ausſicht genommen, 
dieſer Termin hat aber nicht feſtgehalten werden können, 
weil die innere Einrichtung der Kirche (Bänke, Altar) erſt 
Ende Oktober fertig ſein wird. Die deutſche evangeliſche 
Gemeinde in Jeruſalem wird dem Kaiſer bei ſeinem Beſuche 
eine prachtvolle Bibel widmen. 


— Auf das vom Naturforjcher- und Aerztetag in 
Düſſeldorf an den Kaiſer abgeſandte Huldigungs⸗ 
telegramm iſt folgende Antwort eingelaufen: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt 
ſich über den freundlichen Gruß der 70. Verſammlung deutſcher 
Naturſorſcher und Aerzte gefreut und laſſen der Verſammlung 
Allerhöchſt Ihren beſten Dank für den Ausdruck freundlichen 
Gedenkens ausſprechen. v. Lucanus.“ 


Geheimer Medizinalrath Prof. Dr. Waldeyer-Berlin 
theilte mit, daß ſich eine Geſellſchaft für pathologiſche 
Anatomie gebildet habe, welche mit der Geſellſchaft 
deutſcher Naturforſcher und Aerzte zuſammenzuarbeiten ge⸗ 
denke. Hierauf wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat Alt» 
auſſee verlaſſen und ſich zu kurzem Aufenthalt nach 
Baden-Baden begeben, von wo er Ende nächſter Woche 
vorausſichtlich wieder in Berlin eintreffen wird. 

— Der Ernteertrag an Winterroggen im deutſchen 
Reiche iſt nun vom Statiſtiſchen Amt auf Grund vor⸗ 
läufiger Schätzung berechnet worden. Das Ergebniß iſt 
15,3 Doppelcentner auf den Hektar, im verfloſſenen Jahre 
waren es nur 13,8 Doppelcentner. So hoch wie in dieſem 
Jahre iſt der Ertrag an Winterroggen, ſoweit uns die 
Jahlen vorliegen, ſeit zwanzig Jahren nicht geweſen. 


— Karl Neufeld, der bisherige Gefangene des Kha⸗ 
lifen, wird nach einer Meldung des Londoner Blattes 
„Daily Chronicle“ aus Kairo dieſer Tage aus Khartum 
dort eintreffen. 

— Die Berathungen des Bundesraths werden, wie 
die „Kreuzzeitung“ meldet, in dieſen Tagen wieder aufgenommen. 
Zunächſt finden jedoch nur Ausſchußſitzungen ſtatt, während 
das Plenum erſt Anfang Oktober die erſte Sitzung nach den 
Sommerferien abhalten wird. In erſter Linie ſoll der neu 
redigirte Entwurf des Reichsverſicherungsgeſetzes dem 
Bundesrath zugehen; ferner, dem Vernehmen nach, der Entwurf 
einer neuen Seemannsordnung an Stelle der Seemanns⸗ 
ordnung vom 27. Dezember 1872. 


— In konſervativen Kreiſen wird beabſichtigt, alsbald nach 
Eröffnung des Reichstages eine Interpellation an die 
Regierung wegen der zur Bekämpfung der anarchiſtiſchen 
Gefahren geplanten Maßnahmen zu richten. 

— Von den Veteranen der Fortſchrittspartei zieht ſich 
wieder einer, Herr Ludolf Pariſius, aus dem parlamentariſchen 
Leben zurück. Er verzichtet mit Berufung auf ſeine 71 Lebens⸗ 
jahre auf das Landtagsmandat des 1. Berliner Wahlkreiſes, das 
er 31 Jahre lang innegehabt hat. 

— Die deutſche Kolonialpolitik wird von Dr. Carl 
Peters in der „Magd. Ztg.“ einer Kritik unterzogen, in welcher 
es u. a. heißt: 

„Wenn wir heute auf die Karte von Afrika blicken, ſo 
finden wir, daß England im weſentlichen auch dieſen fünften 
Erdtheil monopoliſirt hat, und daß die deutſchen Ber 
ſitzungen eigentlich nur noch Einſchiebſel im britiſchen Afrika 
find, welche ebenfalls früher oder ſpäter an England fallen 
müſſen, wenn Deutſchland es nicht aufgeben will oder ſeinem 
Weſen nach nicht aufgeben kann, ſie mit Beamten vollzu⸗ 
ſtopfen, dadurch zu einer Belaſtung des deutſchen Budgets und 
für wirthſchaftliche Erſchließung ungenießbar zu machen. Mit 
einem ſolchen ſchwerfälligen, plumpen und theueren 


Verwaltungsapparat würde auch ein engliſches Welt⸗ 
reich, und je ſchneller, je größer es iſt, zuſammen⸗ 
brechen müſſen. Es iſt merkwürdig, daß man dieſen 


Kardinalpunkt einer großen überſeeiſchen Politik in Berlin 
nicht erfaſſen zu können ſcheint. Daran wird die deutſche 
Kolonialpolitik ſcheitern, wie Fürſt Bismarck mit ſeinem ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtand vorausſah, als er 1884 erklärte, mit 
Generalen und Geheimräthen könne man keine 
Kolonialpolitik treiben Deutſchland kann mit England 
nur Schritt halten, wenn es ſich zu denſelben Geſichtspunkten in 
ſeiner Kolonialpolitik, nicht nur thebretiſch, ſondern auch praktiſch 
bekennt. 

— Das Generalkommando des Gardekorps hat den 
in Berlin ſtehenden Truppen in Zukunft verboten, innerhalb 
der Stadt, einſchließlich der Bezirke, in denen die Truppen der 
Infanterie „ohne Tritt“ marſchiren dürfen, Marſch⸗ oder 
andere Lieder zu ſingen. Ein Gleiches gilt auch für die 
größeren Vororte wie z. B. 3 Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf, Friedenau, Rixdorf ꝛc. Ferner iſt verboten das Singen in 


ſolchen Straßen der Umgegend Berlins, die auf veiden Seiten 
Häuſer aufweiſen. Mit der Bekanntgabe dieſer Verfügung wurde 
gleichzeitig darauf hingewieſen, daß ſowohl innerhalb wie außer⸗ 
halb der Kaſerne nur anſtändige, das Ehrgefühl der Zuhörer 
nicht verletzende Lieder geſungen werden dürfen Zuwider⸗ 
handlungen und Ausarten der Geſänge in Schreien werden mit 
Arreſt reſp. kleineren Disziplinarſtrafen bedroht. 

— Einen ſehr hübſchen Beitragzur Charakteriſtik Windt⸗ 
horſts liefert die litterariſche Beilage der klerikalen „Köln. 
Volksztg“ In der Beſprechung einer neuen Windthorſtbiographie 
leſen wir nämlich das Nachſtehende: „Eine auf ungedruckten 
Quellen beruhende Biographie des großen Todten iſt auch 
ſchwerlich ſo bald zu erwarten. Dafür iſt noch zu kurze Zeit 
nach ſeinem Tode vergangen, und die Gefahr der Indiskretionen 

egen noch Lebende liegt zu nahe, wenn beiſpielweiſe die 

orreſpondenz Windthorſt's nur einigermaßen vollſtändig benutzt 
werden ſoll. Nebenbei bemerkt, iſt ſein Brieſwechſel durchaus 
nicht ſo ſenſationell, als vielleicht manche Leute glauben; die 
wichtigſten Dinge hat er als vorſichtiger Mann am liebſten 
mündlich abgemacht, und wenn er etwas Schriftliches von ſich 
gab, war es meiſtens ſo gefaßt, daß zwar der Empfänger genau 
Beſcheid wußte, aber ein Dritter ſich vergeblich den Kopf 
zerbrechen konnte.“ 

Elſaß⸗ Lothringen. Mit beſonderen Feierlichkeiten 
iſt in Straßburg das neue Gerichtsgebäude eröffnet 
worden. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Statthalter 
Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg eine Rede, die mit Rück⸗ 
ſicht auf die Vorgänge in Frankreich um ſo beachtens⸗ 
werther iſt, als manche Wendungen augenſcheinlich darauf 
berechnet ſind, den Gegenſatz zwiſchen deutſchen und 
franzöſiſchen Zuſtänden hervorzuheben. Der Statt⸗ 
halter ſagte u. a.: „Felſenfeſt ſteht die Säule der 
Gerechtigkeit auf deutſchem Boden. Daß ſie unverſehrt 
unſeren Nachfolgern überliefert werde, gilt auch mir als 
die heiligſte zu erfüllende Pflicht in dieſem ſchönen, nun⸗ 
mehr auf alle Zeiten wieder deutſchen Lande, deſſen 
Volk und Regierung davon durchdrungen ſind, daß es ohne 
eine achtunggebietende Rechtspflege kein geſundes Staats⸗ 
leben geben kann.“ 


Fraukreich. Der dem franzöſiſchen Generalſtabe 
ſehr unbequeme Oberſt Picquart, der, wie erwähnt, 
von der Militärbehörde dem Civilgericht entzogen und in 
das Militärgefängniß gebracht worden iſt, ſcheint nicht die 
Abſicht zu haben, es wie Oberſtlieutenant Henry zu machen 
und ſich im Gefängniß die Kehle durchzuſchneiden. Als P. 
am Donnerstag in ſeine Zelle im Gefängniß Cherche⸗Midi 
geführt wurde, übergab er dem Sekretär ſeines Vertheidi⸗ 
gers Labori ſein Raſirmeſſer, das er ſeiner Reiſetaſche ent⸗ 
nommen hatte, mit den Worten: „Man wird mir vielleicht 
die Zeit gönnen, mir einen Vollbart wachſen zu laſſen“. 
Am Freitag iſt P. noch nicht verhört worden. Labori hat 
ihn im Gefäugniß beſucht, aber nicht ſprechen können; man 
ſagte ihm, P. ſitze im engeren Gewahrſam, und die Erlaubniß, 
ihn zu ſehen, werde erſt ertheilt werden, wenn ſeine Ver⸗ 
ſetzung in den Anklagezuſtand angeordnet worden ſei. 

Ueber die Rohrpoſtkarte, deren Fälſchung Pic- 
quart beſchuldigt wird, ſind folgende Angaben von 
Intereſſe. Der Wortlaut dieſer Karte iſt folgender: 

„An den Major Eſterhazy 27 rue de la Bienfaisance. Ich 
erwarte vor Allem eine eingehendere Aufklärung als diejenige, 
welche Sie mir neulich gegeben haben über die ſchwebende Frage. 
Ich erſuche Sie daher, mir dieſe ſchriftlich zu ertheilen, damit 
ich urtheilen kann, ob ich meine Beziehungen zu dem Hauſe R. 
fortſetzen kann oder nicht. C.“ 

Im Zolaprozeſſe iſt zeugeneidlich behauptet worden, 
daß dieſer Karteubrief dem Generalſtabe von demſelben 
Agenten und aus derſelben Quelle zugegangen, wie die 
andern angeblichen Beweisſtücke, d. h. alſo aus der 
deutſchen Botſchaft geſtohlen worden ſei. Die „Köln. 
Ztg.“ erfährt von zuverläſſiger Seite, daß die Rohrpoſt⸗ 
karte, das „petit bleu“, nicht von der Hand des 
deutſchen Militärattaches v. Schwartzkoppen ge⸗ 
ſchrieben iſt, ſondern von einem Agenten, den der fran⸗ 
öſiſche Generalſtab als Vermittler Schwartzkoppens für 
feine Erkundigungszwecke in dieſem Falle anſieht. Die 
Karte war in 59 Stücke 5 7 und wurde im Auftrage 
Picquarts von Major Lauth zuſammengeleimt. Dieſe 
Briefkarte veranlaßte Picquart, eine Unterſuchung gegen 
Eſterhazy anzuſtellen, die, weil ſie wahrſcheinlich unbequeme 
Euthüllungen in Ausſicht ſtellte, zu Piequarts Verhaftung 
De Die Verhaftung hatte der Kriegsminiſter Zur⸗ 
inden während der wenigen Tage ſeiner Amtsführung 
veranlaßt, und ſein Nachfolger Chanvine ſoll den Ber 
haftsbefehl unbeſehen unterſchrieben haben. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Piſarovina in Kroatien 
iſt ein Anarchiſt verhaftet worden, bei welchem man, 
in das Rockfutter eingenäht, einen ſcharfgeſchliffenen Dolch, 
einen geladenen Revolver, 250 ſcharfe Patronen und viele 
Photographien hochgeſtellter Perſönlichkeiten Oeſterreichs 
fand. Der Verhaftete iſt ungefähr 25 Jahre alt, ein 
Deutſcher aus Weſtfalen und macht einen äußerſt intelli⸗ 
genten Eindruck. Er ſoll am 16. September in Zürich eine 
Geldanweiſung aus Paris über 100 Fres. in Empfang ge⸗ 
"ag haben und am 17. September in Genf gewejen 
ein. 

Rußland. Die ruſſiſche Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz hat der ſpaniſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz 
40000 Franes für Unterſtützung der Opfer des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges überſandt. Eine gleiche Hilfeleiſtung 
wurde ruſſiſcherſeits den Vereinigten Staaten ange⸗ 
boten, von dieſen jedoch mit dem Ausdruck ihres Dankes 
abgelehnt. 


Kreta. In Kandia haben am Donnerſtag aufſtän⸗ 
diſche Chriſten auf die Engländer geſchoſſen. Die 
Schuldigen ſind verhaftet worden. Der engliſche Admiral 
Noel it an demſelben Tage in Suda angekommen und 
hat in einer Sitzung der Admirale der Mächte den Vor⸗ 
[lag gemacht, die Mitjethäter von Kandia durch ein eng⸗ 

iſches Militärge.:cht aburtheilen zu laſſen. Die 
Admirale nahmen dieſen Vorſchlag an. 

Aus China kommen allerhand Alarmnachrichten, die auf 

5 Richtigkeit zu prüfen, bis jetzt noch nicht möglich iſt. 

er Kaiſer von China ſoll ermordet worden ſein, und 
gr ſoll Li⸗Hung⸗Tſchang den Mord veranlaßt haben. 

is Donnerſtag Mittag war ef dem auswärtigen Amte in 
Berlin und der dortigen chineſiſchen Botſchaft noch keine 
Beſtätigung des aus Shanghai gemeldeten Gerüchts 
eingelaufen. Wohl aber beſtätigen ſich die Nachrichten, daß 
der Kaiſer von China ſich mit gewaltigen Reformplänen 
trage, und bereits begonnen hätte, diefe in die That um⸗ 
Stn Die Kaiſerin⸗Mutter hat nun den kaiſerlichen 
Sohn kurzer Hand „kaltgeſtellt“ und die Regentſchaft 
übernommen. Der kaiſerliche Erlaß, der die Regentſchaft 
een iſt dem Namen nach vom Kaiſer gezeichnet, aber 
in Wirklichkeit von der Kaiſerin⸗Mutter aufgeſetzt worden. 


Die Regentſchaft iſt ſchon zweimal von der Kaiſerin⸗Wittwe 
(der Adoptivmutter des Kaiſers) geführt worden. Die 
Rathgeber des Kaiſers, die ihn in den erwähnten Reform⸗ 
plänen unterſtützt haben, vor allem der Miniſter Kang⸗ 
Yu:Mei, find aus der Umgebung des Kaiſers entfernt 
worden. Am letzten Freitag ſollte ſich der Kaiſer (wenn er 
noch am Leben ſein ſollte und ihm nicht etwa ein „Unfall“ 
zugeſtoßen iſt) mit allen hohen Beamten zur Kaiſerin⸗Wittwe 
begeben, um ihr durch Kniefall die Huldigung zu erweiſen. 


Zu den Kaiſertagen in Rominten. 
* Rominten, 23. September. 

Morgen kommt das Herrſcherpaar! Dieſe Thatſache beſtimmt 
die Beſchäftigung der Bewohner des Dörſchens Rominten. Ob⸗ 
gleich das Dorf nun ſchon beinahe vollſtändig im Feſtgewande 
prangt, haben die Waldarbeiter doch noch dies oder das zu ordnen 
und die Hausbewohner an ihrem Feſtſchmuck zu ändern. Aus 
der Sorgfalt, mit welcher die Bewohner das Dorf ſowie ihre 
Häuschen ſchmücken, erſieht man, mit welcher Liebe und Verehrung 
ſie an unſerm Herrſcherpaar hängen. Sie haben ja auch, haupt⸗ 
ſächlich die Waldarbeiter, jede Veraulaſſung hierzu. Hat der 
Kaiſer ſie doch davon enthoben, in den elenden Hütten weiter zu 
wohnen, indem ihnen ſchöne Häuschen mit geräumigen Wohnungen 
erbaut wurden. Cbenſo hat die Kaiſerin ſich ſehr liebevoll der 
Arbeiterfamilien angenommen. Gedenken wir hierbei nur der 
Weihnachtsbeſcheerung im vorigen Jahre, bei welcher jede Familie 
reichlich bedacht wurde. Es mußte zu dieſem Zwecke der Ver⸗ 
walter des Jagdhauſes, Herr Förſter Zeidler⸗Rominten, auf 
Wunſch der Kaiſerin eine Liſte ſämmtlicher Arbeiterfamilien an⸗ 
fertigen, darauf vermerken, wieviel Köpfe die Familie zählt, 
ferner genaue Angabe des Alters und Namens der Kinder, 
Knaben und Mädchen, und welche Familien ſehr bedürftig ſind. 
Es trafen hierauf vor dem Weihnachtsfeſte mehrere große Kiſten 
in Rominten ein, in denen ſich Packete mit Namensaufſchrift der 
einzelnen Familien befanden. Förſter Zeidler hatte die Weiſung, 
dieſe Packete auszugeben. In den Packeten waren wieder 
Päckchen mit Namensaufſchrift jedes einzelnen Familienmitgliedes 
enthalten. ie Freude der Familien läßt ſich nicht beſchreiben, 
als all die ſchönen, warmen Winterſachen, als Anzüge, Jäckchen, 
Strümpfe, Mützen u. ſ. w., zum Vorſchein kamen. Die bedürftig⸗ 
ften Familien waren doppelt bedacht. 

Wie in den Vorjahren, ſo ſind auch in dieſem Jahre nach 
Szittkehmen vom 59. Infanterie⸗Regiment und nach Itzlaudzen 
vom 33. Füſilier⸗Regiment je eine kombinirte Ehrenkompagnie 
kommandirt. Dieſe kamen im Laufe des Tages in ihren 
Beſtimmungsorten an. Die Dienerſchaft des Kaiſers ſowie 
weitere Effekten trafen mit Trakehner Fuhrwerken in Rominten 
ein. Zur Ehrenwache ſind wie in den Vorjahren Gendarmen aus der 
Umgegend beordert, welche im Laufe des heutigen Tages in 
Rominten eintrafen. 


2, Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Land⸗ 

wirthſchaftskammer 
hielt am 20. und 21. d. Mts. unter dem Vorſitz des Herrn 
v. Puttkamer⸗Plauth in Danzig Sitzungen ab. Erſter Punkt 
der Tagesordnung war eine Vorlage des Landwirthſchafts⸗ 
Miniſters: „Organiſation des ländlichen Arbeitsnach⸗ 
weiſes“. Der Vorſitzende wies auf die bisherigen Ver⸗ 
handlungen über dieſen Gegenſtand hin, wonach die Kammer die 
Einrichtung einer Arbeitsnachweiſeſtelle abgelehnt habe. Der 
Herr Generalſekretär verlas ſodann die von ihm entworfene 
Antwort an den Herrn Miniſter, welche allgemeine 
Billigung fand. 

Die nächſte Vorlage des Landwirthſchaftsminiſters 
lautete auf „Tarifirung von Mehl⸗ und Mühlen⸗ 
fabrikaten“. Nachdem Herr Generaljefretär Steinmeyer 
auf das bereits im Frühjahr erſtattete Gutachten hingewieſen 
hatte, ſchlug er vor, den Miniſter zu bitten, dahin zu wirken, 
daß an dem Mehltarif — entgegen dem Antrage der bayriſchen 


Staatsbahnen — nichts geändert, wohl aber die Fracht 
für Getreide herabgeſetzt würde. Es wurde demgemäß 
beſchloſſen. 


Die „Verwendung der für Förderung der Geflügel- 
zucht beſtimmten Geldmittel“ betraf die nächſte Vorlage 
des Miniſters. Herr Steinmeyer theilte mit, daß der 
Miniſter zu dieſem Zweck 1000 Mark bewilligt habe. Der 
Miniſter habe eine Verausgabung zu Prämien auf Aus⸗ 
ſtellungen von Geflügelzucht⸗Vereinen, ſowie zur Ein⸗ 
richtung größerer Geflügelzucht ⸗Muſteranſtalten ausge⸗ 
ſchloſſen. Es entſpann ſich eine längere Erörterung, an 
welcher ſich auch Herr Oberpräſident v. Goßler in längerer 
Ausführung betheiligte. Es wurde beſchloſſen, die für unſere 
Provinz paſſendſten Raſſen bezw. Kreuzungen durch Umfragen 
zc. bei bekannten Züchtern feſtzuſtellen, kleine Zuchtanſtalten, 
ſowie Hahnen⸗, Erpel ꝛc.⸗Stationen in verſchiedenen Theilen 
der Provinz zu errichten und Bruteier an kleine Beſitzer abzu⸗ 
geben, außerdem durch Wandervorträge belehrend in den Vereinen 
zu wirken. 

Weiter hatte der Miniſter eine Vorlage: „Regelung der 
Beitragsleiſtung der Königlichen Eiſenbahndirektionen 
an die Kammern“ überjandt. Der Vorſchlag des Miniſters, bei 
der Zahlung der Umlage von der Eiſenbahnverwaltung nicht eine 
Einzelberechnung und Aufſtellung zu verlangen, ſondern dafür 
eine Pauſchalſumme in Höhe bis zu 20 Prozent der für das 
ganze Eiſenbahnareal berechneten Umlage anzunehmen, wurde 
gutgeheißen. 

Ferner lag eine miniſterielle Vorlage vor: „Beſchreibung 
landwirthſchaftlicher Betriebe zum Vergleich der 
einzelnen Wirthſchaftsgrößen miteinander“. — Der Vor⸗ 
ſtand beſchloß, Herrn Generalſekretär Steinmeyer die 
Beantwortung der vom Miniſter geſtellten Fragen zu überlaſſen. 

Auf die Vorlage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten v. Hol⸗ 
wede, „Unterſtützung der Aufforſtung von Oedländereien“ 
ſprach ſich der Vorſtand dahin aus, daß die Unterſtützung 
zur Aufforſtung von Oedländereien ſehr angebracht ſei, daß aber 
die Kammer auf abſehbare Zeit hin nicht daran denken könne, 
dieſe Sache in die Hand zu nehmen, da ſie keine Mittel dazu 
beſitze. Sie vermöge vorläufig nur durch Vorträge ihrer Wander⸗ 
lehrer belehrend und anregend zu wirken. 

Weiter folgte die Beſchlußfaſſung über Beſchaffung Lorenz⸗ 
ſcher Lymphe. Nachdem Herr Steinmeyer bewieſen hatte, daß 
die Kammer in der Frage der Beſchaffung der Lorenz'ſchen Lymphe 
unabläſſig bemüht geweſen iſt, den Landwirthen der Provinz zu 
nützen, und nachdem er ausgeführt hatte, daß auf rund 220 Umfragen 
an Vereine und Kammermitglieder nur 23 Anträge auf 
Erwerbung der Lymphe eingegangen und dabei etwa 64 Liter 
Serum beſtellt ſeien, alſo noch nicht einmal die Mindeſtmenge, 
welche zu einem Vertragsabſchluß mit der Brandenburgiſchen 
Kammer nöthig ſei, wurde beſchloſſen, den Miniſter zu bitten, 
daß in Anbetracht des unermeßlichen, durch die Rothlaufſeuche 
verurſachten Schadens, falls ſich die Lorenz'ſche Lymphe wirklich 
als beſtes Vorbeugungsmitttel bewährt habe, dieſe allen Kammern 
billiger und in reichlicherem Maße zugänglich gemacht werde. 

Der Vorſtand beſchloß dann, den Antrag verſchiedener 
Vereine auf Anſchluß der Eber verſicherung an die Stier⸗ 
verſicherung der Kammer zu empfehlen und beauftragte Herrn 
Steinmeyer, ein Statut bis zur nächſten Kammerſitzung aus⸗ 
zuarbeiten. — Weiter beſchloß der Vorſtand Kalkbohrungen 
bei Großgrundbeſitzern in der Provinz vorläufig für 10 Mk., bei 
Kleingrundbeſitzern für 5 Mk. durch den Vorſteher der Verſuchs⸗ 
ſtation, Herrn Dr. Schmoeger, unter der Bedingung ausführen 
zu laſſen, daß dieſem freie Beköſtigung und freie Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt nach der Station gewährt wird. — Es wurde ferner be⸗ 
ſchloſſen, Herrn Dr. Schmoeger auf Lebenszeit anzuſtellen und 
Herrn Dr. Benſing die erledigte Wanderlehrerſtelle zu über⸗ 
tragen. — Auf das Geſuch des Vereins Vandsburg um Nieder- 


ſchlagung von 50 Mk. für einen eingegangenen Vereins⸗ 
eber wurde beſchloſſen, dem Verein gegen Zahlung der ihm von 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaft gewährten Entſchädigung einen 
neuen Eber zu liefern. Dem Verein Tuchel ſoll ein Eber ohne 
Entgelt geliefert werden. ; 

In Anbetracht der großen Koſten, welche die gegenwärtige Ta⸗ 
gung der Pferdezucht⸗Sektion verurſacht, beſchloß der Vorſtand, 
nur den Vorſitzenden der drei Körkommiſſionen in der Provinz 
Reije- und Tagegelder zu zahlen und außerdem den Herrn Miniſter 
zu bitten, die Reiſekoſten der Herrn Geſtütsdirektoren auf Staats⸗ 
kaſſe zu übernehmen. — Zu Bezug auf die Bewilligung von 
Geldmitteln zur Förderung der Ziegenzucht wurde der 
Generalſekretär erſucht, vorſichtig vorzugehen, namentlich mit 
dem Bezuge von Saane⸗Ziegen, weil dieſe ſich nur ſehr ſchwer 
akklimatiſiren und leicht eingehen. 

Als Sitzungstage für den Ausſchuß für Vereins- 
weſen wie für die Kammer wurden der 21. und 22. N 
vember in Ausſicht genommen; es wird dann am 23. November 
noch eine Sitzung des Vorſtandes der Pferdezucht⸗Sektion 
und der Stutbuch⸗Geſellſchaft ſtattfinden. — Der Etat, in 
welchem die gleiche Umlage wie im vorigen Jahre vor⸗ 
geſehen iſt, wurde angenommen. 

Nachdem Herr Steinmeyer über die diesjährigen Be⸗ 
obachtungen auf den Prämiirungsreiſen berichtet hatte, er⸗ 
klärte ſich der Vorſtand mit ſeinen Vorſchlägen zur Prämilrung 
bäuerlicher Wirthſchaften einderſtanden und überließ die 
endgültige Feſtſetzung der Prämien dem Vorſitzenden. — Der 
Antrag der Pelpliner Kornhaus⸗Genoſſenſchaft wegen 
Uebernahme des Schiedsrichteramtes in Streitigkeiten bei 
der Abnahme des Kornes wurde mit Rückſicht darauf ab⸗ 
gelehnt, daß ſonſt die Kammer ſehr bald allen Anforderungen, 
welche in dieſen Beziehungen an ſie geſtellt werden würden, 
nicht mehr nachkommen könnte. — Die Vereine Czersk (Kreis 
Konitz), Starkhütte (Kr. Karthaus), Oxhöfter Kämpe (Er. 
Putzig), Rheda (Kr. Putzig) und Podgorz (Kr. Thorn) haben 
ſich der Kammer angeſchloſſen, jo daß dieſe nunmehr 154 Ver⸗ 
eine umfaßt. 

Das Geſuch der Kammer an den Kriegsminiſter, daß 
die Proviantämter bei Ankäufen die Preisnotirungen der 
Centralnotirungsſtelle zu Grunde legen ſollen, iſt abge⸗ 
lehnt worden. Der Vorſtand ſprach die Hoffnung aus, daß die 
Kammervorſtände die Sache weiter verfolgen und eine andere 
Entſcheidung herbeiführen möchten. — Der Erlaß des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters betr. den Entwurf eines Hypothekenbank⸗ 
Geſetzes ſoll dem volkswirthſchaftlichen Ausſchuß und dem juriſti⸗ 
ſchen Beirath vorgelegt werden. Die Fragebogen des Deutſchen 
Landwirthſchaftsrathes in Sachen einer Reviſion der Handels⸗ 
verträge ſollen vertheilt und die Antworten durch eine Kom⸗ 
miſſion bearbeitet werden. In Betreff der Haftpflichtver⸗ 
ſicherung beſchloß der Vorſtand, wegen einiger vom Miniſter 
verfügten Aenderungen nochmals bei dieſem vorſtellig zu 
werden, dann jedem Kammermitglied ein Exemplar der Satzungen 
nebſt den Vorſchlägen des Miniſters zuzuſenden und letztere in 
der nächſten Kammerſitzung zur Erörterung zu bringen. 

In Bezug auf Anträge von einzelnen Perſonen auf 
Gewährung von Obſtbäumchen ſtellte der Vorſitzende feſt, daß 
nur an landwirthſchaftliche Vereine Bäumchen abgegeben 
werden könnten, aber nicht an einzelne Antragſteller, weil jede 
Kontrolle über dieſe fehle, und mit dem beſten Willen Ungerechtig⸗ 
keiten nicht vermieden werden könnten. Ausnahmen von obiger 
Regel könne die Kammer nur machen, wenn es ſich darum 
handle, für ganze Ortſchaften neue Obſtgärten anzulegen, 
wie z. B. bei Anſiedlern ꝛc. Der Vorſtand ſtimmte dieſen Aus⸗ 
führungen bei, lehnte deshalb mehrere Anträge ab und bewilligte 
nur eine Beihilfe für die Fiſcher von Bohnſack und Neufähr, 
welche ſich an der neuen Weichſelmündung ein anderes Heim 
ſuchen müſſen. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 24. September. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt bei 
Graudenz ſeit Donnerſtag unverändert 0,24 Meter. 

— [Ein Kultur⸗Fortſchritt.] Alljährlich wird über 
die Schulausbildung der bei dem Landheer und der 
Marine eingeſtellten Mannſchaften eine Statiſtik auf⸗ 
genommen. Es liegen uns jetzt die Zahlen für Preußen 
aus dem Jahre 1897/98 vor. Danach waren von 151398 
Mannſchaften 170 ohne Schulbildung, das ſind 11 auf 
10000; im Erſatzjahre 1879/80, das zum Vergleich daneben 
geſtellt wird, waren es noch 230 auf 10000. Am ſtärkſten 
betheiligt ſind von den Rekruten ohne Schulbildung immer 
noch die Provinzen Poſen mit 43, Oſtpreußen mit 37, 
Weſtpreußen mit 36, Pommern mit 7. Wie erfolgreich 
aber trotz der großen Schwierigkeiten, die z. B. innerhalb 
der gemiſchtſprachigen, ländlichen Bevölkerung zu über⸗ 
winden ſind, die preußiſche Volksſchule gewirkt hat, 
ergiebt ſich daraus, daß vom Jahre 1879/80 in Poſen unter 
10000 ſolcher Rekruten noch 1099 ohne Schulbildung waren; 
dieſe Zahl hat ſich auf 42 zu 10000 verringert; ebenſo hat 
ſich in Oſt⸗ und Weſtpreußen die damalige Zahl der 
Analphabeten auf den zwanzigſten Theil verringert. 

— Der Oberpräſident Graf Bismarck iſt von Varzin 
nach Königsberg zurückgereiſt. 

— [Ein ruſſiſches Kriegerdenkmal in der Oſtmark.] 
Für die bei den Belagerungen von Danzig gefallenen 
ruſſiſchen Krieger iſt auf dem Hagelsberge bei Danzig ein 
Denkmal errichtet worden, das am 27. September feierlich ein⸗ 
geweiht werden ſoll. 

Generalſtabsoberſt Fürſt Engalitſcheff wird als Vertreter der 
ruſſiſchen Armee zu der Feier eintreffen, aus Rußland wird 
außerdem eine Deputation des Tobolsk'ſchen Regiments Nr. 38, 
beſtehend aus dem Regimentskommandeur, einem Kompagniechef 
und einem Unteroffizier, zugegen ſein. 

Das Denkmal beſteht aus einem gewaltigen Obelisken von 
reichlich 9½ Meter Höhe, deſſen Spitze von einem bronce-ver- 
goldeten Kreuz gekrönt wird; es iſt aus rothem, finnländiſchem 
Granit gearbeitet und an den Außenſtellen ſehr wirkungsvoll 
polirt — eine Arbeit ſchwediſcher Steinmetzen. Oben befindet 
ſich ein großes ruſſiſches Kreuz, darunter ein in Gold und 
Moſaik gearbeitetes Gottesbildniß. Die Inſchrift iſt in den 
Granit erhaben gemeißelt und lautet in ruſſiſchen Buchſtaben: 
„Den ruſſiſchen Kriegern, gefallen bei der Belagerung von Danzig 
1734, 1807 und 1813“. Der Bau, zu welchem Granitgeſtein im 
Gewicht von rund 200 000 Kilogramm verwendet worden iſt, 
macht bei aller Einfachheit einen recht gediegenen Eindruck; die 
Koſten betragen 112 000 Rubel. 

— Der große Generalſtab ift auf der Uebungsreiſe durch 
die öſtlichen Provinzen am Freitag in Graudenz angekommen. 
Am Sonnabend beſichtigten die Theilnehmer die Forts Pfaffen⸗ 
berge und die übrigen im Bau begriffenen kleineren Forts. 

— Der Polizeipräſident von Stettin Dr. von Zander 
ift, wie ſchon kurz berichtet, geſtorben. Er war 1852 in 
Königsberg als Sohn des früheren Präſidenten des oſtpreußiſchen 
Tribunals und Kanzlers des Königreichs Preußen Dr. Friedrich 
v. Zander geboren. Nach Ablegung der Staatsprüfungen wurde er1881 
Landrath in Heinrichswalde im Regierungsbezirk Gumbinnen 
und ſpäter Landrath in Marienburg in Weſtpreußen. Am 
18. Juni 1895 wurde er als Nachfolger des nach Berlin be⸗ 
rufenen Herrn v. Windheim zum Polizeidirektor von Stettin 
ernannt und erhielt zugleich den Amtscharakter als Polizei- 
präfident. Ein ſchweres Leiden, von dem er ver eblich Heilung 
ſuchte, hat jetzt dem Leben des tüchtigen und thätigen Mannes 
ein Ende gemacht. Stettin verliert in ihm einen wohlwollenden 
und einſichtigen Beamten. 

* 


— [Sie auenbewegung.] Fräulein Dr. Käthe 
Shitmaner 3 ihren bereits früher angekündigten Vor⸗ 
trag über die moderne Frauenbewegung in Graudenz am 
Mittwoch, 28. September, halten. Zweck der Frauenbewegung in 
allen Ländern iſt es, der Frau eine höhere Bildung, eine größere 
Erwerbsfähigteit und damit eine größere Selbſtändigkeit zu 
eben, als ſie ihr bisher geworden iſt. Dieſe Forderungen — ſo 
fährt Fröulein Dr. phil Käthe Schirmacher in einer an uns ge⸗ 
richteten Zuſchrift aus — ſind für Deutſchland hauptſächlich 
durch die radikale Aenderung bedingt, welche das Leben der Frau 
beſonders in wirthſchaftlicher Hinſicht ſeit etwa fünfzig Jahren 
erfuhr. Als ſich die Maſchineninduſtrie ausbreitete, hörte 
die Hausinduſtrie auf, die Familien hörten auf, eine Produktions⸗ 
emeinſchaft zu ſein, viele Frauenhände, welche früher neben der 
Dausfcon Arbeit und Lohn gefunden, wurden überflüſſig. Zu⸗ 
leich vermehrte die Bevölkerung ſich, die Lebensanſprüche wurden 
höher, der Kampf um's Daſein erbitterter. In Bürgerkreiſen 
heirathete man immer ſpäter, während die Zahl der Frauen ſo 
ſtark wuchs, daß ſie heute im deutſchen Reich allein die der 
Männer um 1½ Millionen übertrifft. Damit war die „Frauen- 
frage“ da. Sie wurde bald zu einer Frauenbewegung. 
Die deutſchen Mädchen, welche ſich ohne Vermögen, 
ohne ſchützendes Haus, ohne Heirathsausſicht, auf eigenen Erwerb 
angewieſen ſahen, griffen entſchloſſen zu den Berufen, die ihnen 
damals offen ſtanden. Es war dieſes vorwiegend der Lehrberuf. 
Er war bald überfüllt. Daher begann nun das Streben, ihn zu 
erweitern — und jo petitionirte man um Oberlehrerinnenkurſe, 
um Zulaſſung zu den Univerſitäten 2c. Man ging gleichzeitig 
auch auf gewerbliches Gebiet über: Der Letteverein, 1865 
egründet, bildete Zeichnerinnen, Stickerinnen, Kaſſirerinnen, 
omptoriſtinnen ꝛc. aus. Es entſtand 1893 der Verein weiblicher 
kaufmänniſcher Angeſtellter Berlins, der heute 16000 Mit⸗ 
glieder zählt. 

Es ſind jedoch nicht nur die erwerbenden und alleinſtehenden 
Frauen, die ſich an der Frauenbewegung betheiligen. Die ver⸗ 
heiratheten Frauen fühlen, daß ihre bisherige Bildung und 
Erziehung für den ſo ſchweren, verantwortlichen und hoch⸗ 
wichtigen Beruf der Hausfrau und Mutter nicht ausreicht. Sie 
wünſchen, ihren Töchtern gründlichere Kenntniſſe zu geben als 
die ihren, halten es jür nöthig, ſie über die natürliche Rolle 
und die rechtliche Stellung der Frau und Mutter aufzuklären, 
damit ſie einſt ſo ſchwere Pflichten nicht unvorbereitet über⸗ 
nehmen. — Gegen dieſe Art der en werden auch 
die Männer nichts elnzuwenden haben. 

— I Auszeichnungen.] Der Kaiſer hat in Stettin ver⸗ 
ſchiedene Auszeichnungen verliehen. Herr Oberbürgermeiſter 
Geheimrath Haken hat den Stern zum Rothen Adlerorden 
2. Klaſſe erhalten, Herr Provinzial-Steuerrath Körbin den 
Kronenorden 3. Klaſſe, Stadtbaurath Benduhn den rothen 
Adlerorden 4. Klaſſe und denjelben Orden Profeſſor Manzel. 
Der Vorſteher der Kaufmannſchaft, Herr Karl Friedrich Braun, 
wurde zum Kommerzienrath ernannt. 


Thorn, 23. September. Die Ruhrkrankheit unter den 
Mannſchaften des Fußartillerie⸗Regiments iſt nun wohl als er⸗ 
loſchen anzuſehen, denn ſeit geſtern dürfen die bis dahin in 
den Forts ſtreng zurückgehaltenen Mannſchaften des Regiments 
ſich wieder frei überallhin bewegen. 

Marienwerder, 22. September. Vor etwa zwei Jahren 
wurde in der Nähe von Rachelshof ein Forſtaufſeher, ein 
junger kräftiger Menſch, vom Eiſenbahnzuge ſo unglücklich 
überfahren, daß ihm beide Beine abgenommen werden 
mußten. Sorgſamer Behandlung und Wartung gelang es, den 
jungen Mann am Leben zu erhalten. Jetzt hat er ſeine 


Pflegerin geheirathet. 

s. Hammerſtein, 23. September. Geſtern fand die Ueber⸗ 
abe des hieſigen neuerbauten Waiſenhauſes ſtatt, wozu 
err Landrath Dr. Kerſten erſchienen war. Dieſer überreichte 

dem Beiſitzenden Herrn Daunert, der als Inhaber vieler 
Ehrenämter ſich große Verdienſte um die Stadt erworben hat, 
den Kronenorden 4. Klaſſe. Die Einweihung des Hauſes er⸗ 
folgt erſt am 1. Oktober. 

Marienburg, 23. September. Das Hotel „König von 
Preußen“ iſt von Herrn Julius Küſter für 127000 Mk. an 
Herrn Rentier Neurieter aus Gumbinnen verkauft worden. 

Königsberg, 23. September. Der Sturm hat leider noch 
mehr Opfer gefordert. Auch der Fiſcher Karl Thalmann aus 
Zimmerbude und ſeine beiden Söhne haben den Tod in den 
Wellen gefunden. Thalmann hinterläßt eine Frau und vier 
unerzogene Kinder in den ärmlichſten Verhältniſſen. 

* Bartenſtein, 23. September. Der geſchäftsführende 
Vorſtand des Innunesverbandes „Bund deutſcher Schmiede- 
Basungen! hielt am Mittwoch und Donnerstag unter dem 

orſitz des Herrn Warncke⸗Berlin hier einen Schmiede⸗ 
Bezirkstag für den Regierungsbezirk Königsberg ab. Als Ver⸗ 
treter der Regierung zu Königsberg war Herr Regierungsaſſeſſor 
Kleinſchmidt erſchienen. Durch Delegirte waren die Innungen 
der Städte Königsberg, Heilsberg, Pr.⸗Eylau, Landsberg, Domnau, 
Tapiau, Wehlau, Ortelsburg, Paſſenheim, Guttſtadt, Wormditt 
und Bartenſtein vertreten. Die Hauptverſammlung nahm 
volle fünf Stunden in Anſpruch. Namentlich wurde der Re⸗ 
gierungsvertreter recht oft über Innungsſachen, Hufbeſchlags⸗ 
weſen, insbeſondere über das Handwerkergeſetz vom 26. Juli 
1897, interpellirt. Es wurde beſchloſſen, allen Innungen und 
Nichtinnungsmitgliedern zu empfehlen, in Zwangsinnungen, 
und wo dies noch nicht durchführbar iſt, mit innungs⸗ 
verwandten Gewerben in Fachinnungen ſich zu vereinigen. 
Ferner wurde folgende Erklärung angenommen: „In Anbetracht 
der großen Mißſtände im Hufbeſchlagprüfungsweſen in den 
Eskadron⸗ und Vatterieſchmieden beauftragt die Verſammlung 
den „Bund Deutſcher Schmiede⸗Innungen“, dahin zu wirken, daß 
den Eskadron⸗ und Batterie-Chejs unterſagt werde, Prüfungs⸗ 
zeugniſſe für den Hufbeſchlag auszuſtellen.“ Nach den Mit- 
theilungen des Herrn Regierungsvertreters ſollen für die Provinz 
Oſtpreußen zwei Handwerkskammern errichtet werden, 
eine für den Regierungsbezirk Gumbinnen mit Einſchluß des 
Kreiſes Memel mit dem Sitz in Inſterburg, und eine für den 
Regierungsbezirk Königsberg mit dem Sitz in Königsberg. 
Jede Handwerkskammer ſoll in zwei Abtheilungen getheilt 
werden; im Regierungsbezirk Königsberg erhält die erſte Ab⸗ 
theilung ihren Sitz in Königsberg, die zweite in Allenſtein. 
Be er Provinz, eine Provinzial⸗Lehrſchmiede 
akehnen zu errichten r di i ihi 2 
Was ug 5 chten, zu der bie Kreiſe Beihilfen ge 

Krone a. Br., 23. September. Ein prachtvolles 
Meteor wurde geſtern Abend hier beobachtet. In der Richtung 
von Norden nach Süden fiel eine große, feurige Kugel mit langem 
glänzendem Schweife herab. Nach mehreren Sekunden war die 
prachtvolle Lichterſcheinung verſchwunden. 

. Poſen, 24. September. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte heute den Kaſſenboten der ſtädtiſchen Gasanſtalt, Paul 
Haas, welcher nach Unterſchlagung von 1645 Mk. geflüchtet war 
und in Bayern ergriffen wurde, zu einem Jahr Gefängniß. 

* Aus dem Kreiſe Wirſitz, 22. September. Die 
1 94. 100% mahle in Güntergoſt mit 

gen Lan r ark an ⸗ 
in Konitz verkauft worden. n 

Lobſens, 22. September. 
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Herr Propſt Drzinbeck, 
übernimmt zum 1. Oktober die 

Er hat durch ſeine friedliche 
aller Konfeſſionen erworben, und ſein 


Sortgang wird allgemein bedauert. 
Rönigl. Zarnikau, 23. September. In der heute in der 
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Bock veranftalteten geſtern Abend die Lehrer ſeines Schulauf- 
ſichts⸗Bezirks eine Abſchiedsfeier. Herr Kantor Lauſch 
richtete im Namen der Lehrer an Herrn Pfarrer Bock Abſchieds⸗ 
worte. Darauf wurde Herrn B. ein Ehrengeſchenk, „Chriſtus 
nach Thorwaldſen“, auf einer prächtigen Säule ruhend über⸗ 
geben. Der Gefeierte dankte bewegt. 


Verſchiedenes. 


— Durch eine Exploſion ſchlagender Wetter find im 
Gebiete der Kohlengruben bei Browns ville (Pennſylvanien) 
54 Arbeiter verſchüttet worden, acht find bisher todt heraus- 
geſchafft worden. 

— [Brände.] Im Dorfe Brötzingen bei Pforzheim 
(Baden) ſind zwölf Wohngebäude und acht Scheunen nieder⸗ 
gebrannt. Mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt. — In der 
Ortſchaft Nagy⸗Saros (Ungarn) wüthet ſeit Freitag Vormittag 
bei heftigem Sturm eine große Feuersbrunſt. Die Kirche 
ſowie mehrere Häuſerreihen ſind niedergebrannt. Der Sturm 
erſchwert die Löſchungsarbeiten. 

— [Verhaftung wegen Verdachts des Meineides.] In 
einem von Amerika aus in Berlin eingeleiteten Wechſelprozeſſe 
kam es u. a. auch auf einen von einer amerikaniſchen Dame 
zu leiſtenden Eid an. Der 13. Civilſenat des Kammergerichts, 
bei welchem der Prozeß ſchwebt, hat beſchloſſen, daß jene bes 
treffende Dame den Eid in Berlin leiſten ſolle, und ſie war 
denn auch über den Ocean gereiſt und hatte nach vorangegangener 
ernithafter Verwarnung und Belehrung in der letzten Sitzung 
des 13. Senats den Eid geleiſtet. Noch ehe fie aber das Kriminal- 
gerichtögebäude verlaſſen hatte, wurde fie von einem in Begleitung 
eines Schutzmanns erſchienenen Kriminalinſpektor verhaftet 
und nach dem Unterſuchungsgefängniß gebracht. Wie es heißt, 
iſt die Verhaftung wegen dringenden Verdachts des begangenen 
Betrugs und Meineids erfolgt. 

— [Aus dem Examen.] Profeſſor (der über edle 
Metalle vorträgt): „Wie erfahren Sie am beſten, ob ein Gegen⸗ 
ſtand wirklich aus Gold oder Silber iſt?“ — Student: „Wenn 
man ihn verſetzen will“. 


N e u e ſte s. (T. D.) 


Paris, 24. September. Die letzte Sitzung der 
Kommiſſion in Angelegenheit der Reviſion des Dreyfus⸗ 
prozeſſes, welche geſtern ſtattfinden ſollte, wurde auf 
Sonnabend Vormittag verſchoben. Die Anträge find 
jedoch bereits ſeſtgeſtellt. Die Kommiſſion wird den 
Wortlaut des Gutachtens endgültig feſtſetzen und dem 
Juſtizminiſter übermitteln. In miniſteriellen Streifen 
glaubt man, die Kommiſſion werde ſich der Reviſion ge⸗ 
neigt zeigen. Es verlautet, Miniſterpräſident Briſſon 
ſei gegen die Einberufung der Kammern, da er der 
Meinung iſt, die Angelegenheit der Reviſion ſei lediglich 
Sache der Regierung. 

Paris, 24, September. Freitag Nachmittag gab 
Frau Paulmier, Gemahlin des Abgeordneten für das 
Departement Calvados im Bureau des Blattes „La 
Lanterne“ auf den Redakteur Olivier zwei Revolverſchüſſe 
ab und traf ihn ſchwer in den Unterleib, fo daft er ins 
Hoſpital geſchafft werden mußte, wo man an feinem 
Aufkommen zweifelt. Madame Paulmier wurde 
verhaftet. Sie gab an, den Chefredakteur Millerand 
haben tödten zu wollen, wegen eines in „La Lanterne“ 
erſchienenen Artikels, betreffend einen Brief Paulmiers, 
in welchem dieſer verlangt, daf der Kriegsminiſter dem 
durch die Dreyfuſt⸗Angelegenheit hervorgerufenen Angriff 
auf die Armee Einhalt thue. Dieſen Artikel betrachte 
ſie als für ſich und ihren Gemahl beleidigend. 

| Bern, 24. September. Außer der Ausweiſung 
von 36 Anarchiſten aus der Schweiz hat der Bundesrath 
beſchloſſen: Den Bundesanwalt zu beauftragen, über in 
der Schweiz ſich aufhalteude Ausländer, die ſich an der 
anarchiftifchen Bewegung betheiligten oder gefährliche 
Auarchiſten find, dem Bundesrath mit Beſchleunigung zu 
berichten; die Kantone aufzufordern, als Anarchiſten ver⸗ 
dächtige Ausländer, ſobald fie ihre Gebiete betreten, dem 
Bundesanwalt bekannt zu machen, das Treiben aller in 
ihren Gebieten ſich auſhaltenden Anarchiſten genau zu 
überwachen und dem Bundesrath etwaige Geſetzesüber⸗ 
tretungen ſofort zur Keuntniſt zu bringen, iusbeſondere 
diejenigen, die ſich auf die das Bundesgeſetz betreffende 
Ergänzung des Bundesſtrafrechts (Verbrechen gegen die 
öffentliche Sicherheit) beziehen. 

+ Madrid, 24. September. Im letzten Miniſter⸗ 
rath theilte Sagaſta mit, nach amtlichen Depeſchen habe 
die Räumung auf Puertorico am 20. September begonnen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 24. Septbr. Morgens. 


—. P — ——— — —UBä—— 


Stationen. Kap Wind | Wetter 1 72 Aumerkung. 
— ie S 
Belmullet 768 SO. 2 halb bed. 14 find in 1 
Aberdeen 769 NO. 2 bedeckt 9 geordnet: 
Chriſtiansſund 768 NO, 3 balb bed. 7 | 1 Lerdeuropaz 
Kopenhagen | 760 N. 2| heiter N 
Stockholm 757 NW. 2 Regen 7 Arland bis 
aparanda 756 NNW. 4 bedeckt 7 Divreufen: 
etersburg — 1 — — — — 2) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 753 SW 2 bedeckt 7 155 re, 
Corf(Queenst.)) 764 SS. 5| halb bed. 16 Sib-Gurope 
Eberbourg 705 OED. 3| bebedt | 14 |  Sumannaizupe 
Helder 765 N. 1 wolkig 12 | Gruppe iſt die 
Sylt 762 ſſtill — bedeckt 12 | Reibenforge von 
ambur 762 WMW. 1 wolkenlos g | Ve nach Oft ein⸗ 
Neufahrn 750 90 25 3 balb bed. | 11 ebatten. 
eufahrwaſſer | 75 b woltig 91 S j 
Memel 754 til — wolkig Ae 
Bar — Windſtärke. 
— 4. — — — — 1 leiſer 5 
Münſter 700 NW. 2 wolkig 10 ei 
Karlsruhe 704 NO. Z wolkenlos 6; Shanach⸗ 
Wiesbaden 764 N. 2 wolkenlos 842588 
München 264 SW. 2 wolkig 8128 
Chemnitz 763 SW. 1 Regen 7 71 tei 
Berlin 761 | WNW. 3] beiter 8| 8 = ftürmifch, 
Wien 761 WNW. 2 bedeckt 10 9 Sturm, 
Breslau 760 WMW. 3 bedeckt 8 10 = ſtarker 
— — Sturm, 
5 5 Alx — ͤ O— — — —| 11 S heftiger 
— — — — — St 
Trieit 758|OND. 5 wolkig 15 » =oren 
Uueberſicht der Witterung: 
Wenig verändert lagert ein Hochdruckgebiet, deſſen Kern höchſten 


Luftdruckes heute im Nordweſten über dem Ozean liegt, über 
Weſteuropa gegenüber einer, die Oſthälfte des Erdtheils bedeckenden 
Depreſſton mit niedrigſten Barometerſtänden über Weſtrußland. 
Bei ſchwachen Winden aus nördlichen Richtungen iſt das Wetter 
in Deutſchland, wo, mit Ausnahme des Südens, Regen gefallen 
iſt, kühl und trübe. Fortdauer der kühlen Witterung bei ſchwachen 
nördlichen Winden wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 25. September: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, milde, meiſt trocken, windig. Montag, den 26.: 
Halbheiter, Kain warm, lebhafter Wind. Dienitag, den 27.: 
Wolkig, milde, ſpäter vielſach Gewitterregen. Windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 23.,9.—24.9. —mm] Mewe 22.,9.— 23.9. 4,0 
Thorn III. : Gr. Klonia . . 4 5 N77 


Stradem bei Dt.⸗Evlau 3,9 „Konitz. 123 8 
Neufahrwaſſer . — „Gr. Roſainen / Neudörfch. . 3,5 „ 
Dirſ car — „Marienburg . .22 5, 
Pr. Stargard. „Ger ebnen/Saalfelß Ob. 45 „ 


Gr. Schönwalde Wpr.. 


2.8 


Graudenz, 24. Septbr. Getreidebericht. (Hand. Komm.) 

Weizen, neuer, gute Qualität 156—163 Mark, mittel —.— 
Mk., gering —— Mark. — Roggen, neuer, gute Qualität 128 
bis 133 Mk., abfallend 120—127 Mk., gering —— Mk. — Gerſt 
Futter⸗ 105—114 Mk., Brau⸗ 115—142 Mk. — Hafer, 120—12 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 24. September. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1,10—1,20 Mt., Eier per Mandel 0,80, 
Zwiebeln per 5 Liter 950. Mk, Weſßtohr MOL 0,7100 
Mark Rothkohl Mdl.1,10—1,50 Mk., Wirſingkohl Mdl. 9,500.75 Mk., 
Blumenkohl Mdl. 0,50—3,00 Mk, Mobrrüben 15 Stück 2—4 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,20—0,40, Gurten St. 0,03—0,50 Mk., Kartoffe 
per Centner 1,80—2,00 Mt., Wrucken p. Scheffel —— Mk, Sänfe, 
geſchlachtet p. Std. 3,50—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Std, 1, 
bis 2,50 Mk., 1 * alte p. Stck. 1,10—1, 0 Mk., Hühner junge 
p. Stück 0.60 —1 Mk., Rebhühner Stück 0,90—1 Mk., Tauben Paar 
0,75 Mk., Ferkel per Stück —.— Mk., Schweine lebend per Etr. 
24—44 Mk., Kälber per Ctr. 34—44 Mk., Haſen 3,00, —3,50 Mk., 
Puten —— Mark. 


Danzig, 24. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Fon Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne jogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
24. September. 
In matter Tendenz; ! 1 
theilweiſe billiger. Preiſe 1—2 Mk. böher. 
Urra „ 350 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750,836 Gr. 160-168 Mk. 761,804 Gr. 162-166 Mk. 
„ bellbunt . 740,761 Gr. 154-100 Mk. 750,83 Gr. 156-161 ME, 
roth. . 774,800 Gr. 154. 156 Mk. 761, 783 G. 155.101 ½¼ M. 
Trans. 125 u. w. 128,00 Mt. 128,00 Mt, 
* 


28. September. 


Weizen. Tendenz: In feſter Tendenz; 


ellbunt. . 122,00 122,00 „ 
„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 „ 
Roggen. Tendenz:] Matter, ½ Mk. niedr 2 Mk. höber. 
inländiſcher . . . 697,724 G. 1341/2135 M. 691,750 Gr. 133-135 Mk. 


ruſſ. poln. 3. Truſ. 99,00 Mk. 100,09 Me. 
Gerste gr. (674-701) 135,00 „ 135,00 „ 

r. 115,00 „ 115,00 „ 
Baier inl.,.... .| 120--122.00 „ 120—121,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 

„ Tranſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ..., 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie) Sokg 3,90 3,95 „ 3,95—4,10 „ 
Roggenkleie)““ 430—435 . 4.20 „ 
Spiritus Tendenz: Matter. Unverändert. 


71.50 nom. 7 
nichtlonting. . . 51,50 Brief 52,00 Brief, 
Nov-Mai.... 38,75 nom, 39,00 nom. 


Bromberg, 24. September. Städt, Viehhof. Wochenbericht 

Auftrieb: — Pferde, 91 Stück Rindvieh, 258 Kälber, 527 
Schweine (darunter — Vakonier), 503 Ferkel, 258 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 26--31, Kälber 36—42, Landſchweine 38—41, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 18—33, Schafe 19—24 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 

pp Poſen, 23. September. (Getreldebericht) Die Preiſe 
für ſämmtliche Getreidegattungen ſtiegen. Die Anfuhr war ſehr 
mäßig und das Angebot von Landwaaren blieb ſehr klein. 
Roggen und Weizen wurden namentlich für den Export gefragt 
und die Preiſe zogen um 3— 4 Mark au. Die Umſätze waren jedoch 
nicht bedeutend. Gerſte wurde meiſt nur in den feinſten 
Qualitäten gekauft. In Hafer war das Angebot ziemlich ſtark 
und es konnten nur vorwöchige Preiſe erzielt werden. 

pp Poſen, 23. September. (Spiritusbericht.) Die Lage 
des Spiritusmarktes hat ſich in dieſer Woche faſt garnicht ver⸗ 
ändert. Die Tendenz blieb anhaltend feſt, und die Preiſe 
ſchließen mit denen der Vorwoche faſt gleich ab. Der Lieferungs- 
handel war unbedeutend. Verladungen nach auswärts fanden 
meiſt auf Grund früherer Abſchlüſſe ſtatt. Die hieſigen Fabriken 
ſind meiſt gut beſchäftigt. Das Platzgeſchäft verlief äußerſt rege. 


Königsberg, 24. Septbr. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 169— 163. Tend. niedriger. 


fouting. 72,00 nom. 


Roggen, „ „ „ 5 „ „ „ 136—137. „ matter. 
gerste, „ „ „ „ „ „ „ —— „ niedriger. 
Hafer, „ „ „„ „ „ „ 121-126. „ abfallender, 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ —.— 7 lauer. 

Ä Viktoria 2 —— „ feſter. 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 51,80 Geld. 


Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 10000 
Liter, gekündigt 10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureautelegr.übermittelt.) 
Berlin, den 24. September 1898. 
Zum Verkauf ſtanden: 3712 Rinder, 1302 Kälber, 9196 
Schafe, 6990 Schweine. 


Bezahlt für 100 wfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
gusgem höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 68; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 62; 
e) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 52. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk, 58 bis 62; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. 53 bis 58; c) gering genährte Mk. 47 bis 52.— 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — ; b) vollfteiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 55; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 53, d) mäß. genährte Kühe 
u, Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
46 bie 48. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 66 bis 70; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 54; d) ält. gering 

enährte (Freſſer) Mt. 43 bis 46. — Schafe: a) — 4 * u. 
üng. Maſthammel Mk. 62 bis 65 p) ält. Meaſchahe Mk. 57 bis 
61 c) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 52 bis 
56; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgeſwicht) 26 bis 32. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ J. Mk. 59; b) Käſer Mt. 60; c) fleiſch. Mk. 57 bis 58; 
d) gering entwick. Mk. 54 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 56. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig, es wurde ziemlich ausver⸗ 
kauft. — Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam.— Der Markt 
in Schafen verlief ruhig, es bleibt etwas Ueverſtand. — Der 
Schweinemarkt verlief langſam und wird wohl geräumt werden. 


Berlin, 24. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 24.9. 23./9. 24. / 9. 23./9. 
loco 70 er 54,20 54,20 2% Welte. dsr. a 9855 
5 30% Weſtyr. Pfdbr. 90, 90, 
Werthpapiere. 24,9. 23.9. 3½% Oſtpr. 2 98,70 98,20 
3½ % gteichs⸗A. kv. 101,60 101,60 3% Pom. „ 99,80 29,40 
3¼½0% „ * 101.6010160 3½%% Poſ. „ 99,10 99,10 
30/0 Pe 93 250 93,10] Disk.⸗Com.⸗Anth. 197,50 201,75 
3¼% Pr. Conſ. kv. 101,010,860] Laurahütte . 210,75 209,30 
3½¼½j0/ „ = 101,751101,70] 50/0 Ital. Rente .. 92,40| 91,90 
Bl „ 5 94,20, 94,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,70 95,60 
Deutſche Bank.. 199,50 199,50] Ruſſiſche Noten . . 216,65 216,50 
3¼ W. ritſch. Pfb. I/ 99,50 09,50] Brinat „Diskont 35/80/0 | 33/490 
3½ „ „III 99,800 99,0 Tendenz der Fondb. ſtill ſſchwach 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 23. 9.: 67; 22,9: 67%, 


New⸗Dork, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 
Bank⸗Diskont 40%. 


23./9.: 787%%; 
Lombard⸗Zinsfuß 5%. 


22.9. 75, 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. m 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum g gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wichtig für unſere Hausfrauen. e 


lh wird der durch ſeinen hohen Nährgebalt p beliebte Schell» 
ſch in einer Zubereitung als Delikateſſe und Nahrungsmittel 
auf den Markt gebracht, die dazu angethan iſt, dieſen Fiſch in 
allen Kreiſen der Bevölkerung dauernd einzubürgern. ie ſich 


durch ihre hervorragende Leiſtungsfähigkeit auf dem Gebiete des 
Seefiſchfanges bahnbrechende Deutſche Dampffiſcherei⸗ Geſellſchgft 
„Nordjee in Nordenham a. Weſ. verſendet in 10 Pfd.⸗Blechdoſen 
(23—27 Stück enthaltend) gebratenen marinirten Delikateß⸗Schell⸗ 

155 Schlüſſelmarke“ an dem unglaublich billigen Preiſe von Mk. 
50 7 chland inkl. Nachnahmegebühren. 


0 franko ganz Deut 


Gesetzlich 
geschützt. 


Gesetzlich 
geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfohlen, 


Man giebt von 


Pro 1000 


Müller’s Maiskeim- Melasse an Pferde 
Gesetzlich geschützt. 


Müller's Maiskeim-Melasse 


Gesetzlich ge 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . 


Gesetzlich ge 


Pfund Lebendgewicht: 


schützt, 


schützt. 


an Arbeitsochsen bis 5 Pfund A 


. bis 4 Pfund 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


. bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim - Melasse an Mastvieh 


Gesetzlich geschützt. 


Gesetzlich geschützt, 


... bis 7 Pfund 


| 
5 Müller’s Maiskeim - Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Mülier’s Maiskeim - Melasse an Schafe. 


Gesetzlich geschützt, 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim- Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


brüder N 


ir 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


.. bis 8 Pfund 


züller » Inowrazliaw 


Vertreten in Graudenz ee Herrn Alexander 8 


— — 
4820] Durch die Ge⸗ 
burt eines kräftigen 
Jungen wurden hoch⸗ 
erfreut Ö 
Baumgarth, 
am 22. Septbr. 1898. 


Alexanderhildehrandt 
und Frau Anna 


geb. Szelinski. 
OIMGOOODN 
Ich bin für 4—5 
Tage verreiſt. Ver⸗ 
treter im Amt: Herr Kreis⸗ 
wundarzt Dr. Martens. 
Vertreter in der Praxis: 
err Dr. Lingnau. 14741 


r. Heynacher, 


Iiir-Pidaonelım 
Dr. Köhn, 


Schöneberg bei Berlin, 
Stubenrauchstr. 10. 
Vorzüglich 8 Vor- 

berestungs-Anstalt zum Fähn- 

richs Examen und zu den übrig. 

Schul- u. Mi nal u. Militär-Prüfungen. _ 


lie Molkereien. 


an zum Poſtver⸗ 
ſandt, Pergamentpapier, Per⸗ 
ament⸗Erſatz, Packbindfad., 
eſtes, dünnes Packpapier z. 
Einwickeln der Poſtpackete, grau 
Packpapier in Rollen, fettdicht 
Pergamyn billig zu haben bei 


Ed. Ahl, Rastenburg Ostpr. 


Mgerienburger Pferdeliſten 
u 25 Pfg. bei J. Ronowski, 


Graudenz, Grabenſtraße Nr. 15. 


rmädige Frau! 
Grolich’s 
Heublumen-Seife 
(Syst. Aueipe) Preis 5 Pt. 
A ertrisch. u. verjüng. 
auf die Haut u. verhind. dem- 
nach die Bild. von Fältchen 
u. Runzeln. Versuch Sie, um 
sich zu überzeng. Käufl. b. 
Apothekern u. Droguisten. 
Graudenz: 
Fr, Kyser, 8 
E. Bernecker, Löwenanoth,, 


Fr. Fehlauer. Victoria-Drog. 
DAT Ar ED DU TE ae 


Einen Verdegwagen 


bequem für 6 Berfonen, ſehr 98 


leicht gehend, z. Reiſeſuhrw. 
pp., hat billig abzugeben 
Alb. Czarkowski, Graudenz. 


Ansichtskarten! 
Grösstes Lager!; 1000 Muster, 

künstlerisch ausgeführt, 25 
Stck. 1 Mk., 100 Stck. 3 Mk., 
ee franko. 

Billige Lektüre! 

Jahrgang 1896/1897 
von: Ueber Land und Meer, 
Gute Stunde, Buch für Alle, 
IIlustr. Welt.Gar 8 Flieg. 
Blätter a 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Pas neue Blatt, 
Heitere Welt, Fürs Haus, Ber- 
liner Illustr. Zeitun p. Jahr- 
gang kompl à 1,50 Mark. 
Germania, Kommandit-Gesell- 
schaft, Berlin. Besselstr. 26. 


Vicia villosa 


rein à 9/a u. 10¼, mit Johannis⸗ 
roggen 8¼ u. 9 Mk. pro Ctr. m. 
Sack offerirt 8 

Julius JItzig,. Danzig. 


alen 1 her U ler 


Montag, d. 2 


6. Septbr. 1898, Abds. 7 


7 Uhr 


Hotel Schwarzer Adler, Neuenburg Westpr. 


Vort 


des bisherigen 


Landtagsabgeordneten 
ſeine Thätigkeit 


trag 


Herru Gerlich 
im Laudtage. 


über 


Bromberg. 


beitindern und! 
Trg hellen 


mit das „ 
größte Spezialgeſchüft 
des Oſtens u. bietet da⸗ 
ber bei dem ſtets ſchnell WE 
wechſelnden Lager Ga⸗ 
rantie für friſche und 
geruchloſe Waare. 
Preiſe im 8 
zur Qualität 


g unerreicht billig. 


* 1 Pfd. v. 
0 Pfg. bis 1,50 Mk. 
weiße Gänſefe ern, 
Br Pfd. v. 2 Mk. bis 4 ME, 
0 Daunen, Pfd. von 2 
Mark bis 6 Mart. 
Fertige Betten, Stand BB 
von 12 Mark an. 
Säummtliche Federn find Wi 
geriſſen, 3 und Bi 
5 entſtäubt. 25 
Preiskourant gratis WE 
und franko. 13988 


Vom 1. Oktober er. ab be⸗ 
findet fi) die 


Haupt⸗Weinniederlage 


der deutſchen Winzer⸗ und 
1 # Benoneniaeiten 


uren und Berfuuföllle 


Danzig 


Dominikswall 10. 


Raiffeisen, Danzig. 


Hypothekenhank 
I. Ranges 
5 Bereit ‚Baer 


15 30 fag rund tener 
0 Neinertrag. 
Keine Vermittl⸗Proviſton. 


Leine Prüfungs: Gebühr. 

Keine Torgebühr. 
Völlig Koſten frei, 
falls erfolglos. 


Offert. bis 1. Ott. unt. 

B. B. 702 au G. L. Daube 

: s Co. Berlin W., Leip- 
Ager iv. 26. 


Gbſtweine 

Apfelwein, Johannisbeerwein, 
. Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
— * 


eſtpr. Dr. J. Schlimann. 


hören, 
Ye 


Fri We gg AT-! 


I 


haben ſich in kurzer Zelt vs ©) 1 


Richard Berek's 


| ISanitüte-deifen 


e Elnfach und ſollde 
SG zı'ommengefteitete 

gant ausgeſtattet, ſeh 
lelcht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben be⸗ 
weiſen die große Zu⸗ 
N 


8 


9 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 
das Stück 5 Mark 


führliches 
Prelsverzelchnitz 
mit Abbildungen auf 
Wunſch koſtenfrel durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Nichard Berek 
Ruhla 65 (Thüringen). 
5 Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434,980 te Stück 
verſandt. 

Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
en nicht täufchen, E 
aden Fat 7 
kat tragt nebenftehen: Y 
de Schutzmarke und 
den bollen Namen: 


Richard Berek. Schutzmarke. 


Dank. 


Der Verzweiflung nahe 
chte! ich ſeit über 20 Jahren bei 
allen mögl. Gapacitäten 1 1 


lich Hilfe gegen mein ſchreckl. 
Migräneleiden (heftigſter, halb⸗ 
ſeitiger Kopfſchmerz m. Erbrechen, 
bohrendem Schmerz über den 
Augen, Preſſen in den Schläfen, 
Klopfen in der Stirn, unbeſchreib⸗ 
lichen Nervenerregungen, daß ich 
beim Sitzen oder Liegen keine 


troſtlos für mich, überall nur zu 
dagegen gebe es keine 
Da hörte ich durch Zufall 
von der altbewährten Spezial⸗ 
behandlung nervöſer Leiden des 
Herrn Guſt. Herm. Braun, 
Breslaul, Schweidnitzerſtr., 
Eckeũummeret, und dul chdeſſen 


ich für immer Befreiung von 
meinen entſetzlichen Qualen. Wer 


Crogg. Rum 


kräftig. Sam dent in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt, gefl. Aufträge rechtzeitig 
8. Sackur, Breslau VI, gear, 1833. 

Probeflaſchen A 3 Ltr, ie 679 
4679 


franko gegen —— 


Gut möbl. 


Zimmer 
mit Kabinet, Burſchengelaß und 
Pferdeſtall, zum J. Oktober zu 
miethen geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe deu ee Stettin 
unter W. 8 


Eine 3 
von 3 Stuben und 3 Kabinetten 
nebſt Zubehör, ſowie eine Stube 
und Kabinet nebſt Zubebör ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 152 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


4809] 


Penfionäre 
find. v. 1. Okt. freundl. Aufnahme, 
Nachhilfe d. Primaner, Getreide- 
markt 12, 3. Vor dem 1. Ok⸗ 
tober ertheilt Auskunft N 
C. Klein, Getreidemarkt 11, 3. 
L. Neufeld. 
Noch zwei Schüler finden 
Penſion freundliche 


48101 

in meiner 

Aufnahme. 

Frau Lehrer Joh. Herrmann, 
Alte Straße 3 


Penſionäre 
finden freund, Aufnahme. Näh.z. 
erf. Graudenz, Pohlmannſt. 12,2 T. 


Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme. 
Frau H. Tempel, Graudenz, 
Amtsſtr. 21.7 I. [2978 
1 bis 2 Schülerinnen 
finden noch von Oktober in meiner 
Penſion freundliche Aufnahme. 
E. Jaerſchky, Graudenz, 
Getreidemarkt 30. [9579 


Wohn, dv. 2 Zimm, Küche n. 
Zubeh. z. verm. u. gleich z. bez. 
Tuſche erdamm 1, a. Getreidemarkt. 


Eine Wohnung 
Zimm, Küche und Zubehör 

iſt v. SL Oktbr. er. z. vermietben. 

C. Heinrich, Stras burg Wyr 


BRehhof Wpr. 
Ein Laden | 


mit Schaufenft,, reichl. Keller u. 
Zubehör, auſchl. Wohnung, ſowie 


mehrere Wohnungen 


find vom 1. Oktbr. ab in mein. 
Neubau, vis-A-vis d. Markt, zu 
vermiethen. 14402 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weſtpr. 


Schulitz a. W. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung 


mit allem Zubehör, z. Fleiſcherei⸗ 
betrieb, auch Schlachthaus, an 
angbarer Straße gelegen, iſt ſo⸗ 
fort 1 vermiethen. 13315 

Adolf Paſſuth, Schulitz o. W. 


Elbing. 


Ca den 


nebſt Wohnung, beſte La > 
Elling's Alter Markt, E 
Füſdderſtraße, zu jedem Geſchäft 
paſſend, iſt zum 1. Oktober um⸗ 
ſtändehalber noch billig zu ver⸗ 
miethen. F. Becker, Elbing, 
4815] Schmiedeſtraße 1. 


Samotschin. 


In Al am Markt, 
iſt eine prachtvolle 


errſchaftliche Komm 


p. 6 8 


Ruhe fand u. ſ. w.) und es war [ß Zimmer und 2 2c., eventl. 


auch getheilt, per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. 14829 
— — —.— 


Beſte ee | 


einfache briefl. Behandlung fand für einen ge (30 Jahr) ge⸗ 


randenz. Preis ca. 


nn in 
fferten sub 


100. Gefl. 


gr ſolches Mittel kennt, ver magG, 930 beförd. Max 179570 


meine Dankbarkeit nachzuem⸗ 
gjinben mit welcher ich allen 
ervenleidenden u. vorzügliche z 
Methode empfehle. 
Freifrau von Teſſin, geb. 
Freiin von Gemmingen, Heil⸗ 
bronn am Neckar (Württbg.). 


Agenten ſucht 


Kelterei Linde S H. H. 


poſtlagernd Bingen 


mann, Berlin W. 9. 14372 
Bei Fr. Superintendent Dr. 
Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 9, 

III, find. noch einige Schüler z. 

Oktober beit empf. Penſion. 
4316] Gut empfohlene 


Penſion 
fr Schüler, von 3⸗ b. 400 Mk. 
ährlich. Gra Brent, Marien» 
werderftraße 50,1I. 


damen 


" i hoschiehts- Verein, 


1 bis 2 Benfionäre m. Be- 
aufſichtigung der Schularbeiten 
ſucht Alice Borris, 
Marienwerder, deckenſtraße 13. 


find. pill. Aufn. b. Wwe. 
Kiersch, Stadthebam. 
Bee Oranienſt. 119. 
find. billige, liebevolle 

damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Yromberg, Scleiniite. Nr. 18. 


ea 


Sitzung 


Sonnabend, AR Oktbr. 1898 M 
Vormittags 10%, Uhr 


45 in Pelpliı n 
(Hötel Schwarzer Adler). 

. Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Bau- 

{ raths Heise über die 
Kathedral-- Kirche in 
Pelplin. 

2. Besichtigung der Kirche. 
Abfahrt von Danzig 

s Uhr Morgens. 

Anmeldungen zurTheil- 

nahme an der Fahrt bis 


zum 28, d. Mts. an Herrn 
M Baurath Heise, Weiden- 
gasse 33. 14837 
. Der Vorstand. 


Veronügungen 
Tivoli Craudenz. 


Sonntag, d. 25. Sept. 1898: 
Unwiderruflich letztes Gaſtſpiel 


der puänomenalen 


Specialitäten. 


Gänzlich neues Seuſations⸗ 
Programm. 

Preiſe der Plätze wie bekannt. 

Der Vorverkauf findet von 

Sonntag, Nachm. 2 Uhr, im 

Tivoli, ſtatt. Die Direktion. 


Oeffentlicher⸗Vortrag 


über die deutſche und die 
franzöſiſch. Frauenbewegung 
von Frl. Dr. Käthe Schirmacher 
in der Aula der Viktoria⸗Schule, 
Eintrittspreis 50 Pfg. a. d. Kaſſe, 
raudenz, 
nicht Dienſtag, ſondern 


Aittwod,28. September, 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Der Graudenzer 
Lehreriunen⸗Verein. 


äre | Stadt-Theater. 


Sonntag. I? 25. September er. 
und Montag, den 26, September 


(auf der Reiſe von Berlin nach 
Rußland) 
Geſammtgaſtſpiele der echten 


Ciliputaner 


mit ihrer Amen Theater⸗ 
Geſell 


An beiden Ahenden 8 Uhr: 


mit eigener e an 
Koſtümen, Requlſiten, Möbeln . 


Eine Million, 
Moderne Geſangspoſſe in 4 Akten 
von M. van Weenen. 
. von Armand Rense. 
(Mit ſenſatlonellem Erfolge in 
Berlin, Hamburg, Lübeck, Brom⸗ 
berg ꝛc. von dieſer Geſellſchaft 
aufgeführt.) 
Sonntag, Nachmittag 5 Uhr 


Erira-Borktellung für die Jugend 


mit prachtvoller Ausſtattung: 


Hänsel und Grethel. 
Märchenſpiel m. Geſeinb Aufzügen. 


Preiſe der Plätze für die 
Nachmittags ⸗Vorſtellung: 

Für Kinder: n 
un Mk. — Loge und ne 
75 Pf. Sperrſitz 60 Pf. — Sperr⸗ 
1555 0 40 Pf., Parterre 
40 Pf. — Amphitheater 40 Pf. — 
Gallerie 20 Pf. 

Erwachſene zahlen ont allen 
Sitzplätzen 25 Pf. Aufgeld. — 
Billets für die Nachmittägs⸗Vor⸗ 
ſtellung ſind von sonntag 11 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bei Herrn Konditor 
Güſſow zu haben. 

Preiſe der Plätze an der 
Abendkaſſe: 
Fremdenloge 2,.— Mk., Loge 
une Eſtrade 1,75 Mk., Sperritb 
150 Mt, Sperriig » Stehplaß 
75 Pf., Parterre 75 Pf., Amphi⸗ 
theater 60 Pf, Gallerie 30 Pf., 

Stehplatz 50 Pf. 

Billets im Vorverkauf zu 
ermä igten Breijen: Fremden⸗ 
loge 1,75 Mk., Loge und Eſtrade 
1,50 Mk., Sperrſitz 1,25 Mk., 
Sperrſitz⸗Stebplatz 60 Pf. ſind 
bis Abends 6 Uhr in der Konditorei 
von Güſſow zu haben. 


8. C. in Strasburg. 


4644] Alle Angehörigen des 
Köſener S. C.-Verbandes 


werden zu dem am 1. Oktober 
d. 38., Abends 8 Uhr c. t., in 
Müller's Weinhandlung ſtatt⸗ 
findenden 


Corys⸗Abend 


freundlichſt eingeladen. Mütze. 
Band. 
J. A.: 


Berent, Normanniae- -Berlin, 
Gerichts ⸗Aſſeſſor. 


Bromberger Nadt- Theater, 


Sonntag: Der wilde Nents 
lingen. Luſtſpiel von Moſer 
und Trotha. 

n Spiel 
von M. Bernſtein 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, Radhmittons 31,2 un: 
Bei errang! Preiſen. Haſe⸗ 
mauns Töchter. Volksſtück 
von L'Arronge. 

Abends 7½, Uhr: Johannes. 

Mead Jeane N gr 
ontag: Johann 

Dienſtag: Die ie "Boritelfg. 


Einjährig. Mädchen 
kann von kinderl. Ehepaar als 
eigen 8 werden. Off. 
unter Nr. 4672 d. den Gef. erb. 


Heute 5 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
’ Graudenz, den 24. September. 


== e Kolonialgeſellſchaft hat beſchloſſen, im 
Herbſt ee in Memel und Inſterburg zu veranſtalten, 


um dieſe Orte der Kolonialſache zuzuführen. 


— irth⸗ 
— Als Vertreter der Weſtpreußiſchen Landwir 
e begiebt ſich Herr Generalſekretär Steinmeyer 
am 3. Oktober nach Breslau zu den Sitzungen der vereinigten 


Kammervorſtände. 


i i . ken⸗ 

— lBeſitzwechſel.] Das bisher der National-Hypotheken⸗ 
Kredit „beſellſchaf zu Stettin gehörige Gut Zellgoſch u 
Br,» Stargard iſt für 115000 Mk. in den Beſitz des Gutsbeſitzer 


Paul Waudke übergegangen. 
— Ein 


und Schönſee. 


— Feuer in Graudenz.] Am Freitag brach auf dem 
Boden E e den Hauſes Culmerſtr. 65 Feuer aus. 
Eine Einwohnerin bemerkte Vormittags im Hauſe ſtarken Rauch, 


und als ſie nach dem Boden eilte und dort die Thür öffnete, 
ſtand bereits der halbe Boden in Flammen. 


arbeiter mit der Dampfſpritze der Fabrik und der zur Hilfe 


i iwilligen Feuerwehr, das Feuer auf feinen Herd zu 
eilenden frei gen 5 Kieibungeftide, 
Möbel und Betten ſowie die Ausſteuer einer Dame, die ſich in 


beſchränken. Zerſtört iſt ein großer Theil 
kurzer Zeit verheirathen wollte. — Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 


— [Schwurgericht zu Graudenz.] In der Sitzung am 


23. September wurde der Arbeiter Martin Kalinowski, ohne 
feſten Wohnſitz, wegen Nothzucht unter Zubilligung mildernder 
Umſtände zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. — Der Arbeiter 
Johann Kruczkowski aus Bankauermühle wurde von der An⸗ 
ſchuldigung des Raubes freigeſprochen, dagegen wegen Ver⸗ 
brechens wider die Sittlichkeit und einfacher Körperverletzung zu 
ſechs Monaten und einer Woche Gefängniß verurtheilt. In 
beiden Sachen war die Oeffentlichkeit während der Verhandlung 


ausgeſchloſſen. 


— I[Perſonalien von den Univerſitäten.] Der Staats-; 
anwalt a. D. Dr. jur. v. Marck iſt zum ordentlichen Honorar- 


profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät zu Greifswald ernannt. 


— I[Perſonalien in der Steuerverwaltung.] Der 
Steuereinnehmer Heinrici in Neuenburg iſt als Obergrenz- 


kontrolleur nach Ottlotſchin verſetzt. 


Verſetzt ſind der Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Linde⸗ 
mann von Sobbowitz als Steuer⸗Aufſeher nach Pr.⸗Stargard, 
der Steuer⸗Aufſeher Rohde von Hoch⸗Stüblau als Steuer 
Aufſeher für die Zuckerſteuer nach Sobbowitz, der Grenz Aufjeher 
für den Zollabfertigungsdienſt Feierabend von Neufahrwaſſer 
als Steuer⸗Aufſeher nach Elbing, der Grenz⸗Auſſeher Theeſeifer 


von Piſſakrug als Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer nach 
Pelplin, der berittene Steuer⸗Aufſeher Bethke von Graudenz 
als Steuer⸗Aufſeher nach Hoch⸗Stüblau und der Zollpraktikant 
Koſch von Dt.⸗Krone zur Verwaltung einer Reviſions⸗Aufſeher⸗ 
ſtelle nach Neufahrwaſſer. Der Stener⸗Einnehmer 1. Klaſſe 
Czeczorziuski in Rieſenburg und der 
v. Gruchalla⸗Wenſierski in Elbing find in den Ruheſtand 
verſetzt. 

f — [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober- 
förſter Schubert iſt von Marſchallsheide nach Wilhelmswalde 
verſetzt. 

Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Dt.⸗Krone iſt der Guts⸗ 
vorſteher Woeller zu Petznik zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Petznik und im Kreiſe Konitz der Beſitzer Schulz in 
Oſterwick zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Frankenhagen 
ernannt. 


i Culm, 23. September. Auf dem hieſigen Poſtamte wurden 
vier falſche Zweimarkſtücke angehalten. Sie ſind aus Blei 
angefertigt, ſonſt aber von den echten nicht zu unterſcheiden. — 
Die Wahl des Herrn Deichhanptmann Lippke zu Podwitz zum 
nichtſtäudigen Mitgliede der Kommiſſion zur Weichſelſtrombereiſung 
iſt vom Herrn Oberpräſidenten beſtätigt worden. — In der 
letzten Dei chamtsſitzung zu Podwitz wurde beſchloſſen, dem 
in den Ruheſtand verſetzten Herrn Kämmerer Fiſchbach, der 
24 Jahre als Deichrepräſentant dem Deichamte angehört hat, 
eine Dankadreſſe zu überreichen. Dieſe iſt nunmehr in kunſt⸗ 
voller Form ausgeführt worden und wird, in einer prachtvollen 
Mappe ruhend, Herrn F. in Zoppot zugehen. 

R Mocker, 23. September. In den Tagen vom 19. bis 
22. d. Mts. wurden die Kinder der hieſigen Schulen von Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Finger⸗Thorn auf Granuloſe unterſucht. 
Lon den 2010 die Schulen beſuchenden Kindern waren 1896 bei 
der Unterſuchung anweſend, von denen 190, alſo zehn Prozent 
der Unterſuchten, mit Granuloſe behaftet waren. Mit ver⸗ 
ſchiedenen Augenkatarrhen waren außerdem 294 Kinder behaftet. 
Nunmehr findet auch eine Unterſuchung der Angehörigen der- 
jenigen Kinder ſtatt, bei denen Granuloſe feſtgeſtellt worden iſt. 


Briejen, 22. September. Geſtern brach auf dem Boden 
des Zleiſchermeiſter Pruſiecki'ſchen Hauſes Feuers aus, Wo» 
durch Dach, Fußboden und Decken dieſes Gebäudes, ſowie das 
Dach des Nachbarhauſes, welches aufgeriſſen werden mußte, um 
dem Rauch Abzug zu verſchaffen, beſchädigt wurden. 

+ Roſenberg, 23. September. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung gedachte der Vorſitzende des 
verſtorbenen Stadtverordneten Kreisthierarztes Kruckow, deſſen 
Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Die 
Wahl des früheren Bürgermeiſters unſerer Stadt, jetzigen 
Kreisausſchuß⸗Aſſiſtenten Doffeng war von einer früheren 
Stadtrerordneten⸗Verſammlung für ungiltig erklärt worden. 
Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hat aber die gegen die 
Wahl erhobenen Gründe für nicht ſtichhaltig erklärt und den 
Beſchluß aufgehoben. Die Verſammlung erklärte deshalb die 
Wahl für giltig. Zum Mitgliede der Schuldeputation wurde 
Herr Kaufmann Otto Schulz wiedergewählt. Es wurde 
beſchloſſen, den Rentier B., der ſich weigert, das ſtädtiſche 
Ehrenamt eines Wegekommiſſars zu übernehmen, durch Er⸗ 
höhung ſeiner Kommunal-Abgaben um 25 Prozent auf drei 
Jahre zu beſtrafen. 

Rehhof, 23. September. In der letzten Gemeindevertreter⸗ 
Sitzung wurde der frühere Gemeindevorſteher Stobbe zum 
Steuererheber und Gemeindekaſſenrendanten für die neue 
Gemeinde Rehhof auf drei Jahre gewählt. — Die hieſigen Rad⸗ 
fahrer werden einen Radfahrerverein gründen, 

* Aus dem Kreiſe Schlochan, 22. September. In 
der Förſterei Offenberg wurde vor einigen Tagen beim Fiſchen 
in dem Konietka⸗See von dem kgl. Förſter Miethe ein alter 
Kahn (Einbaum) mit dem Netze aus dem See gezogen. Der 
5,30 Meter lange Kahn iſt aus einem Kiefernſtamme verfertigt, 
welchen man ausgehöhlt hat. Die Arbeit iſt ſehr ſauber aus⸗ 
geführt. Der Durchmeſſer des ausgehöhlten Stammes beträgt 
83 Centimeter. Das Holz des Kahnes iſt jo kienig, daß durch 


- 


junger Miſſionar aus Amſterdam, Herr 
Claaſen, beſuchte auf der Durchreiſe aus Südrußland nach 
Amſterdam, von wo er ſich demnächſt nach Java einſchifft, 
eine Anzahl mennonitiſcher Gemeinden Weſtpreußens. 
Am Sonntag predigte er in den Mennonitenkirchen in Gruppe 


Glücklicherweiſe 
gelang es dem energiſchen Eingreifen der Ventzki'ſchen Fabrik⸗ 


Steuer⸗Aufſeher 


Der Geſellige. 


die Sonnenwärme noch jetzt Harz lerausquillt. In unferer 
Gegend befinden ſich viele Alterthümer. So hat man auch ver⸗ 
ſchiedene alte Thongeſäße gefunden. 

* Pr. Friedland, 23. September. Am hieſigen Pro⸗ 
gymnaſium haben ein Sekundaner und ein Bewerber die Ab⸗ 
gangsprüfung beſtanden. 

( Pr. Stargard, 23. September. Die Schuhmacher⸗ 
in nung ſowie die Malerinnung haben beſchloſſen, als freie 
Innung weiter zu beſtehen. 


Neuteich, 23. September. Das zweijährige Töchterchen 
des Beſitzers Schmidt in Orlofferfelde iſt ertrunken. 


ar Berent, 22. September. In der Sitzung des hieſigen 
Schöffengerichts wurde heute ein hieſiger Fleiſchermeiſter zu 
80 Mark Geldſtrafe eventl. 20 Tagen Haft verurtheilt. weil er 
in mehreren Fällen Schafe und Kälber außerhalb des öffentlichen 
Schlachthauſes, und zwar zu Hauſe in ſeinem Keller, geſchlachtet 
hat. Durch Strafbefehl war ihm nur eine Strafe von 50 Mk. 
eventl. 10 Tage zudiktirt, er hatte aber Widerſpruch erhoben. 
— Eine empfindliche Strafe verhängte das Gericht gegen den 
Beſitzer Michael Kropidlowski aus Abbau Berent wegen ver⸗ 
ſuchten Betruges. Der Angeklagte hatte nämlich ſein Pferd 
ſchwarz angefärbt, um ihm ein beſſeres Ausſehen zu geben 
und auf dem Markte einen höheren Preis zu erzielen. Ein 
Beſitzer, der um das Thier handelte, entdeckte den Betrug noch 
rechtzeitig. K. wurde zu 14 Tagen Gefängniß und 20 Mark 
Geldſtrafe eventl. noch fünf Tagen Gefängniß verurtheilt. 

i Elbing, 23. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde die Erbauung eines Forſthauſes in 
Grunauer Wüſten, deſſen Koſten ſich auf 27 700 Mk. belaufen, 
beſchloſſen. — Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtande 
der hieſigen Kinderbewahranſtalten die Genehmigung er- 
theilt, am 11. Dezember eine Verloſung von Geſchenksgegen⸗ 
ſtänden zum Beſten der Anſtalten vorzunehmen. Es dürfen 
1200 Looſe zu je 1 Mk. im Stadt⸗ und Landkreiſe Elbing aus⸗ 
gegeben werden. 


Königsberg, 22. September. Der Miniſter v. Hammer- 
ſtein⸗Loxten traf am Dienstag in Roſſitten ein. Außer dem 
Herrn Düneninſpektor Epha und feinem Forſtperſonal wurde er 
von einigen weißgekleideten Ehrenjungfrauen des Ortes empfangen 
und begrüßt, wofür er ſeiner Anerkennung in freundlichen 
Dankesworten Ausdruck gab. Darauf ging's alsbald in den 
Wald zur Beſichtigung der neuen „Kulturen“ und zur Pirſche. 
Der Miniſter ſchoß gleich im erſten Jagdgange einen ſtarken 
Elchhirſch. Mittwoch ging die Reiſe welter zur Beſichtigung 
der Anpflanzungen nach Preil. 

Memel, 22. September. Der Herr Lan dwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Hammerſtein⸗Loxten traf heute, von Preil bezw. 
Nidden kommend, wo er die Dünenbefeſtigungsarbeiten beſichtigt 
hatte, mit dem fiskaliſchen Dampfer „Bleeck“ hier ein. In ſeiner 
Begleitung befanden ſich die Herren Ober⸗Landſorſtmeiſter 
Donner⸗ Berlin, Oberforſtmeiſter Boy und Regierungs⸗ und 
Forſtrath Bock⸗ Königsberg. Die Herren unternahmen einen 
Rundgang durch die Stadt, bei dem ſie insbeſondere das Nat!» 
haus und das Kaiſerdenkmal beſichtigten, und reiſten dann nach 
Königsberg bezw. Berlin zurück. 

Im Karkelſtrome ſind der Beſitzersſohn Sommerfeld und 
die Beſitzerstochter Friederike Höckrich aus Karkeln ertrunken. 
Die beiden Verunglückten wollten ſich früh Morgens in einem 
kleinen Kahn den Strom hinauf zu dem auf der Weide befind⸗ 
lichen Vieh begeben und hatten trotz der Kleinheit ihres Fahr⸗ 
zeuges und des heftigen, ſtoßweiſe einſetzenden Sturmes Segel 
geſetzt, infolge deſſen der Kahn bei einem beſonders heftigen 
Stoß kenterte, ſo daß beide Perſonen in's Waſſer ſtürzten und 
ihren Tod fanden. 

Alleuſtein, 23. September. Zur Erlangung des Entwurfs 
für eine ſtädtiſche Realſchule nebſt Turnhalle in Alleuſtein 
war unter den Mitgliedern des Architekten⸗Vereins zu Berlin 
ein Wettbewerb ausgeſchrieben worden. Für die drei beſten 
Entwürfe ſtehen Preiſe von 1500 Mk., 1000 Mk. und 500 Mk. 
zur Verfügung, für den Ankauf von zwei weiteren Entwürfen 
je 250 Mk. Im Ganzen find 18 Entwürfe eingegangen. — In 
dem Wohnhauſe des Eigenkäthners Franz Bergmann in Wen⸗ 
gaithen entſtand am Dienstag Feuer, wodurch dieſes, ſowie das 
Wohnhaus des Eigenkäthners Franz Gedigk, das unbewohnte 
Wohnhaus des Beſitzers Martin Gems und deſſen Wirthſchafts⸗ 
gebäude, beſtehend aus einer Scheune und drei Ställen, vernichtet 
wurden, außerdem verbrannte der diesjährige Einſchnitt des 
Gems. 

Ein durch ſeine Kleidung auffallender Hirt lebt in 
Nerwigk. Der alte, biedere Mann geht in Frauenkleidern 
umher, trägt die charakteriſtiſche ermländiſche Frauenhaube, von 
der breite weiße Bänder weit über den Rücken wehen, und wird 
von Jung und Alt gern geſehen, wenn er mit einem derben 
Knotenſtock in der Hand daherſchreitet. Ein körperliches Leiden 
veranlaßt den Mann zu dieſer eigenthümlichen Kleidung. 


Bartenſtein, 22. September. Unter reger Betheiligung 
der Wähler fand geſtern die Erſatzwahl für die beiden aus⸗ 
geſchiedenen Stadtverordneten Drewitz und Schulz ſtatt. 
Die beiden vorgeſchlagenen Kandidaten, die Herren Schuhmacher⸗ 
meiſter Neumann und Uhrmacher Michaelis, wurden gewählt. 
Gegenkandidaten waren nicht aufgeſtellt. 

Herr Albert Stadie⸗Schwönau brachte bei einer auf der 
Feldmark Eiſenbart abgehaltenen Treibjagd durch einen wohl⸗ 
gezielten Schuß einen mächtigen Elchbullen zur Strecke. 

Barten, 23. September. Nach elflähriger Thätigkeit 
ſcheidet Herr Prediger Roſe aus unſerer Stadt, um die ihm 
verliehene Pfarrerſtelle zu Plibiſchken im Kreiſe Wehlau zu 
übernehmen. 

Seus burg, 22. September. Unſer Ort erhält außer dem 
1. Bataillon und Regimentsſtab des Jufanterie⸗Regiments Nr. 146 
noch ein Bataillon Infanterie. Das erſtgenannte Bataillon 
bezieht am 1. Oktober 1899 die im Van begriffene Kaſerne. 


Tr Poſen, 24. September. Die Handwerkerkammer 
für den Regierungsbezirk Poſen ſoll nach dem Statutenentwurf 
30 Mitglieder zählen, ſechs kann die Kammer zuwählen, ebenſo 
ſteht ihr das Recht zu, Sachverſtändige mit nur berathender 
Stimme hinzuzuziehen. Die Satzungen ſind bereits den Innungen 
durch den Regierungskommiſſar bekannt geworden, und es haben 
in Handwerkerkreiſen Erörterungen über den Nutzen der 
Handwerkerkammern ſtattgefunden. Dabei haben ſich faſt 
ſämmtliche Meiſter von dem Vortheil der neuen Einrichtung 
überzeugt, die es dem Handwerkerſtande ermöglicht, ſeinen 
Wünſchen und Forderungen nachdrücklich Gehör zu verſchaffen. 

Nachdem der Herr Oberpräſident der Provinz Freiherr 
v. Wilamowitz⸗Möllendorff, das Protektorat über den 
Verein „Feier abendhaus für Lehrerinnen und Erzieherinnen 
der Provinz Poſen“ übernommen hat, geht der Vorſtand nun⸗ 
mehr daran, Mitglieder für den Verein zu gewinnen und, wenn 
möglich, in den verſchiedenen Städten der Provinz Ortsgruppen 
ins Leben zu rufen. Es gilt, ein Heim für ſolche Lehrerinnen 
zu ſchaffen, die infolge Gebrechens oder Alters erwerbsunfähig 
geworden ſind und, auf kümmerliche Exiſtenzmittel angewieſen, in 
der Welt allein ſtehen. 

W. Poſen, 23. September. Auf ein Telegramm des Erz⸗ 
biſchofs v. Stablewski an den Kaiſer Franz Zojef, in 
welchem der Erzbiſchof dem Kaiſer Anzeige von einem Requiem 


No. 225. 


25. September 1898. 


machte, das er für die verſtorbene Kaiſerin Eliſabeth celebrirte, 
hat Kaiſer Franz Zoſef an den Erzbiſchof folgendes Telegramm 
geſandt: „Herzlich gerührt, danke ich für das Opfer der heiligen 
Meſſe, welche in chriſtlicher Liebe dem Seelenheil der theuerſten 
Todten und meinem Troſt geweiht worden war. 


Franz Joſef.“ 
Fortſetzung des provinziellen Theils im 4. Blatt. ug 
— — 
Berſchiedenes. 


— Eine eutſetzliche Mordthat iſt am Freitag Morgen 
in München verübt worden. Der Maſchinenmeiſter Joſef 
Maier, ein ſchon wegen Erſchießens ſeiner Geliebten mit 
zehn Jahren Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch von 33 Jahren, 
der erſt ſeit dem Juli d. J. ſich wieder in Freiheit befindet, hat 
ſeine Kouſine, die Kleidermacherin Marie Dan ner, erſtochen. 
Der Thäter ſaß mit ſeiner Mutter und ſeiner Schweſter in der 
gemeinſchaftlichen Wohnung beim Frühſtück, als die Danner, 
deren Beſuch Maier durch eine erdichtete Beſtellung herbeizu⸗ 
führen gewußt hatte, in's Zimmer trat. Maier ſprang auf und 
der Eintretenden mit ausgebreiteten Händen entgegen, wie die 
Anweſenden meinten, um ſie zu begrüßen. Dabei ergriff er 
aber ein Meſſer, mit welchem die Mutter Spähne zum 
Feueranmachen zu ſchneiden pflegte und das auf einem An⸗ 
richte tiſche lag, und ſtieß es der Ahnungsloſen mit ſo großer 
Wucht in die Bruſt, daß die Klinge das Herz durchbohrte 
— 1 lautlos todt zuſammen brach. Darauf 
ent floh der Mörder, deſſen man bis jetzt no i 

9 deſſ letzt noch nicht habhaft ge⸗ 
* IHeiraths-Offerte.] Ein gebildetes Fräulein, welches 
25 Kilometer pro Stunde fährt, wünſcht ſich mit einem hübſchen 
Herrn mit entſprechendem Tempo zu verehelichen. Näheres 
unter „All Heil 25“ d.. Exped. Fl. Bl. 


Danziger Produkten⸗Börſe Wochenbericht. 
Sonnabend, den 24. September 1898. 


In dieſer Woche waren die Zufuhren per Bahn we entli 
größer wie bisher. Es find im Ganzen 425 Waggons ge 5 5 
in der Vorwoche, und zwar 352 vom Inlande und 193 von 
Rußland, berangekommen. — Weizen war im Anfange der Woche 
in recht flauer Tendenz, da Zufuhren ſtärker geworden ſind und 
unſere Mühlen ſich ganz vom Ankauf zurückhielten, ſodaß Inhaber 
uur auf die Exporteure angewieſen waren, welche Preiſe Mk. 2 
bis Mk. 3 drücken konnte. Als jedoch von allen Seiten beſſere 
Berichte einliefen, konnte ſich unſer Markt erholen und ſchließen 
Preiſe eine Kleinigkeit böher. Es wurden circa 2400 Tonnen 
umgeſetzt. — Roggen war feitens unferer Exportmüblen lebhaft 
gefragt und dieſelben nahmen faſt ſämmtliche angekommene 
Waaren zu zuletzt Mk. 3 bis Mt. 4 höheren Preiſen aus dem 
Markt. Der Erport kann jetzige Preiſe, weil konvertirend, nicht 
bewilligen. Es ſind ca. 800 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Zu⸗ 
fubren von Gerſte haben ſich etwas gemehrt, vom Inlande bleiben 
Nie ſchwach. JInläudiſche Braugerſte fand zu ziemlich unver⸗ 
änderten Preiſen bei unſern Brauern Unterkommen. Die ruſſt⸗ 
ſchen feinen Braugerſten ſind zum Export begehrt und erzielten 
eber etwas beijere Breiſe. Auch ruſſiſche Brenngerſten find file 
inländiſchen Bedarf gefragt. Gehandelt iſt inländiſche große 663 
Gr. Mk. 131, beſſere 644 Gr. Mk. 134, 686 Gr. Mk. 138, 690 Gr. 
Mk. 139, Chevalier 698 Gr. Mk. 141, 680 Gr. Mk. 145, ruſſiſche 
zum Trauſit große fein weiß 692 Gr. Mk. 119, 715 Gr. M. 
122, große 662 Gr. Mk. 94, ſtark beſetzt 641 Gr. Mk. 94, kleine 
626 Gr. und 638 Gr. Mk. 92, Futter Mk. 84, Mk. 85, Mk. 86 
per Tonne. — Hafer war in guter Frage und erzielte volle bis⸗ 
herige Preiſe. Inländiſcher erzielte Mk. 118, Mk. 119½, ME 
120, Mt. 121, Mk. 122 ver Tonne. — Erbſen ' inländiſche Sutter 
Mk. 135, polniſche zum Tranfit mittel Mk. 118, ruſſiſche zum 
Trauſit Futter Mk. 114, Viktoria mit Käfer Mk. 142 per Tonne. 
— Wicken polniſche zum Tranſit Buller Mk. 135 per Tonne be⸗ 
zahlt. — R übſen unverändert, Ruſſiſcher zum Tranſit Sommer 
ek. 170, Mk. 180, Mk. 185, fein Mk. 190 per Tonne gehandelt. 
Raps unverändert. Inländiſcher Mk. 200, Mk. 205, Mk. 208 
ſeinſter Mk. 210, ſchimmlig Mk. 180, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mt. 190 per Tonne bezahlt. — Leinſaat, ruſſiſche Steppen⸗ 
ſaat Mk. 187 per Tonne gehandelt. — Dotter inländiſcher Mk. 
170, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 156, ME. 157 per To. bezahlt. 
— Weizenkleie ſchwach zugeführt. Preiſe unverändert. Grobe 
Mk. 4,05, ME. 4,10, Mk. 4,15, extra grobe Mk. 4,30, Mk. 4,321 
mittel Pk. 3,90, Mk. 4,00, feine Mk. 3,85, Mk. 3,90, Mek. 3,08 
ver 50 Kilogr. bezahlt. — Noggenkleie Mk. 4,10, Mk. 4,15, 
Mk. 4,20, Mk. 4,25, Mk. 4,30 per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiri⸗ 
tus ſchwächte ſich für Lokowgaren bereits im Aufange der Woche 
ab und Preiſe gingen Mk. 0,50 herunter. Dagegen waren Winter⸗ 
monate feſt und ſchließen Mk. 0,50 böher. Zuletzt notirte kontin⸗ 
gentirter loco Mk. 72,00, nicht konkingentirter loco Mk. 52,00, 
November⸗Mai Mk. 39,00 per 10000 Liter⸗ . 


Danzig, 23. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzenmeh lf: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 15,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 13,00, fein Nr 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, Mehlabſall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Boagenmeor: extra juperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mt. 12,40, 
fuperfein Nr. 11,40, M [dung Nr. 0 und 1 Mk. 10,40, fein Nr. 1 Mk. 9,0, 
— fein 2 Mk. 7,40, Schrotmehl Mk. 8,20, Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5,40, 
— Aleie: Weizen ⸗ pro 50 Kilo Mx 4,40, Roggen⸗ Mk. 4,00, Gerſtenſchrot 1 ME. 7,00, 
Hraupe: Verl- pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mt. 11.50 
orbinär Mk. 10,00, — Grüße: Weizen- pro 50 Kllo Mt, 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerſtlen⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Dek. 10,00, Hafer- Dit 15,00, 


Königsberg, 23. September. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 42 inländiſche, 49 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) beſſer, bunter, 765 Gr. (129) 164 
(6,95) Mk., 765 Gr. (12%) beſetzt 160 (6,80) Wit, 749 Gr. (126) 
753 (127) mit Geruch blau- 144 (6,10) Mk., gelb 781 Gr. (132), 
ab Boden 130 Mk., (5,50), rother 759 Gr. (128) 160 (6,80 Mark. 
— Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfund boild.) 
böber, 714 Gr. (120) bis 717 Gr. (120) 137,50 (5,50) Mk., 688 Gr. 
(115/16) 137 (5,48) Mark, 665 Gr. (111) bis 700 Sr, (118) 136 
(5,44) Mk., 691 Gr. (116) 136 (5,44) Mart, 708 Gr. 119 bis 726 
Gr. 122 139 (5,56) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd) unverändert, 120 
(3,0) ME, 122 (3,05) Mk., 123 (3,05) Mk., 125 (3,10) Mk., geſtern 
121 (3,00) Mk. 


Bromberg, 23. Septbr. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 154—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 125—133 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
122—128 Mk. — Spiritus 70er 53,25 Mk. 


Poſen, 23. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 15,20 bis 16,50.— Rongen Mk. 13,00 bis 13,50. — 
Gerſte Mk. 12,50 —13,70. — Hafer Mk. 13,10—13,50. 


Berlin, 23. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles ver 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u, Genoſſenſchaften Ia 104, IIa 100, IIIa 
— abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche ——, Netzbrücher ——, polniſche — 


Stettin. 23. September. Spiritusbericht. 
Wegen Eröffnung des Freihafens heute keine Börſe. Bu 


Magdeburg, 23. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,35 —10,72½. Nachprodukte 
8 been 8,35—8,70. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
„25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. September. (R.⸗Anz. 
1 Weizen Mark 13,80, 14.20, 14,50, 15,00, 15 
bis 16,00. — harz Mark 11,60, 11,80, 12,10, 12,40, 12,70 bis 
13,00. — Gerſte Mark 11,20, 11,40, 11,60, 11,90, 12,10 bis 12,50. 

— Hafer Mark 11,20, 11,56, 11,80, 12,10, 12,50 bis 12,90. 


* 


4852], In der Nacht zum 23. September cr. iſt in der Schuh⸗ 
waarenfabrik von Budnik, Fiſcherſtraße Nr. 2, ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt worden, wobei aus einem Schreibpult 253 Mark 
in Gold und Silber, darunter ca. 20 Pfennig Kupfergeld, aus 
einem zweiten Schreibpult iſt 1 Mark und aus einem dritten Pult 
760 Mark in Gold und Silber entwendet worden. 

Ferner hat der Dieb 4 Baar braune Herrenſchnürſchuhe, 1 Paar 
ſchwarze, kalblederne Damenitiejel mit Knöpfen und 5¼ Paar 
ſchwarze Damenzugſtiefel aus Glaceeleder mitgenommen. Die 
Schuhwaagren hatten einen Geſammtwerth von 65 Mark. 

Der Beitoblene hat Demjenigen 150 Mark Belohnung zuge⸗ 
ſichert, der ihm zur Wiedererlangung des Geldes verhilft und den 
Dieb ermittelt. 

Um eventl. Feſtnahme des Diebes, Drahtnachricht und Mit⸗ 
theilung zu Nr. II. 16551 wird erſucht. 


Grandeng den 23. September 1898. 
ie Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


48181 Der zur Zwangserziehung unterzubringende Knabe 
Johann Dahlmann hält ſich verborgen Behörden und Gendarmen 
ar erſucht, ihn im Ermittelungsfalle uns ſogleich zuführen 
zu laſſen. 


Graudenz, den 19. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


5 tot . 

Zwangsverſteigerung. 
4743] Im Wege der Zwangsvollſtreckung des im Grundbuche 
von Podwitz Blatt 164 auf den Namen der Käthner Stanislaus 
und Magdalena geb. Bremer — Lewandowski'ſchen Eheleute, 
früher in Podwitz, jetzt in Graudenz, Peterſilienſtraße Nr. 1 wohn⸗ 
Halt eingetragenen, in der Gemarkung Podwitz, Rathsgrund und 
lederausmaaß belegenen Grundſtücks wird das Verfahren fort⸗ 
geſetzt und wird erneuter Termin zur Verſteigerung auf den 


a * 3 
17. Oktober 1898, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumt. 

Das Grundſtück iſt mit 0,70 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 4.3 2,84 ha zur Grundſteuer, Gebäudeſteuer aber nicht ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei — Zimmer Nr. 10 — eingeſehen 


werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
jalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 18. Oktober 1898, Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Culm, den 15. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4746] Zur Ergänzung der Baumpflanzung an den Kreis⸗ 
Ehaufjeeen find 
Birken 99 Kaſtanien 
167 Ahornbäume 31 Ebereſchen 
580 Eſchen 6 Weißbuchen 


18 Linden 
bier nach Culm zu liefern erforderlich. 
Offerten bitte ich mir bis zum 1. Oktober einzureichen. 


Culm, den 22. Septbr. 1898. 
Der Borjigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. Hoene. 


Aufgebot. 

3467] Juſtine al. Auguſte Krauſe geb. Liedtke, Ehefrau 
des Käthners Carl Krauſe in Bukowitz, am 30. Januar 1831 
anſcheinend in Crone a. Br. geboren, iſt nach Verbüßung einer 
Freiheitsſtrafe im Gerichtsgefängniß zu Tuchel im November 1886 
ſpurlos verſchwunden und ſcheint ſeitdem verſchollen zu ſein. 

Auf den Antrag ihres erwähnten Ehemannes wird ſie hiermit 
aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermine: 


den 18. Mai 1899, Vormittags 10 uhr, 
bei dem Königlichen Amtsgericht Schwetz, Zimmer Nr. 2, zu melden, 
widrigenfalls ſie für todt erklärt werden wird. 


Schwetz, den 21. Mal 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefsernenerung. 


4744] Der hinter dem Strafgefangenen Korbmacher Thomas 
Roſinski aus Eichwalde unter dem 26. Mai 1898 erlaſſene, in 
— . 1 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

en. Nr. 5. 


Neuenburg, den 17. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


Durch Beſchluß der General ⸗Verſammlung des Vorſchuß⸗ 
vereins Pr. Stargard eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
aftpflicht zu Pr. Stargard, vom 26. Juli 1898, iſt das Statut der 
enoſſenſchaft in einigen Punkten abgeändert. Der 8 52 bat 
folgenden Zuſatz erhalten: 
. Sollte dieſes Blatt eingehen, jo erfolgt bis zur ander⸗ 
Jeb — 2 a die 3 -Verſammlung die 
ekanntmachung in der „Danziger Zeitung“ oder „Neuef 
Nachrichten“ oder „Danziger Amtsblatt“. = 3 
Ferner iſt bei der vorgenannten Genoſſenſchaft heute in das 
Genoſſenſchaftsregiſter eingetragen: 

An Stelle des ausgeſchledenen Rendanten Guſtav Beyer 
it der Kaufmann Benno Beyer hierſelbſt als Rendant und 
an Stelle des ausgeſchiedenen ſtellvertretenden Direktors 
Biber der Redakteur F. Magnus hierſelbſt als Stellvertreter 
des Direktors und des Rendanten gewählt worden. Gen. C. Nr. 6. 


Pr. Stargard, den 16. September 1898. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Bekanntmachung. 


4751] Zur Verpachtung des 


Reſtaurationsgebändes 


Im Stadtwalde, 4 Kilometer von der Stadt, an der Chauſſee ge⸗ 
legen, in unmittelbarer Nähe der Schießſtände des Füſilier⸗ 
Bataillons und der zur Abhaltung der Volks⸗ pp. Feſte benutzten 
Anlagen, beſtehend aus 3 Gaſtzimmern nebſt Buffetraum, großer 
Veranda und Küche, der Wohnung des Wirths und mehreren 
Logirzimmern, für die Zeit vom 1. April 1899 bis 1. April 1903, 


ſteht 
Mittwoch, d. 9. Novbr.d. Is., Vorm. 10 Uhr, 
8 an. 8 13 0 
e Pachtbedingungen könne . . 
feben oder gegen 60 Br Schreibgebühr ne ag 
Braunsberg, den 17. Septbr. 1898. 
Der Magiſtrat. 


Steckbrief. e 


48461 zu den Arbeiter Ludwig Kowalski aus Kokotzko, 
boren am 8. September 1879 in Siemon, Kreis Thorn, weicher 
ch verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
öniglichen Landgerichts zu Thorn vom 12. Auguſt 1898 erkannte 
Gefängnißſtrafe von einem Monat vollſtreckt werden. Es wird 


Eichen 
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erjucht, denjelben zu verhaften und in das nä sgefängni 
abzulizfern. 2 LM. 2 98. een 


Thorn, den 20. September 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 


wangsverſteigerung. 

Im Wege der ne ſoll das im Grundbuche 
von Löbau, Kreis Löbau — Band — Blatt 383 — auf den 
Namen des verſtorbenen Brauereibeſitzers Hermann Boldt 
aus Thorn, und ſeiner dort lebenden Ehefrau Amanda Boldt, 
peb. Rinow, eingetragene, zu Löbau am Biſchwalder Wege be- 
egene Grundſtück 

am 19, Dezember 1898, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimme 
Nr. 22, verſteigert werden. 50 Er RE 
„Das Grundſtück, zu welchem Gebäude nicht gehören, ift mit 
35,55 Mark Reinertrag und einer Fläche von 491,4 Hektar zur 
Grundſteuer veranlagt, 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird [4847 


am 19. Dezember 1898, Vorm. 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Löbau, den 22. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 

4772] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Bäcker⸗ 
meiſters Max Schulz und deſſen Ehefrau Ida geb. Bartſch zu 
Biſchofswerder wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 
hierdurch aufgehoben. 

Dt.⸗Eylau, den 20. September 189g. 
Königliches Amtsgericht. 


1457 
Loos 1 Schutzbezirk Barbarken: 131,00 Hdt. Alt ſchi 
1 3 Bart 1 Hdt. Altholzfaſchinen 


„ " ek: Pr 


45,00 „ Durchförſtungsfaſch. 

80,00 „ Buhnenpfähle 

„III ” Guttau: 124,00 „ Altbolzfaſchinen 
37,00 „ Durchforſtungsfaſch. 

5 750,0 „ Buhnenpfähle. 

IV — Steinort: 102,00 „ Altholzfaſchinen 
1200 „ Durchforſtungfaſch. 


9 50,00 „ Buhnenpfähle. 
.Der Verkauf erfolgt öffentlich meiſtbietend und haben wir 
hierzu einen Termin auf Donnerſtag, den 6. Stiober 1898, 
Vormittags 10 Uhr, im Oberförſterdienſtzimmer des Nathhauſes 
anberaumt. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht, können aber auch vorher im Bureau 1 eingeſehen 


bezw. abſchriftlich gegen Erſtattung von 25 Pfg. Kopialien bezogen 
werden. 


Thorn, den 19. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


Im IV. Quartal 1898 finden für Forſtrevier Alt⸗Chriſt⸗ 
burg folgende Holzverkäuſe von 9 Uhr Vormittags ab ſtatt: 


Am 4. Oktober 3 — 
- im Börk'ſchen Gaſthauſe 
iR November zu All⸗Ebriſtburg 


„ 6. Dezember 
„ 18. Oktober } in Eichenlaube bei 
„ 20. Dezember Gerswalde. 
Am 20. Dezember 1808 kommt Vormittags Nutzholz in 
großen Looſen, Nachmittags Brennholz nach Vorrath und Begehr 
zum Ausgebot. 


Alt⸗ Chriſtburg, den 22. September 1898. 
Der Forſtmeiſter Wittig. 


Oberförſterei Wodek. 

. „Die beiden alten Wohnhänſer nebſt Badhänjern auf den 
Förſtereien Grünfließ und Getau ſollen an Ort und Steſſe am 
Sonnabend, den 1. Oktober, und zwar Getau 9 Uhr, Grün⸗ 
flieg 11½ Uhr Vormittags, öffentlich aufs Meiſtgebot gegen die im 
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verſteigert werden. 


Königliche Oberfürſterei Kosten. 
HBolzverkauf 


im Wege des ſchriftlichen Ausgebots vor dem Einſchlage. Das in 
den nachbenannten Schlägen ſich ergebende Kiefern⸗ und Eichen⸗ 
Langnutzholz als: 
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Der Schlagfläche 


Fr 
E 
2 Schutzbezirk ungefähre Holzart 
2 Größe 
2 
a ha | de 
11Heinrichsdorf — 2 1 
— b 2 2 = 
Slupp — 1 6 5 
Kielpin — 2 1 4 
2 8 2 7 " 
Erlengrund — 2 — 7 
Pr 4 1 65 5 
b 3 — * 
Koften b 11 Eichen 
b 5 — Kiefern 
0 2 3 = 
? 0 2 3 ? 
1 b 1 72 


ſoll im Wege des jchriftlichen Ausgebots vor dem Einſchlage ver- 
kauft werden. Die ſchriftlichen Angebote müſſen für 5 Loos 
einzeln getrennt ſein und jind für 1 fm der nach erfolgtem Ein⸗ 
ſchlage ſich ergebenden Nutzholzmaſſe anzugeben. Das Gebot muß 
die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm be⸗ 
kannten Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. 5 

Die Gebote ſind in verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Nutzholz in der Oberförſterei Koſten“ ſpäteſtens bis 
einſchließlich den 17. Oktober d. 38. an die Oberförſterei 
in Koſten bei Rybno portofrei einzuſenden. Gebote, die dieſen 
Auſforderungen nicht entſprechen, find ungiltig und werden nicht 
berückſichtigt. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt 
am 18. Oktober d. 38, Vormittags 9 Uhr, auf dem Bahn⸗ 
bof Montowo. 0 8 

Die dieſem Verkauf zu Grunde liegenden Bedingungen können 
bei dem Unterzeichneten eingeſehen, auch abſchriftlich bezogen 
werden. Die Schutzbezirks⸗Beamten werden die Schlagflächen auf 
Anſuchen vorzeigen. 8 46 

Der Oberförſter zu Koſten bei Rybno Weſtpr. 


Oberförſterei Königsbruch. 


Holzverkaufstermine im Quartal Oktober / Dezember 1898 
von Mittags 12 Uhr ab, im Kruge zu Lippowo am 19. Oktober, 
23. November, 14. 27 Deer im Wallerand' ſchen Gaſthauſe zu 
Gr. Schliewitz am 7. December, von Vormittags 11 Uhr ab, am 
29. Dezember im Hinzmann'ſchen Gaſthauſe zu Long. [4824 


Staatl. konz. Milit.-Vorh.- 


Anstalt Bromberg. 


Vorber. f. alle Mil.-Ex. u. f. 
Prima.—Pension. —Beschränkte 
Schülerzahl, dah. besondere Be- 
rücksicht.Schwacher u. Zurück- N 
En tg een tate.— AN 

albj. Kurse f. d. Einj.-Freiw.-Ex. 

Beginn d. Winterkursus am 

6. Okt., Vorm. 9 Uhr. — Aufn. 2. 
Frimaner- u. Fähnrichs-Kursus 
v. 1. Okt. ab qed. Zeit. Vorber. da- 


Dr. Dürnhöfer's 
Militär - Vorbildungs - Anstalt. 
N Steglitz bei Berlin 
Kurfürstenstr. 4. 


Prüfung. 
Einjähr.- Freiwill.- 
8 Examen. ; 
Schnelle u. sichere Erfolge bei 
beschränkter Schülerzahl. 


Unterricht u. Pension anerkannt 
vorzüglich. Höchste Empfeh- 


Bekanntmachung. 


4500] Die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zum 


Neubau t. Klaſsengebäudes 
in Brattion 


ſollen unter Zugrundelegung der 
für die Staatsbauten giltigen 
Vertrags bedingungen in öffent⸗ 
licher Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Hierzu iſt Termin auf 


Freilag, den 21. Okt, cr. 


10 Uhr Vormittags, 

im Amtszimmer des Unter⸗ 
zeichneten anberaumt, bis zu 
welchem verſiegelte und mit ent- 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote einzureichen ſind. 
Dem Angebote iſt ein Probe⸗ 
ziegel beizufügen, welcher durch 
Namen und Siegel des An⸗ 
bieters als zum Angebot ge⸗ 
hörig gekennzeichnet und mit 
Angabe der Urſprungsziegelei 
verſehen ſein muß und für die 
Ausführung der ausgebotenen 
Baulichkeit maßgebend bleibt. 
Die Zeichnungen und Bedin⸗ 
ungen liegen während der 
jienftitunden im Bureau der 
Königl. Kreis⸗Schulinſpektion zu 
Neumark zur Einſicht aus. 
Verdingungsanſchläge nebſt 
Zeichnungen ſind, ſoweit der 
Vorrath reicht, gegen poſtfreie 
Einſendung von 7,75 Mk. von 
hier zu beziehen. 


Neumark, 
den 22. September 1898. 
Der Kreisſchulinſpektor. 
Lange, Schulrath. 


Warnung. 


4750] Der Knecht 1 
Danielewski bat ſeinen 
Dienſt hier ohne Grund verlaſſen. 

Es wird gewarnt, den p. 
Danielewski in Arbeit zu nehmen 
oder Unterkunft zu geben, da 
deſſ. Zurückführung beantragt iſt. 


Schwirſen Wpr., 
den 23. September 1898. 
Königliche Gutsverwaltung. 


4683] Am 3. Oktober, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werden in Wan⸗ 
gerin, Kreis Brieſen, 


10 Stand Betten 


öffentlich meiſthietend verkauft. 
G. E. Gildemeiſter. 


Velauntmachung. 


Montag, den 26. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Kl. Rehwalde b. Oſtrowitt ein 
guter haltenes 


vierpferdiges Noßwerk 


zwangsweiſe, meiſtbietend gegen 
ſoforttg Yanzsahlung verſteigern. 


Neumark, d. 23. 9. 1898. 


Preuss, Gerichtsvollzieher 
l Neumark. 14816 


Auktion. 
4841] Am 28. Septbr. d. J., 
Vorm. 10½ Uhr, werde ich zu 
Kön'gsberg i. Pr., Franzöſtſche 
Straße 8, eine cpt. eingerichtete 


Druckerei 

ca. 3400 Kilo Zeitungsſchrift, 
Schriftkäſten, Schiffe, Augsburg. 
Rotations maſchine mit cpt. Stere⸗ 
otypie⸗Einrichtung, Deutz Gas⸗ 
motor zc. öffentlich meiſtbietend 
gegen ſofortige baare Zahlung 
verſteigern. Ausführl. Verzeich⸗ 
niſſe ſtehen auf Verlangen zu 
Dienſten. Beſichtigung in den 
Nachmittagsſtunden geſtattet. 

IH. S. Seelig, vereid. Makl., 

Königsberg i. Pr. 


Konz. Bildungsanfialt 
Kindergärtnerinnen 


Das Winterhalbjahr in meiner 
Anſtalt beginnt Mitte Oktober. 
Junge Mädchen mit guter Schul⸗ 
bildung, welche einen Fröbel ⸗ 
Lehrkurſus durchmachen wollen, 
haben bei der Anmeldung das 
letzte Schulzeugniß, ſowie einen 


* 
Cigarren in der Preisl. von 
Mk. 3.50 an p. 100 Stck. liefert 
E. Pr ikſchat, Werdohl l. W. 
Berſ. 5p. Nachn od. vorh. Einſend 
Von 5 0 Stück an franko. 


1500 Mark 
ſucht ein Schriftſteller, von dem 
ein größeres Drama bei einem 


hervorragenden Berliner 
Theater laut Vertrag zur 
Aufführ. bereits augenomm 


worden. Gegenleiſtg. 50% 


der vertragsmäßigen Tantiemen, 
die 4% der Bruttoeinnahme be⸗ 
tragen. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4803 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


3000 Mk. 


zur 1. Stelle auf e. ländl. Grundſt. 
bis ſpäteſt. 1. Okt. cr.geſucht. Hir ſch, 
Graudenz, Kirchenſtr. 7. 


15⸗ bis 20000 Wit, 


direkt hinter 35700 Mk. Lands 
ſchaft, ſuche ich auf mein neu aus⸗ 
. muſterhaft bewirth⸗ 
chaftetes, 420 Mrg. großes Gut. 
Meld. briefl. unter Nr. 4508 an 
den Geſelligen erbeten. 


5 0 
Soeius 
ſtill od. thätig, 3. Vergrößerung 
eines gut. eingeführt. Fabrikge⸗ 
ſchäfts, in Kreisſtadt Pr. Poſen, 
m. 15 b. 25 Mille geſucht. Sichere 
Kapitalsanlage; für jtille Be⸗ 

tbeiligung mit 10%. 
Offerten unter Nr. 4415 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kassengelder 


find ca. 4000000 Mark & 3½ 0% 
Zinſen in bagrem Gelde auf 
ländlichen Beſitz hypothekariſch 
ſchleunigſt in getheilten Poſten 
zu vergeben. Offerten mit An⸗ 
gabe des Grundſteuer⸗Reinertr., 
Gebäude⸗Verſicherung oder Tax⸗ 
werth können nur berückſichtigt 
werden. Zuſendung v. Papieren 
oder Retourmarken verbeten. 

Meld. briefl. unter Nr. 4582 
an den Geſelligen erbeten. 


Mk. 24000 


ſind von ſofort auf ſtädtiſche od. 
ländliche Grundſtücke zur erſten 
Stelle im Ganzen oder getheilt 
u vergeben. Meld. briefl. unter 


8000 Mk. 


find zum 1. Januar k. J. zu ver⸗ 
geben. Off. u. Nr. 4802 a. d. Gef. erb. 


apitallen 
. ſtädt. Grdſt. v. 35/% Z3ſ. an 
ländl. „ „ 3¼%% „ 
Did. Hypolh.⸗Credit⸗Juſtit. 
zu Bromberg; Babuhfſt. 94. 
Anfr. 20 Pf. Mückpt.beifüg. 


Wwühz 
Kofku Schuss Ban 
.- Hm burg. 


Unpotheken-Kapitalien 
für ſtädtiſche und ländliche 


Grundſtücke offeriren — 
1 Bedingungen [2404 


acoby & Sohn, 


Königsberg Pr., Münspl, 4. 
ar! 


Hei! 


NIN 


Ernft gemeintes 


Heirathsgeſuch. 


Suche für mein. Bruder, 28 J. 


ſelbſtverfaßten Lebenslauf ein⸗ alt, ſolide, ſtattl. Exſcheinung 


ureichen. Der Unterricht umfaßt] Theilnehm. mein. flottgebenden 
alle Fächer, die auf dem Gebiete | Baugeſchäfts iſt und dem es an 
der Kleinkindererziehung nötdig | Damenbekanntſch. mangelt, auf 
find, ſowie Pädagogik, Geſund⸗ diefem Wege eine Lebensgefährt. 
heitslehre, Naturgeſchichte, Litte⸗[Damen im Alt. v. 18—28 Jahr. 
ratur, Aufſätze ꝛc. und die Fröbel⸗] (unge Wwe. ohne Anhang nicht 
ſchen Handarbeiten. [4839 ausgeſchl.) mit einem disponibl. 
Die Ausbildung iſt eine durch⸗ Vermög. v. 25⸗ bis 30000 Mark 
aus gründliche. enſion wird] woll. vertrauensvoll ihre Adr. 
auf Wunſch nachgewieſen. ung un m en 
Die Vorſteherin der Anstalt a re ö 
00 > rengſte Diskret. zugeſichert. 
Fr. Pahlke. Vermittler verbeten. 


Gelid. Landwirth, Beſitzer⸗ 
ohn, 37 J., evangel., 3000 Mk. 
ermög., d. ſich ankaufen will, 
wünſcht ſich mit vermög. Dame, 
auch Wwe. zu verheirathen. 
Würde auch in eine Land- oder 
Gaſtwirthſchaft einheirath. Ernſt⸗ 
gemeinte Meldg. unt. Nr. 

a = 4708 durch den Geſelligen erbet. 


8., tücht.,ſtrebſ. Kaufmann, 
sale Erich. Jug. eines flotten 


; ; Geſchäfts, jucht eine 

vinzial⸗Beſſerungs⸗ < 
Alt in Kfz. Lebensgefährtin 

Weiß. u. blau. Mohn, Kümmel, 18—23 he m. 15. b. 18 000 M., 


Gasmotor 
2 pferdig, liegend, Otto'ſcher, 
ein Jahr im Betrieb, kom⸗ 
plett, für 900 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Meldung. unt. Nr. 
4623 durch d. Geſellig. erb. 


Rohfl 


gut geworben, hat einen Poſten 
zu verkaufen 


zu in kürzester Frist, — Auf] lunen. Prospecte gratis. Senf, Kleeſamen jed. Art ꝛc.] welche däusl. u. geſchäftl. tücht., 

"esinter. Wnjor 1, D. |_Bernteintadiarbe s Base] Sunenieia peinria Gotein|mnber De sul Rat ng 
Geisler. or z. D. eruſteinlagfarbe z. „Same 9. Heinr ein, = N 2 x 

5 162. [ Anſtr. 11.80 Pf. E. Dessonneck [Breslau, Siebenhufenerſtr. 10, briefl. u. Nr. 4800 d d. Geſ. erb. 


"m... 


Grundstücks und | 
Geschafts-Verkäuie. 


Preiswerthe Güter 
e e und Güte 


ig 12784 
Peodor Achmidt, Inowrazlan, 
Güter» ꝛc.⸗Geſchäft. 


Mein 1600 Morgen großes 

Ritte bn 
rchweg Weizen boden rg. 
m en ten 8279 DIE. Grund⸗ 
euer⸗Reinertrag, großartiges 
udentar, feine Gebäude, 5 km 
Bahnhof, verkaufe ich für den 
39 fachen Grundſt.⸗Reinertr. 
bei 1/4 Anzahl. Mold briefl. unt. 
Nr. 4506 an d. Geſelligen erb. 


Gelegenheitskauf! 

1 Gut mit 380 Mg. kleefähigem 
Acker u. Wieſen, an der Chauſſee, 
1 Meile von Bromberg, 2 Kilom. 
v. Bahnh. Winterausſaat 150 Ng., 
mit herrſch. Gebd. und gut. lebd. 
u. todt. Inv. u. Ernte, f. 18 000 
Thlr. m. ee Tölr. Anz., Reit 
eſte Hypothek. 

Be * Gehr, Tuchel Wpr. 

22 g 


Gutsverkauf 


1100 Morgen groß, 1½ Meile 
bon Königsberg Oſtbr., m. berr- 
ſchaftlichem Wohnhauſe, ſchönem 
Park, Wald und Wieſen, Acker 
1. Klaſſe, lebendes und todtes 
Invent. werthvoll, gute Ernte, 
Alters wegen zu verkauf. durch 
L. David, Königsberg Oſtpr., 
Georgſtraße 13. 


Mein Grundſtück 


im Kr. Lötzen Opr., an Chauſſee 
elegen, mit ſämmtlichen maſſiv. 
ebäuden, 436 Mrg. groß, durch⸗ 

weg rothkleefähig. und Weizen⸗ 

boden, 1 Wieſen, Torflager 
und ca. 33 Morg. Wald von nur 

Nutz⸗ und Schirrholz, bochherrſch 

Wohnhaus mit ſchönem Obſt⸗ 

garten, 40 Stück Rindvieh, 12 

Pferde, todt. Suvent. überkompl., 

über 100 Sch. Winterung geſät, 

beabſichtige mit ganzer u. großer 

Ernte, weil ich anderweitig 

wohne, bei 10» bis 15000 Mark 

Anzahlung zu verkaufen. [3826 

Petersdorf, Blöcken 
per Nautzken Opr. 


Mein in lebh. Kirchdorf beleg. 


Grundſtück 


chere Brodſtelle, ſchöner 

üheſitz, die Kaiſerl. Poſtagent. 
im Hauſe, mit 32 2 Land in 
ober Kultur, mit überkompl. 
eb. und todt. Invent., großem, 
elegant. Wohnhauſe mit 8 heiz⸗ 
baren Zimmern, Veranda, groß. 
Obſtgarten am Hauſe, Scheune, 
Speicher, Stall, groß. Kellerräum. 
will ich verkaufen. Die Geb. m. 
25000 Mk. bei Landſch. verſichert. 
7 Kilom. bis Bahnhof, Chauſſee 
vor d. Thüre. PR u. B. B. 10 
poſtl. Engelſtein, Kr. Angerburg. 


4779] Mein an der CThauſſee 
gelegenes 


Grundſtück 


ca. 30 IR r., durchw. Klee⸗ 

boden, bea ſichtige ich m. Gebd. 

und Inventar for. billig z. verkf. 

J. Nadarzynski, Gr. Lensk 
bei Grodtken Oſtpr. 


Waſſermühle 


mit gut erhaltenen Wohn⸗ und 
reichlichen Wirthſchaftsgebäuden, 
15 Morgen Acker, 1 Meile von 
Bromberg, dicht an der Chauſſee, 
Hy vortheilhaft zu verkaufen. 

äheres dur [4218 
Aug. Radtke, Schleuſenau, 

Chauſſeeſtraße 34. 


Eine Windmühle 
n. Land u. Scheune, iſt m. Wohng. 
u. Laden in einer mittl. Stadt 
v. 1. Januar 1899 zu verpachten 
ai zu rien Gefl. cbt 

gerden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4674 d. d. Geſelligen erbet. 


Stadtmühle 


in Pomm., Leiſtung 4—5 Tonnen 
täglich, der Neuzeit Beeren) 
S.perichtet flotte Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei, Umtauſch und 
ausverkauf und j. 700 Mk. f. 
ebeneinkünfte, bei 30000 Mk. 
2 ide 2 bill. 
n. . u. Nr. 4513 

urch den Geſelligen erbeten. 
Mein 13320 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 


dicht bei Schmalleni 

einem großen Fiechborfe an 
Memelſtrome, neben der Fähr⸗ 
anftalt, in waldreicher Gegend, 


von jeder andern Schneidemüble L 


wei Meilen entfernt, mit guter 
latzkundſchaft, inkl. Wieſen, ca. 


orgen groß, ſtelle vor⸗ Mi 


gerückten Alters wegen preis- 


werth zum Verkauf. Darauf l 


ſind in Betrieb: 2 Vollgatter u. 


voller 3 9 
cker, 
Schillehnen 2 0 Memel. 


Günſtige Gutsverkäufe! 


4 7846] Die Landbank — Berlin W. 64, Behren⸗ 
straße 43/44 — ſtellt u. a. ihre Güter in Branden ⸗ 
burg, 4 und Weſtpreußen zum Verkauf. 

ie elben ſchwanken zwiſchen 200—2000 Morgen 
Größe, befinden ſich im beiten wirthſchaftlichen Zu- 
ftande, haben die günſtigſten Verkehrsgelegenheiten 
(Eiſenbahn, Maſterſtraßen, Chauſſee, 3 Th. auch Rüben⸗ 
bahn, Telephon) und werden mit ar ebäuden und © 
voller Ernte 4 hl 12000 bis 100000 Mk. noth- 
übergeben. zd ung wendig. Geordn Hhpothekcir- 
verhältn., ſehr günſt. Zahlungsbedigung. Ausführl. 
Proſp. ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 2 
as Anſiedel.⸗Burean det Laudbank z. Wyrembi b. CzerwinskWp. 


er ERS 8 Br ER 
7 
Ritterguts Verkauf. 

4678] Ein Gut, ca. 2000 Morgen gr., davon 120 Morg. alter 
Wald, alles in hoher Kultur, abgemergelt u. de Thl. drainirt, 
mit beſten 2ſchnittigen Fluß⸗ u. Feldwieſen, Roß⸗ u. Fettgärten 
(200 Morg. eingezäunt), groß. prachtv. Park, ſchön. Garten, Fiſcherei, 
gut. Jagd, hochherrſchaftl. eingebaut, ſoll mit voll. Ernte f. ange 
meſſen. Preis verkauft werden. 


25 Gebäude in gut. baul. Zuſtande, Bockmühle, vorzügl. über⸗ 


komplett. Inventar, wie 36 Pferde, eine Holländer Heerde v. 120 St., 
Dampfſägewerk, Dreſchapparat u. ſ. w. hpothet nur Land⸗ 
ſchaft. Das Gut, in einem bevorzugt. Kreiſe Littauens, unmittelb. 


an Chauſſee u. in nächſt. Nähe von gr. Prov.⸗Stadt mit Bahnhof 


belegen, beſteht aus: 
a. Haupthof mit ca. 800 Morg 


rg. 
d. Wirtoſchaftshof, ebenfalls jelbftändig, mit ca. 450 Morg. 


c. Vorwerk (4 maſſive Gebäude mit Wohnhaus) mit ca. 
700 Morgen, 
u. kann jeder dieſer Höfe auch getrennt mit geringer An⸗ 
zahlung verkauft werden. Näheres bei 


Emil Hoppe, Gumbinnen. 


Rittergut 


in Oſtpr, bart an der Kleinbahn u. Zuckerfabrik, 2500 Mg. durch⸗ 
weg Zuckerrüben⸗ reſp. Weizenboden iſt unt. günſtigen Bedingungen 
zu verpachten oder zu verkaufen. Gefl. Offerten unter T. 113 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. [3485 


Gutes Windmühlen⸗] Gelegenheitskauf. 
Gru udſtück Ein gut gehend. komf.eingericht. 


mit 2. b. 3000 Mt. Anz. bill. zu Reſtaurant 


verk. Off. u. Nr. 3542 d. d. Geſ. erb. 
4853] Da ich den hieſigen | in einer Stadt von ca. 20000 Ein⸗ 
Ort Anfangs Oktober d. Is. wohnern, iſt and. Unternehmung. 
verlaſſe, beabſichtige ich mein halber unter annehmbar günftigit. 
hieſiges 2 * 2 zu verkaufen. Off. 
3 durch den Geſ. erb. 


G 8 ück u. Nr. 46 

run ſtů Hotel erſten Ranges 
Schmiedeſtraße Nr 1, worin nachweisl. Jahresumſ. 24000 Mk., 
ich ſeit 17 Jahren die ſchöne Garniſonſtadt, 25000 Ein⸗ 
wohn., iſt krankheitshalber ſehr 
Färberei und bail mi cm 13000, SE din 
1 0 ® t. 
ein Schniwagrengeſchäſt e brick. unte . 2507 a 

mit gutem Erfolg betrieben habe, den Geſelligen erbeten. 
zu verkaufen evtl. auch zu ver-“ In einer Stadt Weſtpr. wo 


pachten. öbere S i ; i 
Dies Grunbſtück eignet ſich e 


ſeiner Lage wegen auch zu jedem ; 
andern Geſchäft. Kaufe oder verkaufen, welches fich ſehr gut 
Pachtpreis nach Uebereinkunft. verzinſt, oder Nn eine ſehr gute 
Kaufluſtige wollen ſich melden. Gaſtwirthſcha 
A. Gaſt, Färbereibeſitzer, 
Hammerſtein Weſtpreußen. 


Feines Reſtaurant 
mit Hotelwirthſchaft, in großer 
Garniſonſtadt, iſt billig zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme des 
Inventars gehören ca. 3000 Mk. 
Jahresumſatz ca. 12000 Mark. 
Meld. briefl. unter Nr. 4509 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 


Vereinslokal, einz. gr. Saal in 
ca. 2000 Seelen groß. Kirchdorfe, 
ſof. z. verk. Anz. 7⸗ b. 9000 Mark, 
Reit feſte Hypothek, A 4½0/. Off. 
u. Nr. 4786 an den Geſell. erb. 

Ein in Elbing in beſter Lage, 
Eckhaus, befindliches 


Materials, Holz⸗ u. Kohlenhandl., 
ſtelle ich zum Verkauf. Preis 
33000 Mk. Meld. briefl. unter 
Nr. 4781 an den Geſelligen erb. 


Gaſthaus m. Saal, neu, maſſ., 
etw. Gartenland, allein i. groß. 
Dorfe, a. d. Poſt, in der Nähe b. f 
Bahnh., tägl. Einnahme etwa 60 
Mk., v. of. zu verk. Preis 4500 f 
Thlr., Anz. 1000 Thlr. Joſeph 
Beyer, Nikolaiken Wpr., Bahnſt. 


4664] Ich beabſichtige, mein 


Gaſthaus 


Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4519 d. d. Geſelligen erbet. 


4403] Ein maſſives 


Wohnhaus 


eine Tiſchlerei 


zu verkaufen. 
C. Grandt, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof Weitor. 


1 verkaufen. 
ngebote unter Nr. 4821 
durch den Geſelligen erbeten. 


—— ä d' — . — ͤ — — 


ſt ein 


Häuſerkompler 


auf die am P 


Vürſtenmacher⸗Geſch 


gehendes 1 


unter günſtigen Bedingungen ver⸗ 
kaufen od. verpacht. Dasſelbe N 
auch für jedes andere Geſchäft. i 2 
M. Jahn Wwe. Marienburg, Jahren eingeführtes, flottes 


Neuſtadt 34. Bonbon 5 Geſchäft 


Mein gutgehendes 


Reſtaurant⸗ mit Fabrifanlage 


Schiesswerder 
mit Sandwirtbicaft, 60 Morgen | Meld. unt. Nr. 4412 a. b. Ge 
ar A 5 

ren in einem Beſitze 
ommer- und Winterverkehr, % Wanrenhans, 
n. von der Stadt, an Militär- 
ſchießſtänden, mit großem herr⸗ 
en Garten und 
aal, Billard und vielen Ge | länder’ide 
ſellſchaftsräumen, gr. Eolonade, Wohn⸗ 


Mufitorheiter, Eiskeller u. ſ. w. 1 
en 3 ge: kb und Geſchäftshaus 


Inventar unt. günſtigen Bedin⸗ in welchem ſeit 1815 ein Manu⸗ 
gungen wegen Todes meines faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 

annes ſofoct zu verkaufen. betrieben worden fit ſoll per 
Kaufpreis 75000 Mark, Anzahl. ſofort oder ſpäter verlauft oder 
15000 Mark. [4774 verpachtet werden. Näheres bei 


Pauline Gaumer 


E. Hirsch £ i x 
Liffa (Posen) rschberg, Marienwerder 


Breiteſtraße 48, 


t mit Land, auch 
gegen Waſſermühle, vertauſchen.“ 


nahe am Bahnhof u. Markt, mit 
ein. kulm. Mrg. Land, worin bisher 


betrieben worden, iſt von ſofort 


Geſchäftslolal 


in Mewe, am Markt, beſte Lage, 
mit ſchöner Privatwohnung dabei, 
iſt vom 1. Oktober zu vermieth.; 
das ganze Grundſtück iſt evtl. 


Gute Kapitalsanlage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land- u Amtsgerichts, 
Gymnaſiums, höhere Töchter⸗ 
chule. groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung., 


unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen. Die Gebäude bes 
9 Den N im 3 — — 
nebſt Bäckerei und 13 Morgen] Gebäudeſteuer „ Nutzungswer 
Land zu verkaufen. Preis 23000 | Mk. 12 330.00, Feuerverſicherung 
Mark, Anzahl. 12⸗ b. 15000 Mk.] Mk. 201000. Auf dem Grundſtücke 
Moſes, Sarben bei CTzarnikau. zone 3 re Die 
na: Gebäude würden ſich auch ver⸗ 
Mein ſeit 25 Jahren ant möge ihrer Sage u. mit Rückſicht 
1 atze vorhandenen 
45 — 2 
beſtehend aus Laden, Wohnung dung werd al uch eignen, Wer 
an u 2 g. werd. briefl. mit Aufſchrift 
unde Werktätte, will ich ſotort Nucl e. Geſelligen erbet. 
In einer größ. Brovinsialitadt, 
48000 Einw., iſt ein ſeit zehn 


Krankheits halber zu . Gefell. 
ell. 


Das in Marienwerder 
rkanlagen, am Markt belegene Fried: 


= aithor-Berpachtung. 


4647] Krankheitshalber bin ich 

gepmun en, mein — 40 Jahren 
beſtehendes, mit beſtem Erfolg 
betriebenes 


Wanufafturn.», Konfektions⸗, 
Schuh-, Stiefel- ar. u. Geſchift 


u. 3 ſtöck., vor 7 Jahr. erbaut. 


Grundſtück 
in beſter Geſchäftsl. d. Marktes 
belegen, mit auch ohne Waarenl. 
u verkaufen. Weg. Mangel. ein. 
Zutz u. Kinder-Gard.-, ſow. Aus- 
ſtattungsgeſch. am biei. Platze iſt 
ſtrebſamen Leuten mit dieſem 
Angeb. eine ſehr günſt. Exiſtenz⸗ 
gelegenheit geboten. 

L. Moes, Samter. 

Eine nachweislich gutgehende 
Stellmacherei 


und Wagenbauerei 
ohne konkurrenz beſt. aus Wohnh., 
Stellmacherwerkſtätte, Schmiede, 
Holzlager und Zubehör, iſt mit 
einer Anz. von 6—9000 Mark 
fortzugshalber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Ein Schmied würde ein 
ſehr gutes enge machen, da 


Die All. Ausstellung und Zuchtstier-Auktien 


der Ostpreussisehen Holländer Herdbuch-Gesellsch. 
findet am 25. und 26. Oktober 1898, 


die XIII. Zuchtstier-Auktion 


Mittwoch, den 28. Oktbr. 1898, Vormittags von 9 Uhr ab, 


auf dem lädt. Diehbof in Bönigsberg Pr. b. Roſenau 


vor dem Friedländer Thore ſtatt. 
Zufolge Ttattfindens der Nenwahlen zum Abgeordueten⸗ 
hauſe mußte der frühere Termin verlegt werden. 

‚Die Beſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf gelangenden 
Thiere leiſten für deren Freiſein von Tuberkul oſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 

Eur Auktion kommen 150 Bullen. 

Ausſtellungsverzeichniſſe können nach deren Fertigſtellung 

vom Geſchäfts führer Dr. Poeppel in Königsberg Pr., 
Lange Reihe STILL, koſtenfrei bezogen werden. 

4324] Eine über 30 Jahre, Iwei fprungfäbige, ſchwarz⸗ 
beſtehende und gut frequentirte] weiße holländer [4721 


Schmiede |Suchtbullen 


iſt vom 1. April 1899 zu ver⸗ verkauft A. Henke, Graudenz, 
pachten. Bewerber, welche etw. Grüner⸗Weg. 


Vermögen beſitzen und in der 140 Nittergut Traue 
Waden e dünn dg daham | yei Frehftant Meipr., Bade; 
. ſind, önnen ſich melden | ſtation Biſchofswerder, ver⸗ 
Br „ 2—— kauft ſprungfähige, rein⸗ 
gute Kundſchaft vorhanden“ iſt, 1 blütige, oſtfrieſiſche 

weg. Hufbeſchlag, da die Schmiede Ein jung. Kaufm., ev., ſucht e. . Bullen 


Stkumlihtel day "hat nee ORT DI. Bler⸗Geſchäft 5 


dungen brieflich unter Nr. 3217 oder e. Kantine geg. Sant. zu 
an den Geſelligen erbeten. übernehmen. Gefl. Off. b. u. Nr. im Alter von 12 


Wminiſtration 3871 a. Juſt. Wallis, Annonc.⸗[bis 15 Monaten. 


Exped., Thorn, zu richten. Auf Wunſch werden auch 
ſucht 3 Dand⸗ 


3879]_ Cine kleine jüngere Bullen 
wirth underh., welch. neben Feldziegelei abgegeben. 
22 M. za iſt v. oh — Die Gutsverwaltung. 
„Januar zu verpachten.] 4236] Vorwerk Mudzinnet 
Näh. d. E Aſchmann, Ziegler⸗ bei Klubrbein ſtellt wegen Aue 
meiſter, Kniebau p. Dirſchau gabe der Schäferei ca. 


Mit 30- bis 36000 ME. An- 100 ſtarke 


A ee Mutterſchafe 
; U N * 2 
„Daneru jan 80 Kreuzungslämmer 


Wirtbichaft zu pachten geſucht. 
und 40 Hammel 


Offerten unter Nr. 4275 an 
zum Verkauf. 


den Geſelligen erbeten. 
T 7 

N | ie l U 8205] Kräftig entw. Jährling 
1 »böcke „Hampfhiredown“ Lak 
1666] Bu ſofort oder ſpäter | Aigen. Preiſen. Zimdarz⸗K. 


— Aker erb aht zu — — e 
ohne Ackerwürthſchaft, zu pachten. eig iſche 


ug rn weis Su 
ahnhoſes od. Halteſtelle. Kaut. 2 * 
kannt ſofort geſtellt werden. Off. 90 Namboniſlet # Limmer 
erbittet Leb ring, Saagen bat zu verkaufen Dom. Kalte 
. 12 Bol, Boit e e 
27 b ſtyreußen. 5 
Reſtaurant oder 3815] Exiiflaflige, Tragende 
Gaſthof 


eee Erilings 
| Sauen 


ſucht. Meldungen unt. Nr. 
4778 durch den Geſellig. erb. — 
er ” offerirt preiswerth die Norkſhire⸗ 
Stammheerde Kraftshagen p. 


Bartenſtein. 


glänz. landwirthſch. Kenntn. 
hervorrag., kaufm. Erfahr. 
beſitzt., ev. nur Taut. Off. u. 
B. D. 704 an G. L. Daube & Co,, 
Berlin W. 8, Leipzigersir. 26. 
Aelterer, unverheiratheter 
Landwirth ſucht mit ca. 40 000 
Mark Kauf oder Pachtung 


eines Gutes. 


Offerten unter Nr. 4320 an 
den Geſelligen erbeten. 


Rittergut 
0 


ucht 

hochintelligenter, welt⸗ 
erfahren. Landwirth im 
[Werthe von 200000 Mk. 
bis 1000000 Mark zu 
kaufen. [4831 
Vorläufig keine Anzahl. 
Anzahl. bzw. Auszahlung 
des ganzen Kauſpreiſes 
erfolgt nach 1—2 Jahren, 
[da Suchendem Gelegen⸗ 
heit geboten iſt, ſich mit 
Millionärin zu ver⸗ 

beirathen. Vermittler 
ausgeſchloſſen. Direkte 
ar bis 15. Ditbr. unt. 
B.C.703 au G.L.Daube&Co., E 
Berlin M. Leipzigerſtr. 26. 


Suche größere Güter 
ſow. kl. Beſitz., welche fich zum 


Barzell, eign., zu Tau: Meld. u. 
Nr. 1403 durch d. Geſellig. erbt. 


Land wirth u. Müller 


ſucht mit einer ſicheren Forderung 
von 400 Thaler, welche er als 
Kaution od. als Anzahlung cedirt, 
ein ländl. Grundſtück m. gut. Geb. 
u. Inventar, oder eine rentable 
Waſſermühle m. Kundenmülleret, 
oder auch eine rentable Gaſt⸗ 
wirthſchaft vom 1. November d. 
33. ab zu pachten evtl. zu kaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4677 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein jg. Kaufın. ſucht e. gutgeh. 
„Kolonial- un) 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft 


verb. m. Reſtaur. od. Hotel, 
u kaufen evtl. einzuheirathen. 
Disponibl. Vermögen 15000 Mk. 
Meldungen unt. Nr. 3897 durch 
den Geſelligen erbeten. 


4670] Zu pachten od. zu kaufen 
geſucht eine nachweisl. gut gehd. 


Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaarengeihäft. 
Offerten mit näheren Angaben 
bitte B. richten an 

tto Moews, Köslin. 


Reitpferd 


auch zum Fahren geeign., brauner 

Wallach, 6 Zoll, billig zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 
Kuckein, Pr.⸗Lt., 

Beite Courbidre, Graudenz. 


. * > — er: — 
Vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 
Verein.deutſch. Schweinez. 


V. Winter-Belens-Culm. 


4279] Ein ſechs Monate altes 
braunes 


Heugſt⸗Fohlen 


ſteht Preiswerth zum Verkauf 
bei H. Schott, Rehden. 


Deckhengſt 


gekört pro 1898, ſchwerer Oſt⸗ 
preuße, braun, 177 cm gr., geb. 
1894 v. Lafitte a. d. Mairoſe v. 
Matador, ruhig im Wagen, ver⸗ 
käuflich in Gut Roſentbal N 
bei Löbau Wpr. IN 


Auchtichweineverfauf 


große HDorkihire 
biefiger,dreifigjährigergüd- 
tung, jeden 6. Monat geimp 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 13816 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


4329] Verkaufe per ſof. 2 braune 


Hühnerhündinnen 


1 Jahr alt, für à 30 und 35 M 


Holländer 
Stammzüchterei 


Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v. Winter-Gelens-Culm beſitzen gute Stubendreſſur. Off. 


unter A, B. 100 poſtlag. Poln. 
Cekzin Weſtpr. erbeten. 


4495] Kurzhaarig, deutſcher, zu 


achtungen 
4235] Dom. Gajewo b. Schön⸗ 
ſee Weſtpr. hat 


8 30 Stck. 


® $ \ i 
drei See'n ucht vieh 


Waſſer und Land firmer 
auf mehrere Jahre zu ver⸗ ſtehen — wegen Aufg. d. Wirth⸗ Jagdhund 
a e ah 
. "rtober, Sor-| zum Verkauf au Poſt⸗ iger, 2. Feld, weg. 
mittags 10 Uhr, in Galemo ftatt. | Skirbſt b. Bhnh. Gr. Brittannien re tür 10 


Heſchüfts⸗Verpachtang in Oſtyr. Auskunft ertheilt verkäuflich. Garantie. Anfrag 
Ei t 


Frau M. Trutnau, Tilſit, mit Rückporto an 
n großer Laden nebſt 


Lindenſtraße 9, I. Dr. Wilde, 
Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 4838] Ju Schnittfen bei Schlenjenau-Bromberg. 
gegend neu erbaut, fait an 
er 


Barranowen find = 5 
Weichſel, in einer kleinen 4270) Schöne 


a u ein olonialwaar.» 32 Stüd junge Yo 
Gesc ge naflend, per 1. Paper b oll. Stiere 1 0 Änten 


oder ſpäter ner au verpachten. 
Feſellgen un rden e Duürchſchuttrsgewicht 9 tr, und 5 Mark, Ente 4 Mast Ken. 
180 Stück walde per Rieſenburg Wpr. 


pa. Kreuzungslämmer Sorhtragende Kühe 


2878 note bollünd. Er Henke, Graudenz 


7 Grüner Weg. 
tiere. ot enen Fa 


9—10 Ctr. ſchwer, ſtehen zum ſucht zu kaufen 
Berkauf in Kl. Koslau bei Gr. Emil Wagner, 
Koslau Oſtpreußen. [4254 J Kunſtmühle, Lautenburg Wpr, 


Meinen Gaſthof mit beſſerem 
Fremdenverkehr und Kolonialw,- 
Handl., welch. ich über 40 J. mit 
beitem Erfolg betreibe, bin ich 
willens, zu verpachten. Beſte 
Lage, Gebäude im beſt. baulichen 
Zuſtande, Saal u. g. Kellerräume. 


unt. 6 au den 
Geſelligen erbeten. 


Berlin W., 
Werder'scher Markt 5/6. 


{ Proben gratis und franco. 


Zuch viehber auf. 
755 Vom Freitag, 30. Sept. er., 

N haben wir [4765 
SL, in Poſen 
ende „Stadt Breslau“, vor dem 
A 7 Berliner Thore Nr. 16, unter 
igen Bedingungen in großer Anzahl 


zun 90 
prungfähige Oldenburger, Oſtfrieſiſche, 7 0 
ebe er und ee R 


2 L 
6 
riginal⸗Zuchtbullen 
9 Oldenburger Bullenkälber, hochtragende junge 
ldenburger Kühe und Ferſen, 9 bis 12 Monate alte 
ganz ſeltene Oldenburger Ferſenkälber (das Beſte, 


was es an Zuchtmaterial in Oldenbur 0 
dreijährige er ann, 


Deckheugſte 


Hannoverſche und Oldenburger 


Hengſte und Stutſüllen TE 


im Ganzen ca. 300 Stück erſtklaſſiges Zu 
gefl., Auſicht und zum Verkauf Reden 3 
Auf allen von uns beſandten Ausſtellungen erhielt unſer Vieh 
Reid die erſten Preiſe. Prima Referenzen. 
ir bitten die Herren Züchter um gefl. Berückſichtigung 
Anfragen bitten an unſeren Herrn Loui „Pr > 
Wilhelmftrake 20, II zu 8 5 A 


Gebr. Wulff, Geestemünde. 
— Für eine gröss. Erdarbeit @ 


Direkt bezogen garantirt in Westpreussen suche 
reine } ich gegen sofortige Bezahl, ® 


Malaga-, Madeira-, zu kaufen oder auf 6 


z 5 Monate zu miethen: 9 
Sherry- u. Portweine 2 Lokomotiv.® 
vom Hause 7590 


F i A > mind. 40 HP. mögl. 
Adolfo Pries y Lia. — 


RS 
1 vr 


stärk., 4000 Meter 


Gleis 0 5 

Malaga gegr. 1770 Oporto Spur Höhe, 60 

= zu Originalpreisen zu hab. Kastenkippwagen & 

© b.Ludwigäuerhan, Herren- 112-2 Obi. Inhalt, 

str. 7, J. Nizinski, Schw.-Apt. fern. I Lokomotive 
eee 2030 HP., 40 

50-60 |. Stahliowries 


Sang Jane Zwiebeln an 30% % Mer 408 


bertz, Tannenrode Spur 75 mm hohes 
4309] bel Graudenz. pur |&leis, 1000 Mtr. 
Gleis auf Stahl- 

schwellen. [4825 


Die Lieferung hat ev. Zeit 
bis Dezbr. Ausf., genaue 
Off. erb. b. 15. Okt, Georg 
Flemmig,Lindenaub. Leipz 


) Für nur 2.50 


i Das [895 
flerings-Tersandt-Ceschält 
von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 


F. B. feinste à To. M. 18 u. 20, AR, versende ich e. gutgeh. 

attis . 2 Wecker m. nacht- 
Medium ar a a WM leuchtend. Zifferbl. 
Ihlen, gestempelt „ Wer viel Geld b. Einkauf 
ff. Fullheringe a „| sol. Waar. spar. will, versäume 
Eine Barbie en nicht, m. neuest., ill. Pracht-Kat. 


0. üb. sämmtl. Uhr, Kett. u. Goldw. 

Grosse Fuliheringe à To. M. 24. grat. u. frco. z. vl. 2jg. schr. Gar. 
Versandt in ganzen, halber. Jhrmach.u Wiedervk.vl.Engr.- 
und viertel Tonnen geg. Nach- 


Cat. Hugo Fincus, Schweizer- 
nahme oder vorherige Cassa. |Uhrenfabrikate, Hannover 14. 
8 R 


Ueb. 1000 Weck. in kz. Z. vkft. 


Gänzlichet Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Mein ſeit ca. 30 Jahren am 
hieſigen Platze befindliches 


Mauufakturwaaren- und 
Houfeklions-Geſchäſt 


gebe ich umzugshalber auf. 
Meine bedeutenden Lager⸗ 
beſtände, ſowie die noch durch 
früher außerordentl.günſtige 
Abſchlüſſe täglich heran⸗ 
kommende Waaren verkaufe ich 
zu ſehr billigen Preiſen. 
„Bei Entnahme von Poſten in 
Höhe von 30 Mark gewähre ich 


a 

S. Salomon Lewin, 

Strelno. , 
Bezugnehmend auf obige 
Annonce ſtehen meine in gün⸗ 
ſtigſter Lage der Stadt an der 
Marktecke befindlichen Häuſer 
um Verkauf reſp. ſind einige 
äden, ſowie komfortable 

Wohnungen zu vermiethen. 
S. Salomon Lewin, Strelno. 


S eee 


Salzſpeck 


hat billig abzugeben 
. simon, Thorn. 


4447] Domaine Schoetzau bei 
Rehden offerirt zur Saat einige 
Tonnen 


Halle's red pedegree- 
u. Gr. Jauther⸗Weizen 


die Tonne mit 170 Mk. ab 
Lindenau in Käufers Säcken. 


Beide Sorten lagern nicht und 
ſind winterfeſt. 


Nordischen Straudweizen 


zur Saat, hat noch abzugeben 
Frau Siemenrot, Gatſch. 


Hahad- Natal 


Winterfester 


A Hel. 
alen 


hat sehr kräftige 90 
Halme und kör- 
erreiche Aehren- 
bildung, ist relativ 
lagerfest u. konnte 
dieses Jahr wieder 
mit Maschinen 
gemäht werden. 
Ertrag 4600 hl pro | 
ha. Meine Züch- 
tungen wurden 
durch die D. L. G. 
1898 wiederum be- 
sichtigt und an- 
erkannt, sowie in] 
Dresden mit I. u. |} 
II. Preis prämiirt. 


bilfigete & 
* 
Ihen. 
Herren⸗Remontoir⸗Uhr 
m. Goldrand u. Secunde. 


c 8 


er Heinzig. x 
lber Uhren, Ringe und 
Lu Muſikwerke portofrei. 


100 kg M. 29, pro Gebr. Loesch, 
1000 kg M. 270 a ubren⸗Verſand, Leipzig 8 
Preis verzeichniss —ñr]?ĩi75q ... 
mit Züchtungs- 97 
beschreibung freo. 

Vertreter: ! 


Oswald Hübner, Breslau. 


A, Kirsehe, Saalzuchlaut, 


Pfiffelbach b. Apolda. 


98er Modell, werden zu billigen 
Preiſen ausverkauft. [470 


Fahrrad-Werke Bartenstein. 


Herrmann Gerson, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Sänmlliche Nenheien in wollenen und selenen Kledersiofen für Herbst und Winter 


Der Katalog erscheint Anfang October. 


NN 88828852 KN NK 2888 


sind am Lager. 


Franco-Versand 


2 5 i a ET ; Fr * 
Krieger's Patent-Stiefel 
D. R.⸗G.⸗M. Nr. 28430 
Allein⸗Anfertiger für die Kreiſe: 
Graudenz, Culm, Thorn, Strasburg, Löbau, 


Marienwerder, Schwetz, Konitz, Pr.⸗Stargard, 
Oſterode, Bromberg, Inowrazlaw u. ſ. w. 


A 77. * 
W. Voss, Schuhnacherneiſter C 
in Graudenz, Alteſtraße 12 — — 
Jiſt eine überaus praktiſche Neuerung. Dieſer Stiefel wird ſchon in hohen 
und böchſten Kreifen, von Sr. Majeſtät dem König von Württemberg, dem 
Großherzog von Baden und dem Großherzog von Sachſen⸗ Weimar mit Vorliebe getragen. 
Unübertroſſen! 


Wer ſoll n Patent⸗Stiefel tragen? 1. Der Förſter und Jäger, denn er kann 
den Stiefel zugleich als Gamaſche benutzen; der Stiefel iſt garantirt waſſerdicht. 2. Der Touriſt: 
nur in dieſem Stiefel iſt es möglich, ohne Aufenthalt denſelben enger oder weiter zu machen. 
3. Jeder, welcher nicht mit dem zufälligen Paſſen der Stiefel rechnet, ſondern denſelben ſelbſt nach 


ſeinem Fuße richten will. Kein Binden und Schnüren, ein Zug am Riemen genügt, den Stiefe 
nach Wunſch feſt oder leicht zu ſchließen. [ 


Vertreter für Leſſen: Herr Albert Krampitz. 

Der grosse Erfolg, welchen ich seit Jahren mit meinen Specialmarken 
Electra. Elegantes. . . M. 80.— pr. Mille 
La Gloria, Patriotass . „ 100. — „ „ 

erzielt habe, veranlasst mich, alle Raucher auf diese aus den feinsten 

Mexieo-Tabaken hergestellten preiswerthen Cigarren aufmerksam zu 8 

machen. Preislistem deutscheı Cigarrenfabrikate franko. 7 57 


Herrmann Reisner, Cigarren-Import und 


Versandt-Geschätt, 
Berlin C., Königstrasse 48 
Be Begründet 183. ehe Be; 2 


2 21. N N28 28526 50548 88 558565624 


Geschäftshaus für Damen- u. Herren- Moden. 
Anfertigung 


alesanter Herren- Carderoben nach Maass. 


Hans Stascheit 
Dt.-Eylau, Riesenburgerstr. 4. 


Fabrik-Niederlage von Delmenhorster 
„Anker - Linoleum“. 


Daman-Hleiderstoffe u. Damen-Confection. 
Herren - Garderoben. 


Grösste Auswahl- 


in Unterröcken, Schürzen, Näsche und Trieotagen, 
Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe, 
Portiören, Läuferstoffe. 
Schirme, Reisedecken, Pferdedecken, 
Leinen- und Weisswaaren. [4770 


SERRURLRREIEHMAURERE 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 


0 0 
Kaiser-Reise 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 


1 K. Jos. Schäfer, I. 
nach Jerusalem 1973% Mainz a. Rhein 51. 
durch Abonnements von Orig. -Ansichts - postkarten, 5 = 


welche den Abonnenten direkt von 


Venedig, Konstantinopel, Athen, Kairo, Jerusalem 


mit Original-Postmarke und Poststempel von vorgenannt. 
Städten zugesandt werden. [456 u rfordzith., Geig. 
gu Hoher Sammelwerth, nach Jahren unbezahlbar! Sreie 16, ſow. hocheleg. 
Bestellungen auf Abonnements werden bis 5. Oktober an- A Ay if f 
genommen. Preis für 1 Jerusalem-Kaiser-Karte Mk. 0.60 Konzert = Ziehharmoni 9 
5 verschiedene Ansichts-Karten der Haupt- 4652 
plätze einschl d. Jerusalem-Kais.-Karte „ 


5,08. 


Trommel- , 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


Feinste Referenzen. 
*+183] eds 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr f.Häckselmasch. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 
arantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 


RRR nee 


Meinel, Bartfritz, 

e Klingenthal (Sachsen) Jo. 12 
verſ. geg. Nachn. alle 
Art. Muſikinſtru⸗ 
mente insbeſondere 


1.75 


10 verschiedene Ansichts-Karten der Haupt- 105 „ „ re 

plätze einschl. d. Jerusalem-Kais.-Karte „ 3.20610 4 90 „ 9.50 
Für prompte u. gewissenh. Erled, bürgt d. Renomme Wi |sı " 2 

uns. Firma. Bestell. u. Beträge, auch in Mark., z. richt. an 


Maether & Cie. Nachl., Berlin SW. 47, 15 


Kreuzbergstr. 30. 1 
Staatsmedaille 1892 Berlin 1896 Goldene Medaille # 


„100 „ 


die Pappeln 


an der hieſigen Landſtraße ſind 
wegen Neubau der Chauſſee ver⸗ 
käuflich, ca. 60 Stück. Gefällige 
Offerten nimmt entgegen [4344 

Die Gutsverwaltung | 


— — — — — 
.. Ü—ñ̃7ññ̃̃—̃—————'Ä—-— 


aaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz, 


mit Filialen in Berlin, Frankfurt a 0., Dresden, versendet an 
Jedermann zu billigsten Preisen Celenialwaaren, Delicatessen, 
Wein, Tabak u. Cigarren. 


4703] Ein noch im Betriebe be⸗ 
findlicher, ſehr gut erhaltener 


doppelt. Schrotwalzenſtuhl 


auch gut zum Griesmahlen ge⸗ 
eignet, mit 4 Walzen, 22054475 
(Garz & Cie.), wegen Betriebs⸗ 
veränderung ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. R. Schadwinkel, 
Mühle Pr.⸗Cylau. 


Maſchinenſtroh 
und Häckſel 


giebt 9 757 ab Br 
Stoyte, Gutsverwalter, 
At. Weſtphalen b. Sartowitz. 


Schöne Gravenſteiner 


Preislisten kostenfrei zu Diensten. 


Tokomobile 


8—10 Pferd., ſehr gut erha 


| Zuekerfabriken dere sure = 
5 Le ſowie eine große [4720 
Ä bezw 8 0 Ir 16 f 
„% I Vohr⸗Fraismaſchine 
Raffinerien. 9 ne 5 billig zu 
verkaufen. 
Vertreter der Zucker⸗ Otto Großmann, Bartenſtein. 
brauche geſucht von ein. - 5 
großen Fabrik für be⸗ 
deutenden Bedarfsartik. 
der Brauche. Nur von 
uckerfabrikenbezw Raf⸗ 
nerien beitend empfohl. 


Einen Naumann'ſchen 


Beradrill 


A Sctverber finden Berüc g Meter, mit 25 Reihen, neu 

ſichti 5 t b 1 ni H 

ET Nu kuteiitosee M|° Giozowski & Sohn. , UT, und Kurzliclden 
14586 


nowrazlaw, Majchinenfabrik | zu haben in 
2. und Keſſelfabeit. 0 zu 


Magdeburg, erbeten. 484 3 
Wangerau bei Graudenz. 


Berlin W., 
Werder’scher Markt 5/6. 


Nielub bei Brieſen tel 


d 


ler Aufträge. 


A. H. pretzel 


Danzig 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 
Nathsthurmbitter 
Danziger! Kurfürſten 
Goldwaſſer 
Cacao, Sapphol(Stockmhfer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiercognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
inel. Glas, Porto, 
Kiſte 5 Mark. 
Arrae Rum u. Burgunder 


Weinpunſch. 


4344] Zwei Waggons #4“ 


Eichenbretter 


hat abzugeben Max Groos, 
Nutzholz⸗Handlung, Czersk. 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 


pvorſchüſſe. 


B. Hozakowski, Thorn. 
4557] Kaufe 40 bis 50 Waggon 


Fabrikkartoffeln 


Liefer. Novbr.⸗Dezbr. und erbitte 
bem. Offerten. 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


& ee 0 t [ 

5 0 
Fabrik⸗Kartoffeln 
unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153 Thorn. 

4593] 200— 400 Centner 


gutebß kartoffeln 


laut Probe frei nächſt. Bahnſt. verl. 
Otto Goldberg, 
Brombreg, Jacobſtraße Nr. 15. 


Kartoffeln. 


4765] Gute Winterkartoffeln 
geſucht. Behufs Abnahme größ. 
Poſten ſuche ich einen leiſtungs⸗ 
fähig, Lieferanten ohne Zwiſchen⸗ 
händler. Frei Bahnſtation und 
Verladen. Offert. u. Proben ſind 
portofrei zu ſenden an 14765 
G. Wagner, Wilhelmshaven, 
Bismarckſtr. 4. 


Kaufeab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 

'abrik - Kartoffeln zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar-Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Speiſe⸗ und 
Fabril⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Bes 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtyreußen. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 
kauft ab allen Stationen und er 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Gerſte 
Weizen 
Roggen 
Hafer 
kaufe zu böchften Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 
O. Mendershausen, 
Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 
—. — —— 


7 — 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen (5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft [7865 
Hermann Nadge, Berlin 
Palliſadenſtraße 77. 


— — 


—— — N — 
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Drittes Bat, Der Geſellige. 


Grandenz, Sonntag! 
„„Durch das Kammerfenſter willſt Du? Da kann ja 
höchſtens eine Katze durch!“ 

„Es muß gehen, mach' nur ſchnell.“ 

„Alterchen, um Gotteswillen, wo bleibſt Du, lebſt Du 
auch noch?“ rief die Doktorin augſtvoll, und die Baronin 
kreiſchte dazwiſchen: „Das Geſpenſt, ich ſagt' es ja, das 
Geſpenſt!“ 

„Es iſt wirklich, als wenn das ganze Haus verrückt 
geworden iſt! Nun hab' ich's ſatt!“ rief nun der Doktor. 
„Liebe Couſine, darf ich für den Reit der Nacht vielleicht 
meine Schlafſtätte mit Ihnen tauſchen, wir können leicht 


No. 225. 


25. September 1898. 


Berſchiedenes. 

— Bis zum Friedhof und zum Grabe dringt in Amerika 
ſogar die Reklame. Auf einem New Horker Friedhof find u. a. 
folgende Grabſchriften zu lefen; „Hier ruht ſanft JO SIE LANCZ x, 
die Gemahlin des Hauptgaſſe Nr. 24 wohnhaften Schmieds Jacob 
Lanczy. Das Eiſengitter dieſes Grabes verfertigte der tief ge ; 
beugte und trauernde Gatte“. Unter den Grabdenkmälern New⸗ 
Yorks, die mehr der Reklame als der Pietät Rechnung tragen, 
ragt eines durch beſonders große Lettern hervor, welche folgende 
Inſchrift ſchon von weitem lesbar erſcheinen laſſen „Hier ruht 
ſauft JOHN SMITH, der mit einem ſechsläufigen Revolver von 
Colt (Boulevard Nr. 33) ſeinem Leben freiwillig ein Ende 


12. Fort.) Großſtädtiſcher Beſuch. Maste vers 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Beeker. 
Und die Baronin warf die Arme wild um die Doktorin, 
während das kleine, graue Rattenſchwänzchen, in welchem 
ſie Abends ihre eigenen Haare vereinigte, anklagend gen 
i I ragte. 
m. Berubige Dich doch nur, Mathilde“, rang die 
beinah erwürgte Confine- mühſam hervor, vielleicht war es 
nur die Gardine, die da 2 und die Du im Halbſchlaf 
ür ein Geſpenſt genommen haſt. N 
f „Nein, = das war weder Halbſchlaf noch Gardine, 


7 die nöthigen Aenderungen treffen.“ . i ä 8 
das war ein wahrhaftiges Geſpenſt, und ich kann keine Nein nein, an 8 chl seen iſt für mich doch nicht zu machte. Zu dieſem Zwecke bewährteſte Waffe. 
Nacht mehr in dieſem unheimlichen Haufe zubringen, ich denken, und das Geſpenſt findet überall den Weg hinein. 1 
muß fort, ich muß fort, ſonſt ſterbe ich! Nein, ich bin nirgends ſicher.“ Räthbſel⸗Ece. Magd ver 
„Das braucht ja nicht gleich zu ſein, das hat ja noch „Aber jetzt, witten in der Nacht, können Sie doch nicht 156) Bilderrätbſel. 


aus dem Hauſe. Nehmen Sie doch Vernunft an!“ er⸗ 
widerte der Doktor ungeduldig. „Ich mache Ihnen einen 
Vorſchlag. Als geſpenſterkundige Dame wiſſen Sie doch 
auch, daß mit dem Glockenſchlag Eins jeder Spuk ver⸗ 


eit!“ tröſtete der Doktor ganz gemüthlich. dt Sie fl 
2 ei mal erſt ein bischen Toilette, damit Sie 5 
nicht noch erkälten, und dann rekognosciren wir mal erſt 


| gemeinſchaftlich das Terrain.“ 


ö „Um Gotteswillen, in die Geſpenſterſtube ſoll ich noch ſchwindet, wollen Sie nun nicht bis zu dieſem Augenblick 
FETT mit 2 — und Karline hinunter in's Eßzimmer 
a * S. i 2 
über jene Schwelle” Die darein rihtete fh broßenb Pane Newer Airten? "ch null Her f lch dich 
auf und die je b #6 * er und wenn das Reich der Geſpenſter geſchloſſen iſt, komme 
Pak ee en er aufs Nothdürstigtte ber Me gerad, 1. wir berathen dann gemeinſam, was 
7 7 iſt. 
kleidet, eben aus ſeiner Zimmerthür geblendet auf die un⸗ Ja wirklich Mathilde, ich glaube, mein Mann hat 
erwartete, nächtliche Familienſcene blickte, begeiftert aus.] den “einzig richtigen Vorſchlag gemacht, ich denke, Du be⸗ 
3 brach: „Herrgott, wie ſieht die Tante aus, wie die Jungfrau folgſt ihn.“ s 4 
. von Orleans!“ } „Wie Ihr wollt!“ ſagte die Baronin matt. „Aber gegen —— 
— | A a * 1 55 er 35 Aach Morgen packe ich meinen Koffer und reife ab. Ich kaun 187) Abſtrichrätbſel. 
I \ Jüngſten, der fich die Nun bei kahlem Kopfe und keine ſolche zweite Nacht durchmachen.“ IE: O glücklich, wer in Leidensſtunden 
hemde, mit zahnloſem Munde, beinah kahlem! Lächel „Das können Sie ſich ja überlegen und halten wie Sie An Freundesbruſt das Wort gefunden, 
den Zügen der Tante vorſtellte, nur mühſam — EHEN | wollen. Jetzt gehen Sie nur hinunter. Karline, faſſe die EAN bat Harten Babn, 
unterdrücken, während die Baronin, aus ihrer 1 gnädige Frau von der andern Seite unter.“ Jerſlert den Nerf eb an Bartem an. 
Unbewußtheit erweckt, ſchamhaft ihre weiße Toi 2 zn] Als der Doktor endlich die Schritte der drei Frauen Dringt draus bervor der Sonne Strahl. 
a0 e und entſetzt aufſchrie? „Oh Gott, = 19. a unten im Hausflur verhallen hörte, athmete er erleichtert Und wieder kann ſich's kopflos zeigen: 
It» | m Hemd! Wo flüchte ich hin, meine Blöße zu en? auf, und in das Zimmer zurücktretend, öffnete er haſtig die Es ruft und mahnt und fordert Schweigen. 
1. er ae ee Ele gehen iu Beide mit Shen, 405, 5 5 ans rief ik: „Schnell, die Luft ift rein, 138) e 
on ” 2 - g „mach, daß Du fortkommſt!“ 5 
on tröſtete der Doktor, „Sie können ſicher ſein, in unſerer „Gott ſei Dank“, ſeufzte Lenka auf, „mit dem Kammer⸗ Si . = 
I Gegenwart thut Ihnen kein Geſpenſt a Sie v fenſter ging es auch beim beſten Willen nicht, ich habe mir | ſchim 
Die Baronin zitterte a ei te f * die Sand: ſchon die Schultern wund gerieben, kam aber nicht durch. 
tte Doktor“, jonte fe ſchwach ** * 5 meine Sachen Ach, Pa, Du biſt mir gewiß ſehr böſe, aber glaube mir, * aun | mer | fat | ren 
frau, „gehen Sie vor un erfen ie ich habe meine Unthat ſchon genug gebüßt, auch ohne | 
n zu, is Dettor kiintte uun kneſchloſen die Thür zum Ger Deinen Zorn. Ich ſpiele nie wieder Geſpenſter, es iſt zu — — 
— a = oktor klinkte . Bei Die ae den 2 angreifend! Und es geſchah doch nur für die Familie Du träu von | daß rauſch ten wäl 
enſterzimmer 2 05 ur de Al Rn könnteſt mir wirklich ein weniger böſes Geſicht machen.“ 
17 | an er * welle icht an 1 ſtand ſie ſo jämmerlich und ſo entſetzlich blaß | 
| " Still und friedlich lag das Zimmer im Scheine des fragte: Wir Ar dieser, feinen Bor bergefiend, erſchreckt] | rüpe E un 1 
4 Allackernden Nachtlichtes da, und ſelbſt die ihr Geſicht an | ſuirklich ARE „fen Me 
N der Schulter der Doktorin angſtvoll halb verbergende Dein Mitleid ehrt Dich Pa, aber meine Ehrlichkeit die 1 j att 
0 Baronin konnte darin keinen Schimmer der kleinſten Une erlaubt mir nicht, es nach dieſer Seite hin anzunehmen“, en fe ging | hätt es 
N ee der Ele e Ba mb Bote ie ae e ge ie au | | Tate 
l. A > 2 1. 5 Üben; u Mund. „Das iſt alles Kreide! an muß ſeine e ge er müßt der war 
5 auth Ja gende bora die Schuhe und den Morgen ee dien l bega e l 
. . 0 . 1 = N P nutziges Ding!“ verſuchte der Vater ärgerlich zu 
„ „Soll ich Dir auch Deine Zähne reichen, Ne brummen, aber dabei zuckte es verrätheriſch auf um ſeinen mel luft | Mar | de | ber | nacht 
> die e 8 1155 6701 ü durch die Luft Mund, und Lenka, ihren Vortheil wahrnehmend, ſchmiegte 
m re ände ſpitzbübiſch triump 15 e Bein - feinen Arm und ge 10 | g 8 
5. e . an zmeichelnd: „Prachtvollſterchen, ſei wieder gut! Der Zwe i | im e | ftern 
= Dosen hätte die 1 3 Kſchrecküchen unten heiligt die Mittel, ich habe mich ja nur für Euch geopfert“. 
1d geſſen und ſich wie eine Tigerin auf den 5 „Und uns allen dabei faſt den Tod an den Hals ge⸗ — — 
15 geſtürzt, aber in dieſem Augenblick hob der Nachtwind eine | ängftigt, ein hübſches Mittel, um uns zu nützen! Na, laß'] 159) Zablenräthſel. 
7 ö der weißen Gardinen, und zuſammenzuckend ſank die Baronin nur, Schmeichelkatze, es giebt ja nichts wie weiße Flecken, 93183 braucht der Schüler. 
’ wieder an den Hals der armen Doktorin und ächzte: „Das | wo Du hinkommſt. Nachher halten die da unten mich auch 728 Ein beilungsbegriff. 
— = J — ſie bringen mich Beide um!“ Fr e 5 7 207 23 9 Wild. 
> | A rg a 05 bie Sachen wieder noch für ein Geſpenſt Und nun mach', daß Du in 8 Bett 1346 3 ſchmackhafte Frucht. 
= Mach' mal augenblicklich, daß isch E, Dich in Dei kommſt! Es ift ein Segen, daß die Nacht jo warm iſt, da 755 3 2 8 tbieriice, halbfeſte maſſe. 
“ 9 an Ort und Stelle legſt und daun ſcheer ich in Dein | kommen wir vielleicht nur mit einem Schnupfen dabon, 9 3 2 4106 3 Volksnahrungsmittel. 
m f Bett, Junge, Du hajt hier nichts zu ſuchen“, fuhr der während es ſonſt leicht etwas Ernſthaftes geben könnte.“ 17 1 85 F lee 
1 0 Vater ſeinen vergnüglich grinſenden Sprößling ſcharf an. Papa, ich will eine ganze Woche lang nieſen und eine 8 7 6 Beitabfehnitt 
ier, li ſine, die S leid. Ziehen je Naſe In Strei irkli t 783 driechiſche Götti 
e. „Hier, liebſte Couſine, die Schuhe und das Klei rothe Naſe haben, wenn mein Streich nur wirklich gelingt. griechiiche n. 
7. Sie beides an, ich durchſuche mittlerweile das Zimmer und Ja, ja, ich gehe ſchon. Gute Nacht, Du Liebſter, Süßeſter 7 8 9 8 10 europäiſche Hauptſtadt. 
z die Garderobe, ob ſich irgend etwas re findet,“ faber verſprich mir, daß Du Deinem Wildfang wieder gut biſt.“ Die Mittelreihe ergiebt den Namen eines deutſchen Dichterz. 
f ale e e Paſcholl a eee ja, erwürge mich nür nicht! 160) Anagramm. 
f ſich einkleidende Baronin, während der Doktor, von ſeinem Schnell wie ein Schatten ſchlü Als Lied der Philomele 
N £ : 2 hlüpfte Lenka aus dem dufl'ger Blütl 
Ba Sohn Fritz treulich gefolgt, alle Winkel des Zimmer, über den Korridor nach ihrem Stübchen, aber dab etc 0 
— Zimmers durchleuchtete. , : doch nicht ſchnell genug, daß der auf der Lauer liegende Dem Himmel nah gebracht. 
Jetzt öffuete er die geſchloſſene, in die Kleiderkammer Fritz fie nicht noch dahinhuſchen ſehen und erkannt hätte F 
führende Thür. „Da iſt ja was Weißes“, ſchrie der hin⸗ g 75 Nach Licht und Ausdruck ringt — 
ulretende Frith 4 a lben Augenblick batte d „Der kluge Knabe gab keinen Laut von ſich, aber für Das alles mit Luſt und Schmerzen 
— Vater ihn — — a 221 m je esc ell di The 5 der ſich brummte er entrüſtet: „Das infame Frauenzimmer, In mir verlockend klingt. 
1 5 f a g 9 zurückgeriſſen, Tone 5 L ddeckun 4, alſo war ſie's doch! Na, warte, das ſoll ſie mir büßen. Doch magſt du mir nicht lauſchen 
FR 3 ili or Zorn ganz 0 aß Sn en A ng + | Mich läßt fie die Handlaugerdienfte thun, und wenn es mal And mach ich dir Verdruß — 
Bad Su bier nichts du chen Feser dee mac Ber wa Deines, Wiklihes gest, Dann nacht Fe es allein, ma, Du meinen Kopf und Fuß, cen 
0 f Schlingel ſich unnitz 5Marſch hinunter und weck die Kar- warte!“ — — — : Daun werd' ich dir bebagen, 
Une, damit di . bei d 5 te wachen kann!“ Als der Hausherr um ein Uhr herunterkam, fand er die Denn nun erſchein' ich gar 
Fri mit die nachher bei der bübſch n 2 ar Varonin zwar noch blaß, aber durch einige Gläſer ſchweren dur Suit für deinen Wagen 
es 886 80h einen jebe wenig Bli den — un vo Ungarweins doch wieder fo weit gekräftigt, daß ihre Angft is Braten wunderbar. 
: 3 hen mißtrauiſchen Blick zu, aber er zog doch ai Be Dar ag Laune gepaart war und die ganze Doktors 161) Delpbiſcher Spruch. 
& er amilie dafür verantwortlich gemacht wurde, daß in ihrem ; dien’ ich dem M in vielerlei 
| Anki li in eg 1 fragte die] Hauſe Geſpenſter wanderten und die Gäſte heraustrieben. . ee e 805 wach? ar ere en 
ſagt' es ee! 4 s 5 er Gen 11 euem: „Ich] Denn das hielt die Baronin feſt, ſie bleibe keine weitere Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
Unſinn n a zchſtens irgend ein weißer ſe 5 Eben der danse, ws man nicht eine Stunde Auflöfungen aus Nr. 219 
8 A 0 - } eines Lebens ſicher jet. f ner 
1b biete die Lammert weht, ag der Kar inter ich Um ſieben Uhr ging der Kurierzug, und die Baronin, Hieroglyphen Nr. * Trunk'ner Mund macht Wahrheit kund. 
te hür und trat, dieſe wieder hinter fi | ſiebernd vor Unrube, ihn zu benutzen, ließ, von dem Doktor⸗ Wortſpiel Nr. 154: Bach, Buch, Bauch. 
angiehend, in den dunkeln Raum. Sogleich löſte ſich aus ehepaar und Karline umgeben, ihre Sachen zuſammenſuchen Slübenräthſel Nr. 155: Strabburg. (Sigmaringen, Tanger⸗ 
he, . Daden. Die Mutter Hatte dazu Güte ge | minke Auzmaunnect, ae, de henjn, mine 
Papa, aber jetzt hilf zur 3 0 ee ie Du willſt,] weckt, und als ſich dann ſpäter auch Leuka hinzufand, da . 
n n ur aus der Klemme war die ganze Doktorfamilie, mit Ausnahme des erzürnten 
rn gehüllte ae — * 2 zen und | Fritz, in Thätigkeit und Bewegung, um die nach allen Seiten | . 1.ñ5é 
weißen Fächer in N Hand ihn 110 uc e ib groben, hin fliegenden Befehle der zum Schluß gar keine Rückſicht 5 
. „Alſo wirklich Dul — ng. wir ſpre 3 8. De. j | mehr kennenden Baronin zu erfüllen, Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 
Wie denkſt Du daß ich Dir helfen ſoll? Durch Tantens —— SSEREenerehle . 
7. Zimmer und den Korridor wird es kaum gehen,“ indem er nicht geſtattete, daß mitten in der Nacht das . 
= „Kanuft Du fie nicht wegbringen?" gehen. Hotel alarmirt und der Neffe zur Mitfahrt befohlen wurde. Ceutral Hotel, Berlin. 
„Ich Äh taum, mit der läßt ſich doch nichts machen. „Wenn wir um ſechs Uhr hinſchicken, verehrte Couſine, hat 
t fend dal mie we nicht die Th vor der Rafe zuges | Mitten In Fer ge dab fr 
„ 3 8 t x itt genug, wenn meine und meiner Familie Nachtruhe ge⸗ 500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
| r. draußen eine Leiter an's Kammers | stört iſt. i i 5 Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
n fenfter ſtellen, aber, bitte, bald!“ ſtört ift. anderen Leuten muß man Weg N ler Bes” Gegen | 


Kauft deutsche Tinten, 
kanft Runge's Tinten! 


Petroleum-, las-, Benzin- 


Spezia- Arz 


empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


dandlung von 


I Hau Dachpappn-Iabrik. 3: 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolinenm, Rohrgewebe 


zu Fabritpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckungen 


aller Art in feiner u. 
feinſter Qualität. 


185K pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 


behör, 6 Manuale, 8 Mark. 
Herm. Oscar Otto, 
Markuenkirchen. 


koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen. 
—— Spezialität: 


Aleberklebung alter, devaſtirter Vappdächer 
in doppella gige 


denz. 


Beste, direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenien aller Art 
Edmund Paulus. 
Markneukirchen 1. 8. No. 686. 

85372] Preislisten frei. 


©. G. Schuster qun. 


Holieferant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs, 


Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
eee N Bromderg, Tei N, 


Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


eee -Zuahnrinonikn 


ſowie alle anderen 


ͤ«„—;7õ ')ͤ 
— ——— ͤ— 


Lokomohile 


und Mufikinſtru⸗ 


E. Dessanneck. 
Muſitinſrumente 


m. Ebenholz⸗ 
Violinen garnitur, 
olzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. 8 7 


Attorpgitheen mit allem Zu⸗ 


Atteſte: Mit der Wenn, for 


0 
Preisl. üb. ale Juſtrümente frei. 


1 
14 Linoleum! a u. 


(Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 
(Gent adreſſ.) Markneukirchen 94 


MO TORE 


System: Bänki-Csonka 
aus der 
renommirten Fabrik von 


Ganz & Co., 
Ratibor 0.-Schl. 
Stammfahrik A.-G., Budapest 


empfiehlt unter Garantie 
bet angenehmen Verkaufs- 
Bedingungen der General- 


in einfachen wie doppellagigen Biebenüppbächern, „ gplacement zufrieden 2c. vertreter von Ost- und 
einſchl. der Klempuerarbeiten, Asphaltirungen teiereien, | Bisewski, Organiſt in ua Westpreussen 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗ Komplexe] Heymann, Oberkantor in Tuchel. 4 L 1 B dt 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger „ Reimann, Gumnafial-Obertebrer; Ouls a 


Königsberg i. Pr. 
Komtoir u. Lager: 
Koggenstrasse 24. 
Agenten werden angestellt 


2 
D 
2 


amin baten. —.— 8 fr m 5 


er 
Dr. Meyer, % genen te 
ba deal. u. Frau ; 


ſow. Schwächezuſt. 


Sohl jed. Er, media 
ms * Sortim., Lr 


Bid. p. 


e à Pfd. 85 Pfg. Kerntafeln 
30 u. erhalten hohe Provision. 95 1018 2 Tatel, a 15 
nd von 30 
DER” Vorbeintiaung unb —— brei a an gegen Babı-Nachnahme. 


Herrm. Schwarz, Berlin 0. 56. 


BE Blantenfelde-Str. 4. uw 


Roßzhaare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 
die ar Preiſe — 25 


Loeffelbein & Stein 


Graudenz, Marienwerberft. 38, 
— und — — 


5 au ge wu 
Sauchefühler 


ud Waſſerhahn und 


4 Jaircevertheiler billigſt 


2708 Lewinsohn, 
Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


7 105 ab abe dire t ! N 
A7 A ab Fabrik u. Ga 
U Dampidreseh- eee = unexplodirbar. -=8 ä 8 
' macahı . Nr. 103 Sa. Eutflammungspunkt 50—520 Abel — 175 amerik. Teſt. 8 2 % 
maschinen Pre E. res zue Hale dete hat, 8 8 22 
— a Pi 5 a ninos Ne „Maier. hel gesezlich Zell. |; 3 
er Maſchinen 1 

Garreit, Smith & Co., Magdeburg-Buckau⸗Sudenburg een geen eee 5 1 e 0 eu ML * 
ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die ak Pr N . iner b., Ane ger, raudenz. Geſchäfts⸗ Baden > 4 

am meiften bevorzugten. [2017 | Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. Bar Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser- Oel, wird | Moltereiwagen, Hotellva 
neilz. Katal. gra län ar 4 ere 8 — gen % 

BER Ein Lager 2 a. Lag. bill. Pianofabr. Casper, unter Bezugnahme auf $ 14 des Geſetzes zum Schutze der Waaren⸗]“ liefert in 115 ſter Arbeit 
9 Berlin, Potsdamerstrasse 1330 bezeichuungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) 1 Bönig, Wagen⸗ % 
der gangbarſten Größen unterhält der General⸗Vertreter ianinos een Eisenban | gewarnt. "az [46 Fabrik, Landsberg a. W. % 
380 Mk. : ann Hoffmann — 
Albert Rahn, Marienburg Mellpt, Kranke, #wöch.Probesand. 5 3 ir 0 / 

1 2. monatl. va. 1 

ee eee e ee WO e eee dee ie grosse silberne Denkmünze NOS um 
Fabrik landwir isch. Maschinen 1 Em * der wee eee Ei 18 0 85 — 
. li Ni fagon- Sa! * Mk. 20 an a 
nirt, ohne Preiserhöhung Gauswärtz | 
ADDEN & V0,, .-U., Halle d.]. Su | chen MUngS- Mascline r ex 
! 4 Riogche ie Fabril Gg offman e 


Berlin SW. 10. jerusalemersir. 


, d 58.225 27 Liter —— 


Milchkühler und 3 p tifentabak % 
Pasteurisir-Anlagen. 1 ehr it 2 Mexico 


2 
& Rivven, & Pf d. 40 Pfg. N 
. 
22 


Filiale Berlin G., d Stadtbahn, 


Bogen 92. 
Neuestes Patent: 


Bergdrill- und Breitsäemaschine 
„Hallengsis“ 


> ohne jede Regulirvorrichtung, ohne 
=) Wechselräder, einfachste vollkommenste 
und billigste Maschine am Markte. 


Locomobilen und Dampi-Dresch- 
maschinen 


Rleedreschmaschinen 


2, Hlektriseh betrichene Pilüge 


(Mo- 1366] Patent uelotte”. 


Plüschdec!"" 
Leinenplüsche 


Repsbrokate.Batins. 
Teppiche u. 
Läuferstoffe 


Seidenplüsche. 
Kleider-Sammeti{Yelret) 
Halt, geriäpt u. badrmeks in veichst, Parbennahl, 


Mautelplüsche aller Art 
latt, Krimmer etc. versende zu 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 
Bande en ni u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fahrik 
Eduardählborn 


Probepoſtkollis v. 10 51d. 
# verſende franco f. 4 Mk 


2 Th. 
% * 
81 Serjan- Le Beſch, = 


| Peiser, 
n C., 
| N Alte Schauer t. 23/24, 


ebrikpreisen direet an Private. 
Muster franeo gegen franco, 


E. Weegmann, Bioleield 42 


. 


s ese f Haben Sie. Sensationell! Sensationell! 
sowie alle an landwirthsch. Maschinen. Pickel, Miteſſer, Fi liale Danzig. Ta 15. 50 N. verſend. wir 
14034 Sommer“ Für ö, „frko, p. Rachn. EA 


Kataloge umsonst und postfrei. 


ſproſſen, sa 
unrein Teint, 
fo leſen Sie meine 


1 Dtzd. pr. Harr.⸗Normal⸗ 
Hereules⸗Socken 


Flottholz ſowie ſämmtliche Fiſchereigeräthſchaften ber Hy Inh.: N 
9.261 2570 a N prompten Lieferungen. Berlin ö., Grüner Weg 32. 


. d A, Hardt, Osterode Opr. | 
— Retourm. erb 24 


Neue Ginſefedern 1 
Der Selbstschutz Km tlöfen, fen ef Al ' 


wie ſie von der Gans 8 
10 Aufl. Rathgeber in n 


Ay Brojfire über PFF ge en ag G 
für Gutsziegeleien, 1 5 & Hanfmassage A. Hardi, Osterode 0 T. Fir 4,8, 3,0, 9„ 45 Karl wi 
12 h ik 6 geg. 30 Bi Marken franko S br 0 Ke wi 
Orfen zum Brennen nan Düngekalk u. Gyys. a voii. gur gischereibekarf f et Be 
e 5 Hemd t dopp. B 
Ernst Hotop, Berlin W., Mar — der slr. 3. Neichenbergerftr. 55. empfiehlt vorzügliche Qualitäten 8 er zu eas Brel 
— . ⅛—!UN vesscnudare |M re deine ker Ina Eu; 
9 Der 5 
u En awerR, ſorten. N Haufgarne, Störgarne, Lachs⸗ bedingt lohnend. { 
2 a ge und ee e e ere | STONES eee l in 
be- ne wäche, vera es 5 U r 7 e 
: Prümfirt a. d. ſtagenbilter. 1.3.1883. N vw sömmeL Franentr. Bollreuſen, Krebsreuſen, Bindfäden, Leinen, Korkholz, M. Löwinsohn Nilg. 
% M + 


3 
Ein bewährtes Mittel bei a Magen⸗ 8 
heſchwerden und Verdaunngsſtörunge 7 
3 Ltr. inch. Flaſche u. Porto 7,80 Mk. 22 
Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige 8 Der 8 
Einſendung des Betrages. 222 
J. Gruhn, 3 2 

4 


2. 
3 
> 
23 
% Marienwerder 
23 
4. 
% 


mit d. ſammtl. Daun. AB id. 1,40 M., * 
rima ge 13 Halbdaunen- 


Geſchlechtsleiden, beſ. au in allen Farben, 662 
„ edern a 2,75 M., geriff. Halb⸗ nene 
P. 8. Jeder Sendung werben 08 Otten des e e Sales, 573] Einen he feinen ( elortet geschliffen, baunen sehr dart 4 Wld. 78 l . 


Chemikers Herrn Dr. Bischoff 
Anerkeuntniſſe beigefügt. 


ARKERERERKIRENRUUREN 


(Berlin) ſowie al a „Perle, 8 
ap Zeil? TI 1 1. 20 frau to. 

e . 1,2 

auch in Briefmarken. Eb. 


It w. Waa * 

neuen Landauer Re ive.Dlenen Soniwanzen- Aion Nach. Carl Mantenfet: 
u verkaufen Aet.⸗Geſ. zu rn Gän g de Neu⸗Trebbin 
eymann, Mocker Weſtpr. 8 Vuch olg. Nr. 167 (im Oderbruch). (9619 


bei Thorn 
ſigatlich conceſſionirtes 


u. Prima (gymnaſial u. real) Tücht. 
Lehrkräfte, jorglältige Einzelbe⸗ 
Na langjährige bewährte 
eſultate. Prospekte gratis. 
280] Pfr. Bienutta, Direktor. 
rr 
Ciuj.⸗Freiwill.⸗Prifung. 
Vorbereitung gründl., ſchuell. 
Fähnrichs-Prüfung. Einzel⸗ 
unterricht. 35 
Henze, Köslin. 


Technikmdlenstadti.Heckl. m 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Elokt. Lab. Staatl, Prüf.-Commissar 


Progr. kostenlos, 
ame eb — _ | 
Prakt. Koch⸗Unterricht täglich 
bon 9—1 Uhr. Eintritt täglich. 
Proſpekte ſtehen zur Verfügung. 
Auf Wunſch Venfton im Hauſe. 
Auna von Rembewska, 

Danzig, Röpergaſſe 4. 


Tapeten 


Reuheiten der Salſon 1899, 
chon jetzt eingetroffen. Empfehle 
eſelben von den einfachſten bis 
u den feinſten Deſſius zu billigen 
reiſen. eſter und ältere 
Sachen unter Einkauf. 


G. Breuning, 


apeien- Farben, 1. Kunſthandlung 


raudenz. 


ANN NN: NNN 
2. Moihinenrienen 


Maſchinenriemenleder 
Nähriemen und alle 
Sorten Leder, Garn 
und Fitz 

& für Sattler 


in vorzüglicher Waare 
bei 


1466 
% Kuntze & Kittler, 3% 


Thorn u. Briesen. 


NN ND: 
4 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
el. Gebinde ab hier gegen Kae 
oder Nachnahme. 1255 


Apielwein-Champapner 
10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


— — ⁰ ——U— U— 


Ferd. Poelko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
Medaille Für beiten Apfelwein“. 


Prima Daykitt 


pus Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten & 2, Ko. mit M. 10,00 
9 „ * e 6,0 
ranko nächſtgelegener Eiſenbahn⸗ 
tation, in Kiſten à 5 Ko. mis 
3,00 franko jeder Boititation 
egen Nachnahme offerirt [4311 


. Eylaner Dachpappen-Fahrik 
Edun rd Dehn,Dt.Eylan Wor. 


DE az 


— 


Nip. Peting, Gewehrtabr., 
Königl. rg. bayr. Hoflieferant, 
Berlin ©.Köllu Fischmarkt C. 
ur ewehre, Scheibenbüchsen 


usswaffen ]. Art 
Preisen. Mfaeir Natal konten. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigi. Theilzahlung. 


neneſter Ausführung, in un 
übertroffener dite lieserk 


Bellen s Maſchinenfabrik, 


S git. 


Hermann Jacob Braunfisch. 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten, 
Berlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, Fabrikgebäude, kein Laden, 


Dbel 
Verlangen Sie, bitte, unseren 1 N Obel 


Frachtfreie Lieferung v. Mk. 500,— bis 300 Kilometer, v. Mk. 1000, — an durch ganz Deutschland. — An christlichen Feiertagen geschlossen. 


Bahnhof Schönsee M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


Haupt häft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
— — 45. 5. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


untertan Jul S. dete Mahnung. Brings Gch A. Dentschland, Ze 


für d. Freiw.⸗Examen, wie Secunda Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständigen, 


ertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles W auigestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. r 

Als besondere SS meiner Special- Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar+ntie für scohde Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezinnier-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Ak. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlem, Ansziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Pischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Deeorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Nöbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 
schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. ri x 

Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. [9144 


Vasere | Dampfiresehmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraftverbrauch aus. 
Unsere [3689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
kessel. selbstthätige Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 
baben daher grosse Dauer- 
er“ haftigkelt und geringsten 
— Kohlen verbrauch. 


Maschinenfabrik A. Horstmann. Preuss Stargard. 


Wegen Lagerüberhäufung ſoll dieſe hochpikante, einzig in ihrer Art Hervorragende, gewürzige 
Eigarre, für jeden Raucher paſſend und in Bait zu je 10 Stück gebündelt, bis auf Weiteres 500 Stück 
50 1 75 . Cute 
Für Händler pp. igſte Bezugsguelle, da wir reelle, große, volle Cigarren mit nur Blatteinlage 
ſchon zu 14,90 Mk., 16,75 115 17,50 Mk., 19.— ME, 21,— ME. u. f. 2 Keil⸗ und Torpedo⸗Façons 
zu 16,40 Mk., 17,75 Mk., 18,25 Mk., 20,— Mk., 22,— Mk., 2350 Mk., 25,— Mk. per Mille u. ſ. w. 
ab hier liefern. Reine Braſil⸗Cigarren von 30,— Mk. an. Handmuſter fügen den Beſtellungen 


e Trachenberger Cigarren- Manufaktur, 
Trachenberg in Schleſien. 


Preis liſten mit 
700 Abbildungen 


U-GESCHÄFT 


120 
'@ kautkrankheiten ® 


Harn-, Nieren, Blaſeul., ſpec. 
veralt. Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 
ohne Queckſilber, beſt. V. Aus⸗ 
wärts brieflich diskret. 12160 
Direktor Harder, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 


an Hautkrankheiten, ale 
iu Geſchlechtsl., Schwäche, 
Nieren, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ſpec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden beſeitigt ſich. Ausw, 
briefl. mit größtem Erfolg. 
31. Erfahr. [507 
Dir. Harder, Berlin, 
@fiaiieritrake 20. 


ı Homöopathische Kuren 
| Bei Krankheiten des geſtörten 


Nerven- u. Sexualsystems, | 
| 


Technisches Bureau 
Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
I. Kampmanl, Baugenerksmeister. Crandenz, 


Comtoir, Holz. und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 


EEE Forusprecher No. 33. 
N. Jaeobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse 15 


Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten⸗ 
sereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
Ailitär⸗ Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in alſen möglichen Gegenden 
ir von allen Seiten anerkannten 
. boch⸗ Jo schi neueſter 
ange Nähmaſchinen ale, 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Berichlukfaiten mit fämmtl. Apparaten für 
tarf mit dreißigtägiger Probe⸗ 
£ „zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
. rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Shubmader-, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, fowie Noll⸗ Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme anf meine Koſten zurück. n Bus- Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. un 


32 Zu haben 


1178 


1 


| beſonders in veralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien uns 
wirkſam oder ſchädlich ſich er ⸗ 
wieſen. — Näheres im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 


Romöopaihischa Ordinations-Anstalt 
WIEN, Giselastr, 0. 


2a beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 82, Aufl, erschienene Schrift 
des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


ge falle Seiden. und 
Saua. 2 


Freizusendung für 1-4 L. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Schönheit ist Reichthum | 


Dr. Thompson’ 


Miller PJatmat nett 


ist das beste Jugendfrisches Aussehen in 
und im Gebrauch urzer Zeit durch „Creme 


SEIFEN- PU EN-PULVER =; billigste und bequemst Eekart“. Unübertroffen b. 


5 — Versandt 
Waschmittel der Welt. 


in Dosen & 3,75 nur durch das 

Pharmac. Laborat., Berlin N. C., 
Man achte genau auf den Namen Dr. Thom a 
und un Schutzmarke „Schwan“, 145 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlunge n. 
— 


TIHVW- 210080 


Gr. Frankfurterstr. 54. [2179 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Pabrik 

| J. mtorowiez, 
Berlin O., Augus 


u nur 33,50 Mk. franko Nachnahme ſchleunigſt abgegeben werden“ 


G. Braunfisch: 
Innungsmeister, 


Prachtkatalog gratis und franco. 
11687 


n — 

Pension. Thorn. 

5772] Junge Mädchen von 10 — 18 Jahren finden liebevolle 

Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im 24 d. Unter⸗ 

ge Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 

eiter Lage Thorns. Franz. u engl Konverſation i. Yaufe. Näbere 
Auskunft ertheilt M. Küntzel, Schul vorſteherin. 

7 


ll (lu, ur 


(vormals Baum & Liepmann) 


Aktienkapital: 5 Millionen Mark. 


Wir vergtiten bis auf Weiteres [7845 


für provisionsfreie Depositengelder 


3% bei täglicher 
4 ½% bei einmonatlicher 
3!/20/0 bei dreimonatlicher 


Wir vermitteln den 


An- und Verkauf von Effecten 


und besorgen sämmtl. bankgeschüftlichen Transaktionen. 


Kündigung 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzhearbeitunns-Naschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


C. L. F. Fleck Söhne 


Berlin-Reiniekendorf. 


General Vertretung für 16614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 


Vollgatier. 


"USUTUOSBN 'IMAF , 488947 109g 


Die Große Silberne Dentmünze 
der Dentſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraſtbetrieb, 2 2. . 600—2100 „ 
Damplturbin-AIfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direltem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr, 
Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen, 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt A Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hanptvertreter für Weftprenfen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


8 O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

„Techniſche Repiſiouen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
bifiou inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poft ausgeführt zu 5,00 
Mark für r een 8,00 Mark für Göpel '⸗Anlagen 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaſten. 


Fabrik französischer Mühlsteine 


obert Schneider, Dr. Eylau Wpr. 


nerebklibrevorsüglihenfranzöfiigenu.dentihen Mühlen, 
Reine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
echt ſeid. Schweizer Gaze 


2c. 20. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


D. 54 
. N SN 


8 Meter 8 Reter 


3 Meter N 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochſein Prima 
od. Cheviot. Neuheit, Cheviot, Kammgarn. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection dis zu den hochteinsten Sachen Sofort franko. 


Psgauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
_ Gegr. 1846. PEGAU 1. S. No. 37. Segr. 1846. 


Dittmar’s Möbel-Fabrik, 


Gegründet 


—ss Werkstatt für decorative Kunst, ge —— 


Besichtigung erbeten. 


Wahrend des Winter⸗Semeſters werde ich in meiner 14603 


Poliklinik 


Königsberg i. Pr., Burgſtraße Nr. 1/2, Fernſprecher 510, folgende 
Kurſe für Aerzte und Studirende abhalten: 
1. Monatskurſe der praktiſchen Röntgen⸗ Photographie, 
2. Monats- u. Semeſterkurſe d. Krankheiten der Harnwege, 
3 Monats- und Semeſterkurſe in Bakteriologie und 
Harnanalyſe. Arbeitsplätze für W 
Dr. A. Hennig. 


Nanll, coneess, Mata r örhereitang stalt 


Königsberg i. Pr., Vorder Rossgarten 49. 
Die Winterkurſe beginnen den 4. Oktober, Morgens 8 Uhr. 
Aufnahme täglich. Seer 9—11 * m e ar 

ei der on um Examen 
Märzprüfung befinden 5 * ben nter- 
zeichneten zuge⸗ 4. a. 0 
laſſenen Aſpiranten + — a zu 

Dir. Dr. Rockel. 


Berlin W., 
Potsvamerſtr. 113, Villa 


Israel Söchterpenfionaf 


Fortbildungs- Anitalt. 
Vorſteberinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. 


ranzöfin, Enoläuberin, Stalienerin im Hauſe. 
4951 Erſte EN, 


sohichule D.Bereins tauenwoh| 
Danzig, Vorstädt. Graben 62. 


Der neue dreimonatliche Kurſus beginnt am Oktober. 
Anmeldungen von Schülerinnen werden daſelbſt entgengenommen. 


Der Vorſtand. 


Lehrerinnen⸗Seminar 


der Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule 
in Danzig, Poggenpfuhl 16. 


3936] Da es Ro gezeigt hat, daß trotz der Einrichtung des drei⸗ 
jährigen Kurſus das Seminar der Viktoriaſchule für das vor⸗ 
handene Bedürfniß der Lehrerinnenbildung nicht ausreicht, fo wird 
der Unterzeichnete mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden 
fein 9 Jahre lang mit ſegensreichem Erfolge geleitete® Seminar 
zu Michaelis d. J. wieder exöffnen, falls ſich die nöthige Betheili⸗ 
gung findet, und bitte etwaige Meldungen an un zu richten. 

Dr., Scherler. 


Könialige Gewerbe- und Paushalfungsſchule 
für Mädchen verbunden mit Penfonat 


in Posen. 
Gründliche Ausbildung für Haus und Beruf. Der Lehrplan 
erſtreckt ſich auf: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗Anfertigung, 
Schneidern, Handarbeiten, Putz, Plätten, Handelswiſſenſchaften, 
Zeichnen und Malen, auch ſind mit der Schule Kurſe für 
arbeitslchrerinen und für Koch⸗ und Haushaltungslehrerinnen 
verbunden. 5164 
Eröffnung der neuen Kurſe am 18. Oktober 1898. 
Meldungen zur Au nahme in das Penſionat haben 
ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. 33. zu erfolgen. 
Nähere ſchriftliche oder mündliche Auskunft ertheilt auf a 
Die Leiterin. E. Koebk 


Landwirthschaftl. Lehranstalt 


== Oranienburg bei Berlin. 


va der Provinzialverw Altung ressortirende Fach- 
schule mit Pensionat, Gutswirthschaft und Gärtnerei. — 
Aelteste und besuchteste Anstalt der Provinz. — Winter- 
und Sommerkursus mit Parallelklassen. — Schüler mit 
mangelhafter Vorbildung werd. gesondert unterrichtet. 
— Aufnabme junger Leute im Alter von 14 bis über 

30 Jahren, Weniger Bemittelten Schulgelderlass. — Für 
Absolventen Stellg. Prospekt u, Jahresbericht kostenfr. 


Besinn des Winterkursus am 18. Oktober er. 
13 Direktor Albert Heymer. 


— rn Rihmaihin — 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Selnisung, Schüttelſieben i810 
für Göpelbetrieb, 


Bag” daupf⸗ ⸗Orkſchmaſchinen * 


empfieblt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs + Bedingungen 


Bersedorler Kisenwerk, Agentur brombers, 
Bahnhoftr. 49 Bromberg 2 Wahn 49, 


Viehkrankheiten 


Bei allen Krankbelken der Nferde, 
Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel, 
Hunde ꝛc. verwende man nur unſere 
tauſendfach bewährten, gebrauchs⸗ 
fertigen Mittel. Erfolg ſicher. 
für Rinder und Schweine von 
unübertroffener Wirkung. & 9 Pfund 
Mk. 4,00 p. Nachnahme. 

wenig, blaue, dünne, rothe, ſchlickrig 
werdende Milch, ſchlecht. Ausbuttern, 
üblen Geruch u. Geſchmack der Milch 


Mastpulver 
Milchfehler 

u. Butter beſeitigt ſof. 3 7 
reinigungspulver. 1 Pack. Mk. 1,60 fr. 


Nachn., 3 Pack. 3 Mk. fr. Jed. Thierbeſitzerverl. unſ. Wectsllſte "Ben 
rat re. Poellnit2&Co ‚Kötzschenbroda5. Fabr.pharm. Präp 


Gruss Z Mk Für 2,259 Mark 


Grandenzer a 
Postieder. Julius Kanflnann 


es Graudenz._ 
Neu! Reinigung 


—— Neu! 
Damen⸗ und Herren» Garderoben 


GRAUDENZER 
RE PÖSTFEDER 


18 io * 

— 7 
er, a 

a SAN JUL US KAUFMANN 


nach patent. neue Au D. R.⸗P. Nr. 87274. 
Schuellſte Ausführung. 19903 


J. I. Wagner, Marienwerder. 


schaden: 
Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Hand] 


‚yet veuer- Versicherungs- Bank, 
Ua 


Actien-Kapital 6000 000 Mk. 


Die Bank versichert zu billigen. aind Fasten Fräsnlen gegen Fener-, Blitz- und 
sowie gegen den durc schen verursachten W or- 
oben, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh, Ernte 


Explosionsschäden 


Gebäude W aaren, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General- Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


— 2 
1 — 2 


iliale: 


Bahnhofstrasse 1 


ee Trnte-Saison 1898. 


tür Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 
Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 


var“ Kataloge era — 21 


iſt ein aus 1 5 abe zur Kräftigung für Kranke und übe a e 
Linderung bei Reizzuſtänden der Almungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten ꝛc. 


Malz⸗Extrakt mit Eiſen 


mitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werben, 


Niederlagen in falt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen Handlungen. 
In Sturz: Apotheker Georg 


In Schwetz a W.: Königl. priv. Apotheke. 
Apo K In Alt⸗Kiſchan: Apotheker Uzygan. | G 


In Bukowitz Weſipr.: Apotheker Pardon. 


Billig! 


Keine Bazar-, 


®  Bilig! 
keine Reclame- 
aare 

fondern solide, aus prima Stahl ge⸗ 


— Fabrikate empfiehlt die 
Stahlwaaren Fabrik 


Gehriider Raub, Crälrath bei Solingen 


Versandhaus I. Ranges. 


verſenden wir ein feines 
Ir I 0 Taſchenmeſſer Nr. 342 
mit 2 aus prima Stahl ge⸗ 
art Fa Mlingen und mit Korkzieher, 
mit. Schildpattheft mit doppelten Neuſilber⸗ 
beſchlägen, innen und außen 5 polirt, 
zum Preiſe von nur Mk. 1,40 
Neu! Für  Eingravirung eines jeden 
beliebigen Namens, fein vergoldet 
und verziert, berechnen wir nur 10 Pfg. 
extra in derſelben Ausführung wie früher, 
wo derjelbe 30 Pfg. koſtete. 


Billiger wie die meisten Konkurrenten! 


nur gegen Nachnahme oder vor- 
Versand herige Einsendung des Be- 
trages, in dieſem Falle FSranto-Lieferung. 
Was nicht gefällt, nehmen wir gerne 
zurück, zahlen Betrag retour, oder 


liefern Ersatz dafür. kein Risiko! 


Also für den Beste ler 


Ganz umsonst und portofrei 


verſenden wir an 8 den ſoeben er⸗ 
ſchienenen neussten Pracht-Katalog 
mit ca. 600 Abbildungen von 
Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, 
FRaſirmeſſern, Brod⸗ und En eee 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, Waffen, 
e Feldſtechern Fernrohren ꝛc., Haushaltungs⸗ 
enden ſowie von ſonſtigen vielen 

2 euheiten 
aadlk Mac 


2 


N 
| 
n 


Falls der Name in das Meſſer ein⸗ se, 
gravirt werden fol, fo bitten, denſelben recht deutlich an⸗ 
zugeben, damit keine Irrthümer vorkommen. 


Zahlreiche Anerkennungen. 


- PATENTE.. e e 


= sent! Unterbeit, zwe! Kiffen) ut 
schnell&qut Patentbüreau. 


FR igten neuen Federn bei 
SACK -LEIPZIG 


reelle 


wird bereitwilligſt umgetauſcht. 


Dem Geſchmacke nicht Entſprechendes 


Hop Luftig, Berlin g., Prinzen⸗ 
ſtraße 46. 1 koftenfret. Viele 
Auer ugs ichrelbe 


L Önch en 


1 75 vorzüglich 
Pf 

Malz⸗Extrakt mit Kalk ace e wien wenig Ne A scdel b lbung bei Kindern 

Bchering's Grüne Bpotheke, Berlin N., Chauffer-Sirafe 19. 

In ke, erhältlich: Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apothete, Adler⸗Apotheke 


Gegr. 1868. 


1836. 


Filiale: 


Königsberg, 3 und Allenstein Insterburg, 


R 16 


öhn. 


Göpeldreschmaschinen von Mk. 2 — an | Drillmaschin .. . von Mk. 280.— an 
rn rn a 1 — Breitsäemasläinen . . „ 60.—, 
Rosswerke . N ee re Düngerstroumaschinen „ „ 1 
Häckselmaschinen . . „ ;| = 0> Heu-Wender . „„ „ . 
Göpel-Torfpressen . . „ „ 245.— „ Pferderechen „ en N N 
Dampf- Toripressen. „ „ 690.— „ Hähe maschinen „ „ 270.— „ 
Loko mobilen „ „ 2800,— „ Ackerwal zen „ „ 665.— „ 
sowie 


= sämmtliche Maschinen ==- 


Henze, Montejus, M Maischapparate. 


. u. 150 We. 
gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nich e 5 
Fl. N. 1 u. 2. 
e 


Lierau. 


ygan. 


Bremer Cigarren. 


Die beliebteſten Sorten meiner auerkannt preis- 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: 
Kiſte Nr. 1 enth. 50 Cig. im Preiſe v. 6010 M. %% M. 210 


* * * 


Sämmtliche Cigarren find aus hervorragenden 
Miſchungen nur überſeeiſcher feiner Tabake hergeſtellt, 
und bürgt das 30 jährige Beſtehen meiner Firma für 
Waare. 13880 

Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 

Ferdinand Gerlach, 
Cigarren⸗Fabrik, ⸗Import⸗ und Verſandt⸗ ⸗Geſchäft, 
Bremerhaven. 


11 und 
| — Scheiben. 
Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


ols 


Die Bezeichnung IISe ist 
uns gesetzlich geschützt 
(Waarenzeichen No. 9128) 


Ise Ilse. 


stammen daher von uns, 
4 ind aus bester Kohle her- 
estellt, alsovonsehrhohem 
Heizwerth und geringem 
Aschegehalt. 


F Ilse, Bergban-Aefiengosellschalt, 


Molkenmarkt 6. 


Album franko. 


Sägeſpähne 
und Brennſchwarten 
verkauft [7836 

H. Kampmann, Grandens 
Bnuneih . Damnflänewert. 


IE mechanische 1 
G 


ewehrfabrik 


Simson & Co., Suhl! 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Gewehren 


aller Systeme, Teschings, Revol- 
veru, Pistolen, Munition etc., 
ferner in aus Werdergewehren 
umgeänderten Pürschbüchs en, 
Cal. li mm, à M. 11.—, ; 


huchadn, Cal. 8 mm und 9½ mm, 
in eleganter und 
voller Ausführung 
unter Garantie für guten Schuss 
und solide Arbeit. 
Ausführl. Preisliste bei Nennurg 
dieser Zeitung umsonst u. portofr. 


4. re 


8 Tage zur Probe 


verſende ich, um der Vor 0 
lichkeit und Binigkeit 1 
mente zu W gegen Nachnahme 


keichtſpielende, ſtart sen 
Concert-Zug-Harmonika, 


35 Gtin. groß, 10 Taſten mit den alle 
al Heften und meiſten Stimmen, 2 Bäſſe 
2 Regiſter, 2 ſtarke Doppelbälge mi 
Metall⸗Eckenſchoner, 2 Zuhalter, offene 
Nickel⸗Claviatur mit breitem Nickelſtab 
umlegt, mit einer 2chörigen, herrlichen 
Orgelmuſik. Shörig mit 3 echten Res 

iſtern nur noch 7 Mark, Achöri 
I echte Negifter nur noch 

Schörig mu 6 echten Regiſtern nur 
noch 12½ Mark. Kreihige, mit 19 
Taſten. 2 2 Negiſteru nur noch 18 Mark. 


Lochelegaute echle bunt lihern 


Manıt- 
alen und mtlihem Zubehoer nur noc 
7 Mit. 75 Big. Verpackung u. Schulen, 
wonach man ſo ort ſpielen kann, umſonſt. 
Porto 80 Pfg. Ich leiſte die welt; 

ehendſte Garantie für die Haltbar. 
feit der Taften und Manualſedern! 
Man beftelle nur bei der reellen Harmos 
nika⸗Firma von 
Robert Husberg, 
Neuenrade No. 151 (Wenfalen)f 


Alle 


Brikets 


[512 


Grube Ilse AL. und Berlin NW. 


— eee eee 


„90-150. „ 5,90 


Gegr. 1868. 8 


— 


— — — s — — — — —— 


aer eee e u En en BE 


en Fam an e u en er ne een en Ob m an bie an 


E 


ere 


r Dreesen muB r e 7. 


— 82 


en PD Tata 


we. 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. September. 


BI Fortſetzung aus dem Zweiten Blatt.) ng 


+ — [Arbeitsuachweiſe für entlaſſene Reſerviſten.] 
Auch in dieſem Jahre iſt bei verſchiedenen Armeekorps der 
Verſuch gemacht worden, unentgeltlich Arbeitsnachweiſe für 
entlaſſene Reſerviſten einzurichten, und wieder hat der erhoffte 
Erfolg ebenſo verſagt wie in den Vorjahren, indem dieſe Ein⸗ 
richtung ſeitens der Reſerviſten nur ganz wenig in Auſpruch 
enommen worden iſt. Im Bereiche des 17. Armeekorps 
batte das Korpskommando nach den Erfahrungen der letzten 
Jahre überhaupt auf beſondere Maßnahmen nach dieſer 
Richtung hin verzichtet, da es von der Erfolgloſigkeit von 
vornherein überzeugt war. Die Militärbehörden haben dieſe 
Verſuche bisher insbeſondere deshalb angeſtellt, um eine Ab⸗ 
lenkung der Arbeiter vom platten Lande nach der Stadt 
möglichſt zu verhindern. Dabei hatte man aber darauf 
gerechnet, daß die landwirthſchaftlichen Kreis⸗ und Bezirks⸗ 
vereine ſich für dieſe Einrichtung ganz beſonders interejfiren 
und geſammelte Stellenangebote der Behörde übermitteln 
würden. Letzteres iſt jedoch nur vereinzelt geſchehen. 

— Kriegervereine werden nach irriger Auffaſſung nicht 
ſelten für militäriſche Organiſationen unter unmittelbarer 
Aufficht der Militärbehörden gehalten. Dieſem Irrthum wird 
durch eine Verfügung des Kriegsminiſters ein Ende ge 
macht, worin die Militärbehörden darauf hingewieſen werden, 
daß das Kriegervereinsweſen in erſter Linie zum Bereich des 
Miniſterium des Innern gehöre. Es haben ſich daher die 
Vorſtände der Kriegervereine in allen ihre Vereine betreffenden 
Angelegenheiten zunächſt an die dem Miniſterium des Innern 
unterſtellten Behörden alſo. in erſter Linie an die Polizeibehörden, 
zu wenden. 5 

IVom Poſener Erzbiſchof.] Das neueſte katholiſche 
Amtsblatt veröffentlicht ein Rundſchreiben des Erzbiſchofs Dr. von 
Stablewski, in welchem er ankündigt: „In nächſter Zeit begebe 
ich mich nach Rom, um dem Papſte den bereits vorausgeſchickten 
Peterspfennig zu überreichen und ihn um den apoſtoliſchen Segen 
ſowohl für mich ſelbſt wie für die meiner Obhut ang ertrauten 
Gläubigen zu bitten.“ Es heißt dann, die Lage des Papſtes ge⸗ 
ſtalte ſich immer ſchwieriger. Dann ſtreift der Erzbiſchof die Er⸗ 
mordung der Kaiſerin Eliſabeth und ſchreibt weiter: „Neben 
dieſen Schrecken und Gefahren, die wir mit dem Papſte und der 
ganzen Welt theilen, beſtehen noch Gefahren in unſerem 
eigenen Lager, unter den Polen, deren Lage von Tag zu 
Tag ſchwieriger und trauriger wird; unſere Herzen werden 
darob mit Schmerzen erfüllt, beſonders aber, wenn wir an die 
Zukunft denken. Ich will die einzelnen Gefahren und Wunden 
der Polen nicht berühren, weil ſie von allen ſchon ſo wie ſo ge⸗ 
nügend empfunden werden.“ u 

Ein Pojener Blatt nimmt an, daß Herr v. Stablewski auf 
die Spaltung hinweiſen will, welche die Polen in zwei feindliche 


Lager theilt. Vielleicht drückt der Poſener Erzbiſchof gelegent- 
lich deutlicher aus, was er meint. 
— I[Weſtpreuftiſcher Provinziallehrerverein.] In der 
Delegirtenverſammlung in Danzig wird auch die Landlehrer⸗ 
ege zur Erörterung gelangen. Herr Meyer⸗Bankau hat 
einen Vortrag angemeldet über das Thema: „In welcher Weiſe 
— eine einheitliche Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der 


andſchullehrer erfolgen?“ Referent ſtellt folgende Forderungen 
auf: Jubezug auf Grundgehalt und Alterszulagen find die Land⸗ 
lehrer mit den Lehrern der Kreisſtadt gleichzuſtellen. Der 
kulmiſche Morgen iſt mit dem einfachen, Schulgrundſtücke bis 5 
Morgen mit dem zweifachen, bis 10 Morgen mit dem dreifachen 
Grundſteuerreinerkrage u. ſ. w. in Anrechnung zu bringen. Der 
Normalwerth der Wohnung iſt behördlich feſtzuſtellen, und zwar 
für die ganze Provinz. Bevor ein Minderwerth feſtgeſtellt 
wird, iſt er an den Stelleninhaber in Baar auszuzahlen (z. B. 
Normalwerth 200 Mk., Werth 50 ME, Minderwerth 150 Mk.) 
Der Normalwerth des Brennholzes für Weſtpreußen iſt auf 
100 ME. feſtgeſetzt. Ein Minderwerth der Wohnung hat einen 
Minderwerth des Holzes in demſelben Verhältniß zur Folge. 
Der letztere wird ebenfalls in Baar an den Stelleninhaber aus- 
gezahlt. Die Lehrer an einklaſſigen Schulen ſollen als Haupt⸗ 
lehrer an vierklaſſigen Schulen behandelt und mit der gleichen 
Funktionszulage verſorgt werden. 

— [Deutfcher Lehrerverein.] Durch die Abſtimmung 
der Mitglieder des Geſammtvorſtandes vom Deutſchen Lehrer- 
verein und der Deutſchen Lehrerverſammlung ſind für die 
Geſchäftszeit 1898/1900 zu Vereinsthemen beſtimmt worden: 
Wie ſtellen wir uns zur Einführung des Handfertigkeits⸗ 
unterrichts in den Schulplan der Knabenſchulen und des Haus» 
haltungsunterrichts in den Schulplan der Mädchenſchulen? 
— Die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes. 

— Die Wilhelm -Angufta : Blindenanftalt in Königs⸗ 
thal hat vor Kurzem mehrere erfreuliche Zuwendungen erhalten. 
Zur Unterſtützung hilfsbedürftiger entlaſſener Zöglinge ſandte 
Herr Rechtsanwalt W.⸗ Danzig den Betrag von 100 Mk. und die 
Firma W. in M. zu demſelben Zweck 500 Mk. Für den blinden 
Seiler Babel, der ſchon ſeit- Jahren durch ein ſchweres Fußleiden 
an dem Betriebe ſeines Handwerks gehindert wird, ſind im 
Ganzen 52,50 Mk. eingegangen. Ganz beſonders dankenswerth 
aber iſt es, ſo wird uns von dem Anſtaltsdirektor geſchrieben, 
daß die 40 laudwirthſchaftlichen Vereine die ihnen von der An⸗ 
ſtalt zugeſandten Probepackete angenommen und ſchon jetzt einige 
Beſtellungen gemacht haben; ebenfo hat die Eiſenbahnverwaltung 
eine größere Veſtellung an Bürſtenwaaren gemacht. Auch der 
Anſtaltszöglinge iſt vor einigen Tagen in liebevollſter Weiſe ge⸗ 
dacht worden. Eine Dame, die der Stadt Danzig über 30 Jahre 
als Lehrerin treue Dienſte geleiſtet hat, ſchenkte der Blinden⸗ 
anjtalt ihren noch ſehr gut erhaltenen Flügel. Dieſes Geſchenk 
wurde von deu Zöglingen mit beſonderer Freude begrüßt. 
Müſſen doch die Klänge der Muſik den Blinden die tauſendfachen 
Anregungen und Genüſſe erſetzen, die den Sehenden ihr Auge 
verſchafft. Möchten recht Viele dieſen edlen Beiſpielen folgen. 


— [Privilegium.] Der König hat der Stadt Stralſund 
zur Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine 
im Betrage von 1500000 Mk. ein Privilegium ertheilt. 


— [Neue Kirchengemeinde.] Die Evangeliſchen in 
Vobrau und Wonſin, Kreis Strasburg, ſind aus der Kirchen⸗ 
gemeinde Hermanns ruhe, ferner die Evangeliſchen in Griewenhof, 
Druſchin, Choyo, Schöndorf, Wichulec und Vogumilken, Czekanowo, 

l. Summe, Sumowo, Adl. Soßnow, Naymowo, Adl. Kruſchin, 
Kreis Strasburg, aus der Kirchengemeinde Strasburg ausge⸗ 
pfarrt und zu einer ſelbſtändigen Kirchengemeinde Griewenhof 
mit dem Kirchort Griewenhof verbunden. Für die neue Gemeinde 
wird eine Pfarrſtelle errichtet. 


„ 1&bhejubiräume&mednille,] Dem Ackerbürger Samuel 
Rinter in Rawitſch iſt aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die 
Jubiläums-Medaille verliehen worden. 

— Betätigung.) Die Wahl des Herrn Dr. Schlee zum 
Magiſtratsmitgliede in Lautenburg iſt von der Regierung be⸗ 
ſtätigt worden. 

— IPerſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Ordinirt 
iſt der Predigtamtskandidat Rudolf Iwan als l 
der evangeliſchen Kirche in Dembowalonka, Diözeſe Brieſen. 


ſellige. 


No. 225. 


25. September 1898. 


— [Berfonalien von der Schule.] Der Direktor Smolka bäude iſt nunmehr ſeinem 
vom Gymnaſium zu Schrimm iſt als Direktor des Gymnaſiums weihungsfeier, an welcher 
in Gleiwitz berufen worden. v. Weſtarp betheiligte, fan 


Zwecke übergeben worden. 
ſich auch der Herr Landrath Graf 
d vorgeſtern ſtatt. 


Die Ein⸗ 


— [Perfonalien in der Kataſterverwaltung.] Der h Schneidemühl, 22. September. In der heutigen 


Kataſterlandmeſſer Bühren ift bon Bromberg nach Arnsberg Stadtverordnetenſitzung f 
verſetzt. die Errichtung eines ſtädtiſchen 


aud eine längere Debatte über 
Waſſerwerks ſowie über die 


— I[Perſonalien in der Torſiverwaltung.] Die in | Aufftellung eines Kanaliſationsprofekts ſtatt. Die Ver⸗ 
Folge Verſetzung des Oberförſters Schönberger erledigte Ober⸗ ſammlung entſchied ſich für die Einſetzung einer gemiſchten 
förſterſtelle Neubraa (mit dem Amtsſitze zu Forſthaus Roeske) Kommiſſion, welche auf Grund des von der Firma Heinrich 


iſt dem Qberförſter Reimer vom 1. Oktober ab endgültig über- | Scheven in Bochum gemachten Angeb 


tragen worden. erledigen hat. 


ots die Vorarbeiten zu 


— [Perfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt iſt: © Dramburg, 21. September. Der Kreistag des 


Stations⸗Diätar Marholz in Dirſchau zum Stations⸗Aſſiſtenten. Dramburger Kreiſes bewilli 
Verſetzt find: Die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs -Inſpektoren unentgeltliche De des Grun 
Mahler, Vorſtand der Bauabtheikung in Konitz, nach Rurg« Eiſendahn von Falkenburg nach P 
ſteinfurt und Poppe von Leipzig nach Konitz unter Verleihung er den Kreisausſchuß, die Vorarbe 
der Stelle eines Bau⸗-Inſpektors bei der Neubauverwaltung und Kleinbahn von Dramburg nad) 
Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der Bauabtheilung nach der Klaaziger Forſt vorzuneh 
81 ieee 
1 5 eiſchermeiſters W. 
Broszeit von Stolp nach Rheda und Rogozinski von Rheda durbenen Fleiſches von der Strafkammer in 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 

Bärwalde, 21. September. 
el auf dem hieſigen Schulho 
Baum, daß er das Genick brach und ſofort todt war. Er 
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder. 


für den Bau der Linie Konitz⸗Lippuſch, Stations-Aſſiſtent Wieden⸗ 
böft von Graudenz nach Schönſee und die Bahnmeiſter⸗Aſpiranten 


nach Stolp. 
—I[pPatente.] Herr Paul Ehmke in Neuſtettin hat auf 


einen Düngerſtreuer mit über die ganze Kaſtenbreite reichender Henſch 
Schaufel⸗Streuwalze ein Reichspatent angemeldet. 


i Schöuſee, 23. September. Heute früh kurz nach 
3 Uhr brach in der neuen Scheune des Beſitzers P. Templin 
in Bielsk Feuer aus und legte die Scheune mit dem ganzen 


Juhalt in Aſche. Es iſt nur böswillige Brandſtiftung anzu⸗ — Eine Landestra 
nehmen. Die Scheune und Einſchnitt waren verſichert. Kaiſerin Eliſabeth in Oe 
@ Culm, 23. September. Kiesfiſcher fanden in dieſen | Die Befürchtung der W 
Tagen im Weichſelkieſe einen vorgeſchichtlichen, ſehr ſchön unbegründet erwieſen. 
erhaltenen Angelhaken, welcher aus Knochen hergeſtellt iſt.] äußert: „Es wäre unbillig, den 


September. 
Steffen iſt wegen 8 ber» 


gte in feiner letzten Sitzung die 
d und Bodens für die 
olzin. Ferner beauftragte 
iten für den Bau einer 
Rützow mit Abzweigung 
men. 


Die Frau des hleſigen 
öslin zu drei 


Vorgeſtern fiel der Leh er 
fe fo unglücklich von einem 


Verſchiedenes. 
uer iſt aus Anlaß des Ablebens ber 
ſter reich nicht angeordnet worden. 


tener Theaterleiter hat ſich alſo als 
Kaiſer Franz 


Joſef hat ſich darüber ge 
Privattheatern zuzumuthen, daß 


öban, 21. September. Das hieſige kal. Progymnasium fie durch längere, ja ſelbſt durch kürzere Zeit geichloffen halten. 
begeht 805 28. und 8 a 328 ns 2Jähr igen] Wie kämen dieſe Erwerbsunternehmungen, welche ja eine ſo große 


Beſtehens. 
Rieſenburg, 23. September. Die hiefigen Schneider 


richtung einer Zwangs innung entſchieden. 

* Oſche, 23. September. Der hieſige landwirthſchaft— 
liche Verein hat zur Hebung der Schweinezucht die Errichtung 
einer Eberſtation beſchloſſen. Herr Gutsbeſiger Metzer⸗Vor⸗ 
werk Oſche wird den von der Landwirthſchaftskammer anzu⸗ 
ſchaffenden Eber in Station nehmen. 


Anzahl von Künſtlern, Hilfskräften, 
haben, dazu, aus eigener Taſche 
meiſter haben ſich in ihrer General⸗Verſammlung für die Er⸗ 3 die 
Zumuthung geſtellt werde.“ 
— Ein neuer Retlungsa 
dieſer Tage in Berlin im 
neue Apparat beſteht der Hauptſache u 
Sonnenblume, das ein ſpezi 
{ ar und dem in Bluſenform hergeſte 
Dirſchau, 22. September. Die hieſige Telegraphen - fügt wird. Dieſe Bluſen wieger 
Anftalt am Stadtpoſtamt kann von jetzt ab auch als öffent⸗ verhindern, an den Körper an 
liche Fernſprechſtelle während der Dienſtſtunden vom bewieſen, das Unterſinken 


Schließung 


Arbeitern ꝛc. zu erhalten 
für den Entgaug aufzukommen, 
der Bühnen erwachſen würde! 


Privattheater irgend eine derartige 


pparat in Waſſersgefahr iſt 


„Aegirbade“ vorgeführt worden. Der 


ach aus dem Mark der 
fiſches Gewicht von 0,028 hat, 
ten Apparat als Futter einge⸗ 
etwa 500-700 Gramm und 
gelegt, wie die vorgeführten Proben 
ihrer Trägerin. Drei Damen 


Publikum benutzt werden. führten, mit den Sonnenblumen -Bluſen angethan, alle erdenk⸗ 


J Oſterode, 22. September. Eine wichtige Entſcheidung lichen Uebungen im Waſſer aus, 
iſt vom Provinzialſchulkollegium in Königsberg der Stadtver- | fid) produzirenden beiden Herren 


blieben jedoch ebenſo wie die 
ſtets an der Oberfläche; ein 


ordneten⸗Verſammlung zur Kenntniß gebracht. Danach iſt | Unterſinken und Tauchen gelang ihnen nicht. 


lediglich dem Magiſtrat die Befugniß zugeſprochen, über — [Beitgemäh.)] Ortsſchulze: 
Schulgeldbefreiungen an den höheren Lehranſtalten zu be⸗ | an Weg han durch unſern Wald“, 
ſchließen. Dem Vernehmen nach wird die Stadtverordneten⸗ denn?“ Ortsſchulze: 
Verſammlung gegen dieſe Verfügung Beſchwerde einlegen. — könn. Drüba in Zipfel 
Nach der Entſcheidung des Bezirks ⸗Ausſchuſſes zu Königs- wegele alli Woch' 5 


berg iſt eine bebaute und unbebaute Fläche von 32 Hektar von 
der Gemeinde Buchwalde abgetrennt und der Stadt zu⸗ 
geſchlagen worden. Darnach gehören nunmehr die Herren 


„Wir müſſet unbedingt 
Gemeinderath: „Zu was 


„Damit mer'n für d' Radler verbieta 
finga nehmet ſe für ihr verbotenes Wald⸗ 
0 Märkle ei“, 


Briefkaſten. 


Schneidemühlenbeſitzer Gerndt, Seminar Dekonom Torkler, (Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. 


Jeder Anfrage 


Reſtaurateure Fauſt und Weber, Gutsbeſitzer Naſchinski, Acker⸗ in die donnements- Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten werben nicht ertbeilt 


fiskus mit ſeinen Kaſernements und dem neuen Garniſon⸗ 


bürger Wagner mit ihren Gebäulichkeiten, ſowie der Militär⸗ N. F. Sie würden hö 
weft: Miese ad en 


chſtens für das letzte Jahr eine ange⸗ 
enis ug für den vertragsmäßig 
lazareth zur Stadt, ſo daß die Einwohnerzahl um etwa 800 übergebenden, aber nicht übergebenen Kelle 
Seelen ſteigen wird. — Am 5., 6. und 7. November veranſtaltet | können, wenn Sie ſich bei der letzten 
der hieſige Geflügelzucht⸗ und Vogelſchutzverein feine ſolche ausdrücklich vorbehalten oder 


Ihnen zu 
rraum beanſpruchen 
Miethszinszahlung eine 
ſonſtwie dem Vermiether 


erſte allgemeine Ausſtellung, verbunden mit Verloſung. — | Ihren Willen nach dieſer Richtung bin klar gemacht haben. Für 


1 ia in Fröbel die beiden voraufgegangenen 
Anfangs Oktober wird hier von zwei Damen ein Fröbel'ſcher Ste ohne Widerſpruch die 


kennen Pa haben, da 


Kindergarten eröffnet werden. 


Nagnit, 22. September. Vor kurzem wollten drei aus frieden 
England zurückgekehrte ruſſiſche Auswanderer in der Nacht 


eien. 


Jahre iſt dieſes ausgeſchloſſen, wenn 
anze Miethe gezahlt und damit zu er⸗ 
ſie mit dem damaligen Zuſtand zu⸗ 


2. F. Das Fabrplanbuch des Geſelligen mit den Winter 
dicht bei Augsgirren über die Grenze in ihrejpeimath zurückkehren.] fahrpläuen aller öſtlichen Elſenbahnen wird 


Mitte nächſter Woche 


Als fie einige Schritte jenſelts der Grenze waren, wurden fie | den Abonnenten unſeres Blattes zugehen. 


vom ruſſiſchen Poſten angerufen. Zweien gelang die Rückkehr R. W. 50. Durch Annahme von Miet 


15 f i das vertragsmäßige Recht gegen den Mie 
auf preußiſches Gebiet. Der dritte wurde von der Kugel des Ablauf der Wictbsgeit verloren, nleichgilti 


h in Baar oder in Wagren geleiitet worden, es ſel denn, daß Ver⸗ 
Heydekrug, 22. September. Durch Vermittelung des | miether ſich bei den Leiſtungen ſein vertra 


Poſtens getroffen und blieb im Grenzgraben todt liegen. 


stheilzahlungen geht 
ther auf Räumung vor 
g. ob die Theilzahlungen 


asmäßiges Räumungs⸗ 


Reg Aſſeſſors Herrn Dr. Siller-Hehdelrug iſt zwiſchen der Ge⸗] recht ausdrücklich vorbehalten hätte. 


meinde Karkeln am Haff und der Regierung zu Gumbinnen E. W. in M. 


ein Jagdpachtvertrag dahin zu Staude gekommen, daß die] deutſche Reich vom 10, 


ai 1897 


70 des Handelsgeſetzbuches für das 
kann das Dienſtverhältniß 


Elch⸗ und Rehjagd auf die Dauer von 12 Jahren für jährlich] zwiſchen Prinzipal und Rena e e von jedem Theile ohne 


en Forſiß Einhaltung einer Kündigungsfri 
400 Mk. von der Gemeinde an den Forſtfiskus abgetreten werden rund vorliegt. 


ſollte. Jedoch ift diejer Vertrag vom Miniſterlum nicht be, wichtiger 


ſtätigt worden; auch ein neuer, auf ſechs Jahre lautender Pacht⸗ e e 


kontrakt hat die Beſtätigung nicht gefunden. Es ſollen neue nach Ihren eigenen Angaben feit dem 
Verhandlungen angeknüpft werden. Das Handlungshaus, das Sie an 


© „rechtigt, Sie am 18. Auguf 
Bromberg, 22. September. In der geſtrigen Stadt Aurecht auf Gehalt und dergl. über dieſe Zeit hinaus. 


en und Anwaltsgebühren, 
limentenproz 


verordnetenverſammlung machte der Magiſtrat die Mir, | kein 


theilung, daß die zweite Bürgermeiſterſtelle mit einem B. W. 1) Gerichtätoji 
Gehalt von 6000 Mark ausgeſchriebe n iſt und daß der Bezirks- en Ege find Kl 7 in d 
ausſchuß hierzu ſeine Genehmigung ertheilt hat. — Geſtern kraft des Urtheils. 2) Die zu erhebend 


t ohne Weite 


t aufgehoben werden, wenn ein 


Als ein ſolcher wichtiger Grund u für 
wenn der Gehilfe ſich beharrlich we 
igen nachzukommen. 


{ gert, 
Dieſes haben Sie 
1. Auguſt d. Is. gethan. 
eſtellt hat, war daher auch be⸗ 
res zu entlaſſen, Sie haben 


auf welche 
eß, erkannt iſt und die 
reißig Jahren nach Rechts⸗ 
en Zeugengebühren können 


Abend brach auf dem Gehöft des Beſitzers Berg in Müllers ⸗auf Gerichtskoſten, welche der Zeuge aus 1893 zu zahlen hat, nicht 
hof Feuer aus. Eine Scheune mit Juhalt und ein Stall verrechnet, noch können fie deswegen einbebalten, wohl' aber 
wurden ein Raub der Flammen. Eine Kuh und neun Ferkel] im Auf“rage der Gerichtskaſſe durch einen Gerichtsvollzieher im 
kamen in den Flammen um. Wege der Zwaugsvollſtreckung abgenommen und der Kaſſe auf 


Argenan, 21. September. Die Zahl der Evangeliſchen ang aber d e werden, 


in der Parochie Argenau beträgt zur Zeit 1734, davon in der | kann wegen Schulden jenes un 
Stadt Argenau 1030, in den ländlichen Bezirken 704. In Aus- rückſtändig ift (vergl. 8 749 Ab 
ſicht genommen iſt der Bau eines Pfarrhauſes. Zu dieſem | Geſetz vom 21. Juni 1869). 


3) Ihre Frage zu 3 
Arbeitslohn eines Zimmergeſellen 
r dann gepfändet werden, wenn es 
ſ. 1 der Civil⸗Prozeßordnung, 8 1 


Zweck ſind hieſiger Gemeinde ſeitens des Guſtav Adolf⸗Vereins B. S. in P. Nach 8 84 der Gebühren-Ordnung für Rechts⸗ 
allein im letzten Jahre 900 Mark geſpendet worden. Die unter anwälte bat jeder Rechtsanwalt, ob chriſtlicher oder einer anderen 
der Schulſchweſter ſtehende Kleinkinderſchule wurde von 50 Kindern | Religion augehörig, das Recht, von feinem Auftraggeber einen an⸗ 


aller Konfeſſionen beſucht. Die Volksbibliothek zählt 100 Bände [gemeſſenen Gebührenvorſchuß zu erfordern ı 


und von deſſen Zahlung 


und wird fleißig benutzt. An chriſtlichen Vereinen beſtehen ein die Erledigung des Auftrages abhängig zu machen. Nur wenn 


Sammelverein für äußere Miſſion, ein Verein zur Fürſorge für 


einer Partei das Armenre 0 { 
ihr ein Armenanwalt beſtellt iſt, bat der Rechtsanwalt fie ohne 


cht von Gerichts wegen bewilligt und 


Blinde, ein Kirchengeſangverein und ein Verein vom dlauen Vorſchuß zu vertreten. Ob die Höhe des von Ihnen geforderten 


Kreuz. Die Kirchen⸗ und Hauskollekten ergaben 893 Mk. Vorſchuſſes angemeſſen 


* Oſtrowo, 22. September. Die hieſigen Stadt- meſſen, da Sie uns dle 


verordneten beſchloſſen geſtern, größeren Gaskonſumenten das 1 2 1 Auftrag zu kündigen, 


Gas billiger zu liefern, ferner das Gehalt der techniſchen 1 icht ahlt haben. 
ſtädtiſchen Beamten zu erhöhen und auf Grund einer Einladung Beten g gleiaglkelg, 
der Stadt Breslau die Herren Bürgermeiſter Reſſel und den ſcha ft, Nation oder Raſſe er immerhin 
Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor Dr. Schlüter zu einer | das Recht 1 dae werden muß, ſi 


Konferenz wegen des geplanten Bahnbaues der Strecke Oſtrowo⸗ er ſchließlich 
Adelnau⸗Oels⸗Breslau abzuordnen. 


geweſen iſt, können wir nicht er⸗ 
zöbe des Streitwerthes nicht angegeben 
echtsanwalt durchaus in jeinem } 


1s in ſe echt 
weil Sie ihm den er⸗ 
Dieſes würde auch jeder 
welcher Religionsgemein⸗ 
angehört, da einem jeden 
ich dagegen zu ſichern, daß 


eine Arbeit nicht umſonſt geleiſtet hat. 


Unruhſtadt, 21. September. Die vor acht Jahren hier 


Bevor Sie Seidenstoffe 


in's Leben gerufene Präparandenanftalt hatte dank ihrer vor⸗ = eidenstoff kaufen, bestellen Sie - 
züglichen Leitung ſchon vor einigen Jahren einen ungeahnten 5 - zum Vergleiche die 


Aufſchwung genommen, ſo daß ſich die Nothwendigkeit des Baues 


eines bejondeten Anſtaltsgebäudes herausſtellte. Der Bau ’ der 


reichhaltig. Collection 


wurde denn auch von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, und y Seidenstoft-Weberel MICHELS & Gie 


die erforderlichen Mittel im Betrage von einigen 30000 Mk. Hoflie· 
wurden mit Genehmigung des Herrn Reglerungspräſidenten aus feranten 


BERLIN wie son s 


den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe bewilligt. Das Ge⸗ Specialhaus für Seidenstoffe und Sammet. 


ui 


„Arbeitsmarkt: 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bf. na 
Mannliche Personen 


4731] Suche für bald reſp. Neujahr 1899 
Adminiſtrator⸗ oder Oberinſpektorſtelle 


bin 18 Jahre Beamter, 35 Jahre alt, evang., verh., 2 Kinder]; als 
tüchtigſter Landwirth ſehr empfohlen; übernehme auch Pacht⸗ 


adminiſtration mit 10- bis 12000 


Mk. Offerten erbittet 


Corsepius, Schröttersdorf bei Bromberg. 


Jüdiſcher Handwerker 


Ein 15 jähriger Knabe, 
gern ein Handwerk erlernen. 


Sohn achtbarer Eltern, m 
Meiſter werden gebeten, Offerten 


möchte 


unter Nr. 4628 an den Geſelligen zu richten. Bevorzugt Schloſſer. 


Stellen-Gesuche | 


Kaſſen⸗Gehilfe 


auch mit der einfachen u. doppelten 
Buchführung vertraut, noch in un⸗ 
gekündigter Stellung, ſucht bald. 
auderweite Beſchäftigung bei 
einer Spar⸗, Kämmerei⸗ oder 
Darlehns⸗Kaſſe, oder bei einem 
größeren Vorſchuß⸗Verein. Be⸗ 
ſoldungs⸗Anſprüche gering. 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4776 an den Geſelligen 
erbeten. 
Handslsstand 
9096999000999, °C99 
Reiſender 
der Weinbranche, 12 Jahre 
Oſt⸗, Weſtpr. u. Pommern 
elugef., ſucht z. 1. Okt. St. 3 
8 Meld. u. Nr. 4215 a. d. Geſ.erb. $ 
EE 
Materialiſt, jung. Kaufmann, 
mit der einf. u. doppelten Buch⸗ 
ührung vertraut, noch in Stel⸗ 
ung, ſucht per 1. oder 15. Ok⸗ 
tober, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, im Komtolr oder Geſchäft 


Stellung. Meldungen brieflich 
unter Nr. 4777 an den Geſellig. 
erbeten. 


Junger Mann 
aus der Kolonialw.⸗, Deſtillat.⸗ 
u. Delikat.⸗Branche, tücht., flotter 
Exvedient iſt und die beiten 
Beugniffe beſitzt, ſucht Stell. per 
„ 10. 98. Meld. briefl. unt. Nr. 
4798 an den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u industrie 
Geübter, jüngerer, anſtänd. 
Schriftſetzer 
welcher Mangels Beſchäftigung 
bisherige Stellung am 17. 9. 98 
aufgeben mußte u. gegenwärtig 
frei iſt, ſucht ſofort Beſchäftigung. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4773 d. d Geſelligen mit An⸗ 
abe der Bedingungen erbeten. 
Br Bünergelene, unc Nen 
u. Pfefferküchl., ſucht v. 1. Oktober 
dauernde Stellung. Offert. unt. 
A. 13 poſtl. Neuenburg Wpr. 

4222] Ein tüchtiger 


Oberkellner 


28 J. alt, beider Landesſprachen 
mächtig, zur Zeit in Stell, ſucht 
p. 15. Oktober od. 1. November 
anderweitig Engagement als 
Obertellner, Verwalter oder 
Geſchäftsführer in Reſtaurant 
oder Hotel. Offerten unter ©, 
K. 100 poſtlag. Czarnikau 
(Poſen) erbeten. 


Ein Zieglermeiſter 
bisher in ungekündigter Stell., 
wünſcht ſich in einer dauernden 
Stellung zu verändern. 3358 

Zieglermeiſter A. Hoeft, 
Alt Bukowitz. 

Müller, 25 3.alt, ev., 10 J. b. 
Fach, nur in größ. Mühlen ges 
arbeitet, ſucht, geſtützt auf gute 
geu n., v. 15. Okt. nur dauernde 

telle als Gang⸗, Walzenführer, 
Wiegemſtr. od. Alleinig. Gefl. Off. 
u. Nr. 423 poſtlag Crone a. d. B. 


Müller 
Mitte 20., Kunden⸗ u. Geſchäfts⸗ 
Müllerei vertraut, ſucht v. ſofort 
Stellung. Off. zu richten P. N. 
poſtl. Landsberg Oſtpr. 


4788] Junger Müller, 24 J. 
alt, mit Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei gut vertraut, ſucht zum 
5. Oktober dauernde Stell, der 
za Sprache mächt. Gefl. Off. 

üllergeſelle Oberpichler, Mühle 
Einbören p. Behlenhof Oſtyr. 


Tüchtiger Müller 


3. Zt. erſter Walzenführer in e. 
größ. Mühle Rheinlands, ſucht bis 
zum 15. Oktbr. od. ſpät. dauernd., 
verheirathete Stellung 14414 


als Bodenmeiſter 
od. in kl. Mühle als Erſter. Off. erb. 
B. Krüger, Ehrang bei Trier. 


Soſche Herren, die in denHerbſt⸗ 
und Wintermonaten ſich gründl. 
Keuntniſſe im Rechnungs⸗ 
weſen und den Guts⸗, Amts⸗ 

eſchäften aneignen reſp. ſich zum 

echnungsführer 
Gutsrendauten 


Amtsſekretär 


ausbilden wollen, erhalt. gründl. fäht 


andwirthſchaft. Technikum Lei 
lingen, Rheinland. Das Techni⸗ 
m befindet va auf einem 
ſchön gelegenen Rittergut, zu 
Arg. 


en, Wal⸗ 
. ded. Direkt. 


fade Ausbild. auf dem 


m N Ackerland, ca. 1 
Bewäſſerungswi 
dungen gehör. P 


E. ig. Rechnungsführ., d. auf 
Ritterg. 8 . Debräelt 
beend., ſucht vd. ſof. 14117 ff. 
unt. 300 a. d. Exp. d. Oſtdeutſch. 
Volksztg., Inſterburg.! [4784 


Jung., ev. Landwirth ſucht 
p. 1. Okt. od. ſpät. Stellung unt. 
Leit. d. Prinzipals a. mittl. Gut. 
Familienanſchl. erw. Bertram, 
Wierzbiczany bei Argenau. 


eee eee eee 
„Junger, federgewandter Land⸗ 
wirth jucht 


Hofinſpeklor⸗Stelle. 


Derſelbe iſt 21 Jahre alt, evang. 
und war bisher als Eleve thätig. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4793 a. d. Geſell. 


3783] Suche zum 1. Oktober für 
meinen Sohn, welcher das Einj. 
auf einer Landwirthſchaftsſchule 
gemacht hat 


eine Wirthſchafts⸗ 
Elevenſtelle 


direkt unter der Leitung des 
Prinzipals ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Familienanſchluß Be⸗ 
dingung. Offerten erbittet 
Wenzel, Gutsbeſ., Rothhof 
bei Dt. Damerau. 


Meier. 

Suche bald oder ſpäter ſelb⸗ 
ſtändige Stellung in größerer 
Guts⸗ oder Genoſſenſchaftsmolk. 
War 5 Jahre Leiter von Guts⸗ 
molkereien, z. 3. auf Molkerei⸗ 
ſchule. Offert. mit Bedingungen 
erbittet 14247 

Diederichs, Güſtrow 

in Mecklenburg, Ulrichplatz 15. 


Suche Gutselevenſtelle 


ohne Penſionszahlung Bin 
21 Jahre alt, evangeliſch und 
war bereits als Eleve thätig. 
Gute Zeugniſſe und Referenzen 
vorhanden. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 4794 an d. Gejeiiigen erbet. 


4488] Wegen Erkrankung meines 
Lehrers uche ich von ſofort 
einen evangel., ſeminar. gebiid. 
Lehrer 
für die hieſige Ackerbauſchule 
und zwei meiner Kinder. Jährl. 
Gehalt 360 Mark bei freier 
Station, exkl. Wäſche 
Selchow, 
Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann, 
Zelenin bei Berent. 


Einen Burean⸗ 


vorſteher 
der polniſchen Sprache u. Schrift 
mächtig, ſucht von ſofort 
Dr. Berner, Rechtsanwalt 
und Notar, Oſterode Oſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 14465 


3663] Ein in allen Fächern der 
Amts⸗, Standesamts⸗ und Ge⸗ 
meindeverwaltung völlig be⸗ 
wanderter, der polniſch. Sprache 
mächtiger 


Amtsſekretär 


wird zum 1. Novbr. 1898 geſucht. 

Den Meldungen iſt ein Lebens⸗ 
lauf und Zeugnißabſchriften bei⸗ 
zufügen, auch bitte ich Gehalts⸗ 
auſprüche anzugeben. 

Pelplin, den 18. Sept. 1898. 

Der Amts- 
und n 
1IKA. 


> Händelsstane 


5065] Im Auftrage j. tiicht. 
Haudlungsgeh. p. ſof. od. ſp. 
(2 Briefm. einL, d. J. Ant.) 
Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 


4431] Ein erfahrener, unverh. 
und kaufmännisch gebildeter 
Geſchäftsführer 
wird für eine Handelsmühle bei 
Danzig zum fofortigen Antritt 
eſuchl Kenntniß von Landwixth⸗ 
chaft erwünſcht. Nur mirklich 
tüchtige Kräfte, die bereits in 
ähnlicher Stellung geweſen, woll. 
ihre Adreſſen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche einſenden an 
J. T. r Oliva 
ei Danzig. 


4246] Geſucht ſofort kautions⸗ 


14. Einkaſſirer 
u. Verkaufs⸗Agenten 


für unſere Zweiggeſchäfte in 
Stolp und Schneidemühl. Keunt⸗ 
niß der polnſſchen Sprache für 
Schneidemühl erwünſcht. 

inger Co, Act.-Ges., Danzig. 


3937] Für unſere Cigaxetten⸗ 
fabrik ſuchen wir einen tüchtig., 
redegewandten 


Reiſenden 


mit nur Ia. Sei en 
Cigarettenfabrik „Smyrna“, 
Danzig. 

Für unſer Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir einen 14492 

jungen Mann 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſowie 8 
zwei Lehrlinge 
zum ſofortigen Antritt. 
Anger & Nitz, Leſſen Wpr. 

Suche für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. eventl. 15. Oktb. 

einen Verkäufer 
für Kleiderſtoffe und Konfekt. und 


einen Lehrling oder 


Volontär 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen, bei hohem 
Gehalt. Sonnabend feſt geſchl. 
Den Meldungen bitte Photogr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Arnold Aronſohn, 
4207] Soldan Opr. 


4684] Für unſer Waaren⸗ 


Haus, Abtheilung Kteider⸗ 


ſtoſſe, ſuchen wir per ſofort 
einen tüchtigen, ſelbſtändig. 


Verkäufer 


welcher auch perfekter Deko⸗ 
rateur iſt. Wir reflektiren 
nur auf erſte Kraft. Per⸗ 
tönt, Vorſtellung erwünſcht. 


Waarenhaus Gebr. Wollt, 


Bromber». 
Dom. Sparau b. Ehriftburg. 
4159] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober d. J. einen jüngeren 


Verkäufer und einen 
Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Samnel Kiewe, 

Tuch⸗, Manufaktur⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Mrotſchen. 

1921] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗ und Weißwgaren⸗ 


23 


Geſchäft ſuche zum 15. Septbr 
oder 1. Oktober d. J. einen 
jüngeren Verkäufer 
und einen Volontär 
oder Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
zu engagiren. 
Samuel Kiewe, 
Mrotſchen. 
9 
N NN NN 
N 4478] Für unſer Tuch-, BE 
Manufaktur⸗ und Webe- * 
garn⸗Geſchäft ſuchen v. 
ſofort reſp. 15. Oktober * 
einen tüchtigen 
jungen Mann, 2 
Zeugnißabſchrifſten und 
Gehaltsangabe erbeten ® 
G. & C. Eberhardt, 
Friedrichs hof Oſtpr. 
KRRUINERER 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort zwei tüchtige 

Verkäufer. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Photographie erbeten. 

Adolf Friedländer, 
45051 Darkehmen. 

4796] Für mein Eiſenwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 
einen branchekundigen, polniſch 
ſprechenden, tüchtigen 

Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erwünſcht. 

S. Gorfinkel, Ortelsburg. 

Daſelbſt findet ein Lehrling 
4460] Suche ver jojert oder 
1. Oktober für mein Manuſakt.⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, 

mo), Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Eugen Aſcher, Crone a. Br. 

Zum Eintritt p. 1 Oktbr. er. 
une ich für mein Mann. 

akturwaaren⸗Geſchäft einen 


tüchtigen, zuverläſſigen, ält. 
Verkäufer 

guter Dekorateur bevorzugt. 

Offerten mit Angabe der Ge⸗ 


haltsanſprüche, Zeugnißabſchrift. 
und Photographie erbittet [4745 


M. R. Baum, 


Lauenburg in Pommern. 
44>4] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaar.⸗Geſchäft 
per ſofort oder ſpäter 


2 tüchtige Verkäufer 
und 2 Lehrlinge 


die der poln. Sprache mächt. find, 
Söhne achtbarer Eltern. Offert. 
bitte Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 


Ein flott. Verkäufer 


der größ. Fenſter dekoriren kann, 


ein. flott. Verkäuferin 
per ſofort od. ſpäter geſucht. Ge⸗ 
altsanſprüche, Photographie und 
eugniſſe an Waarenhaus Louis 
utmann, Vietz, Oſtbahn. 


Verkäufer, Mauufakturiſt 


45471 Suche zum 1. Oktober 
fertig polniſch ſprechend. 


tücht., älteren Verkäufer, Chriſt, 


Hermann Prinz in Neuenburg Wr. 


KRAN NNA NAA 
8 245) Für mein Maun⸗ * 
20 5 


fakturwaar.⸗ u. Konfekt. 

Geſchäft ſuche z. baldig. 
% Antritt bei fr. Station it 

einen tüchtigen, jünger. 


8 Verkäufer und 3 
& einen Lehrling 8 
7 Sohn ordentl. Eltern. * 
S. Cohn, Stargard 

in Pomm. 1 
RRR RN NN 
L Suche zum 15. Oktober 

n 


jüngeren Kommis 
für mein Kolonſalwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft. 
A. H. Claaſſen Nachf., 
Dirſchau. 
4282] In meinem Kolonfalw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft kann ein 
tüchtiger, zuverl., der polniſchen 
Sprache mächtiger 
jüng. Kommis 
zum 15. Oktober cr, eintreten. 
J. Thormann, Gilgenburg. 
44461] Suche per ſofort für meim 
Kolonialwaaren⸗u. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft einen jüngeren 
Kommis 
auch d. polniſch. Sprache mächtig, 
kath., gute Schrift erwünſcht. 
J. Schmelter, Tuchel Weſtpr. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
Gehilfen 
der flotter Verkäufer iſt. Den 
Meldungen bitte Zeugn. u. Phot. 
beizufügen. 14587 
A. Flatow, Marienburg. 
4568] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt für mein Kolonalw⸗ u. 
Fettwaaren Engros » Geſchäft 
ein älterer, gut empfohlener, 

polniſch ſprechender 


Gehilfe 
und ein Buchhalter 


der firm in Buchführung und 
Komtoir⸗Arbeiten iſt. 

Meldung. unter Einſend. einer 
Photogr. u. ſämmtlich. Zeugniß⸗ 
Abſchriften u. unter Angabe der 
Salair⸗ Anſprüche bei freier 
Station und bisher. Thätigkeit erb 
A. Lubin ski, Frauſtadt, 


4059] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. oder 
15. Oktober einen tuͤchtigen 
jungen Kommis 

polniſche Sprache erwünſcht, jed. 
nicht Bedingung. Off, mit Geb.- 
Auſprüchen u. Zeugnißabſchr. erb. 
J. Wollenweber, Neuenburg 

Weſtbreußen. 
4565] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
en gros & en detail findet 


ein Kommis 
per ſofort Stellung. 
Hermann Dann, Thorn. 
3532] Suche per ſofort einen 
jüngeren 8 
Kommis 
eine tüchtige 
= 8 
Verkäuferin. 
Bewerber müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Samuel Cohn, Exin, 
Deſtillation, Kolonjialwaaren⸗ u. 
Mehlhandlung. 
4702J Einen jüngeren 
Kommis 


und einen Lehrling 
ſucht von ſogleich oder per 1. Ok⸗ 
tober für fein Kolonialwaaren⸗ 
und Schank⸗Geſchäft 

Rud. Goroney, Oſterode Opr. 
4747| Für unſer Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft * 
wir zum 1. Oktober reſp. 1. No⸗ 
vember zwei gewandte 


Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. Offerten er⸗ 
bitten mit Photographie und Ge⸗ 
baltsanſprüchen. 
Moritz Litten & Co., 
Stolp i. Pomm. 
4689] Die Stelle eines 
zweiten Gehilfen 
welcher d. voln. Sprache mächt., 
iſt p. 1. Oktober in m. Getreide⸗ 
Geſchäft zu beſetzen. 
Max Konietzko, Marggrabowa. 


Junger Eiſenhändler 
tüchtiger Verkäufer, jedoch kein 
Radfahrer, kann ſofort eintreten. 
Carl Frank, Lauen burg i. P. 
4763] Einen tüchtigen, d. poln. 
Sprache mächtigen 
jungen Mann 
c per gleich reſp. 15. Oktbr. 
ür fein Materials, Eiſen⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 
A. Galda, Johannisburg. 
4463] Für unſer Waarenhans 
ſuchen wir einenztüchtigen 
jungen Mann 
bei hohem Gehalt. 
Hirſch & Feldmann 
in Oſterode Oſtyr. 
45911 Für mein Tuch⸗, Dar 
nufaktur⸗ 
ſchäft ſuche per ſof 
üngere Verkäufer 
jüdiſcher Konfeſſion. 
M. Meyer, Konitz. 


und Konfektions⸗Ge⸗ 
fofort zwei 


4762] Für mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche v. bald bei hoh. Lohn zwei 

tüchtige Verkäufer 

evangeliſch, ſowie 
einen Lehrling. 
Meld. mit Photogr. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
F. k. Lubenau, Lötzen. 

4795] Suche p. 1. Okt. cr. für 
meine Manufakturwaaren⸗Ab⸗ 
theilung einen 


jüngeren Verkäufer 
welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig ſein muß. 
M. Enoch, Narzym Ovr. 
4726] Für mein Manufactur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche v. 
1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Volontär 


mos., der polu. Sprache mächtig. 
Meld. find Gehaltsanſprüche bei- 


zufügen. M. Flatauer, 
Schwetz a. W. 
47101 Ein jüngerer 
Kommis 
findet vom 1. Oktober cr. in 
meinem Stolonialwaaren- und 


Deſtillationsgeſchäft Stellung. 
Bruno Prenzel Nachf. 
Bromberg. 
4805] Für mein Kolonfalwaar. “, 
Wein, Cigarren⸗- u. Deitillationg- 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen zuverläſſigen, umſichtigen, 


illeren Kommis 


welcher flotter Verkäufer und 
mit der Buchführung vertraut 
ſein muß. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe ſowie Gehaltsanſprüche er⸗ 
wünſcht. Briefmarken verbeten. 
G. A. Marquardt, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


Jüngeren Gehilfen 
für Kolonialwgaren⸗ u. Schank⸗ 
Ee ſucht 9. Bader, Gr. 

ellen Oſtyr. Zeugnißab⸗ 
ſchrift nebſt Gehaltsanſpr. erbet. 
47271 Ein Lehrling v. außer⸗ 
halb, der Luſt hat, die Konditorei 
zu erlernen, kann unter günſtigen 
Bedingungen b. vollft. fr. Station 
3. 15. Oktbr. eintr. i. d. Kondit. v. 
A. L. Reid 
Inh. Jul. Heinnold, Bromberg. 
4704] Einen jüngeren 
Gehilfen 


ſowie zwei Lehrlinge u. einen 
Volontär ſucht für ſein Kolo⸗ 


nial-, Delikateß- u. Deſtillations- 
Geſchäft per 1. Oktober reſp. 
1. Rovbr. cr. 


E. A. Bufowsti,Lautenburg. 
44591 Einen tüchtig., jüngeren 
Gehilfen 
für mein Material- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderung erbeten. Briefmarken 

verbeten. 
Chr. Preuß, Saalfeld Oſtpr. 
4238] Für eine Kantine ſucht 
per 1. Oktober er. einen jüngeren 
Gehilfen 
Julius Mendel, Thorn. 
4450] Suche z. 1. Oktober oder 
ſpäter für mein Drogen⸗, Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Eiſengeſchäft mit 
letzterer Branche gut vertrauten, 
jüngeren, poln. ſyrechenden 
Gehilfen. 
Paul Lehmann, Rehden Wpr. 
4799] Lev, pin. ſpr. Mat p. 1. 10. . 
Mellin, Poſen, kfm. Bir. (Rückp.) 
4259] Ein junger 
Deſtillateur 
aber nur mit ir Empfehlung., 
findet am 1. Oktor. Stellung. 
Alb. Wegner, Bromberg. 
4681] Per 1. Oktober cr. ſuche 
ich für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
Lageriſten. 
Meldungen mit Gehalts » Ans 


ſprüchen ſofort zu richten an 
E. Friedländer. Oſtrowo. 


Gewerbe n gas xe 


Buchbinder 


im Handvergolden und Bilder⸗ 
einrahmen geübt, ſofort geſucht. 
Stellung dauernb. [4341 

C. H. Düring's Buchdruckerei, 

Czarnikau (Poſen). 

4791] E. tücht. Buchbindergeh. 
find. ſof. dauernd. Stell. bei Otto 
Martini, Marienwerder Wpr. 


37181 Junger, ordentlicher 
Buchbindergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Solcher, der ſchon in Druckereien 
gearbeitet hat, wird bevorzugt. 
B. Schultz, Buchhandlung, 
Zempelburg Wpr. 

4296] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
findet ſofort dauernde und 
angenehme 8 Reiſe ver⸗ 
gütet. P. Hans, Falkenburg Pom. 
Ein Barbiergehilfe kann ſof. 
eintreten. Lohn — 5 20 Mk. 
Neiſekoſten werd. erſetzt. 1 
J. A. Mlodyszewski, Pelplin. 


Barbiergehilie 


ndet ſofort dauernde Stellung 


O. v. Jentztowski, 


' Brambens. Weite Gourbiere, 


Barbiergehilſe 
kann eintreten. Bei tüchtiger 
Leiſtung 20—24 Mark und freie 
Station. 14700 

Blexieg, Crone a. Brahe. 


4783] Ein junger, tüchtiger 
* 


Vorbiergehilfe 


kann vom 1. Oktober eintreten. 
E. Schiemann, Neuſtadt Wp. 


E. Barbiergehilſen 
ſucht von ſogl. unter Vergütung 
des Reiſegeld [4394 
Kant, Soldau Oſtvr. 
— 7 
Ein jüngerer Friſeurgehilfe 
kann ſof. bei mir eintreten. Ange⸗ 
nehme Stelle bei gutem Gehalt. 
A A. Jaguſch, Friſenr, 
45211 Raſten burg. 
nt Ein tüchtiger Barbier⸗ 
ehilſe findet von ſofort Stellg. 
ehalt 5—6 Mk., freie Fahrt. 
E. Tragmann, Soldau. 
Konditorgehilſe 
fürs deutſche Laborator. und zum 
Ueberzieh. v. Bralindesiof. od. ſpät. 
geſ. Zeugu.nebſt Gehaltsanſprüch. 
ſind miteinzureichen. 3972 
A. Birenner, Bramberg. 


Ein Konditor 


der auch in der Pfefferküchlerei 
vertraut iſt, kann 1. Oktober ein⸗ 
treten bei H. Schulz, Brom⸗ 
berg, Rinkauerſtr. 22/23. [4730 
Einen tüchtigen 2 14551 
Konditorgehilfen 
ſucht von ſofort 
Konditorei L. Adamski, 

Rogaſen (Provinz Poſen). 

4477] en ſelbſtänd. 
Arbeiter, find. jof. dauernde St. 

W. Lowin, 

Gaſtwirth und Bäckermeiſter, 
Heinrichau b. Freyſtadt Wyr. 

4465 Ein ält., ſelbſt., tüchtiger 

Bäckergeſelle 
unverh., wird jofort geſucht. Off. 
unter W. W. 100 an die Exved. 
der Oſteroder Zeitg. abzugeb. 

4717] Suche per ſofort einen 
tüchtigen 

Bäckergeſellen 
für dauernde Arbeit. 

A. Neumann, Bäckermeiſter, 
EN Dt. Krone 
14716] Ein jüngerer 

Bäckergeſelle 
kann von ſofort oder 1. Oktober 
eintreten bei Bäckermeiſter 

F. Otto, Neidenburg Oſtpr. 

4733] Ein tüchtiger , 

Uhrmachergehilſe 
evangeliſch, per 1. Oktbr. geſ. 
M. Meyer, Dt.⸗Eylau. 

Geſucht zum 1. November auch 

früher ein jün, erer 
Zuſchneider 

für beſſ. Herrenkonfekt. in klein. 

Stadt. Meldung. mit Gehalts⸗ 


anſprüchen unter Nr. 4349 durch 
den Geſelligen erbeten. 


SNN RNINNN NN 


Schneidern 
welche die Akademie be⸗ 
ſucht haben u. vollſtänd. 
perfekt im Fache ſind, 
bietet ta ge pre 
ganz vorzügl. Exiſtenz 
2 als Zuſchneider in groß. % 

Modewaaren⸗Geſchäft. 7 

Wohnung befindet ſich 


N e ER 

N den 1 % 
BREURKIRURE 
4722) Zwei Tüchtige 


Schneidergeſellen 


können ſofort eintreten bei 
H. Wojnowski, Schneidermſtr., 
Brieſen Weſtpr. [4722 


Malergehilſen 
bei hohem e er 
Bat, ru, Strobandſtr. 9. 
Ein Tapeziergehilfe 
kann ſofort eintreten im [4522 
Möbelmagazin von C. Karwieſe, 
Dit.⸗Ey lau. 


Ein junger, tüchtiger 
Sattlergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Powalli, Driezmin. 
Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bel 
F. Borck, Sattlermeiſter, 
4756] Jezewo Weſtpr. 
Ein. Sattlergeſellen 
ſucht H. Schiemann, 
4735] Herzogswalde Oſtpr. 
Ein Sattlergeſelle 
für dauernd bei gutem 4 * 


t. 5 
Ein Fuerſt, Soldau Oſtyr. 
33371 Ein jüngerer 

Sattlergeſelle 
findet Beſchäftigung, auch kann 

ein Lehrling 

lei intreten bei 
Pb. Kallmann, Soldan Op 
Ein Sattlergeſelle 

findet dauernde Stellung bei 

F. Herter, Mogilno. 

2 Sattlergeſellen 
für dauernde Neſchaftiaufg I 
oder jpäter verlangt. [41 
C. Laſchewski, Sattlermeiſter, 

Wormdltt Oſtpr. 

"Si Tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 

A. Litkowski, Culmſee. 
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Zwei Töpfergeſellen 

erkſtubenarbeiter) ſucht jofort 

Bess Majewski, Töpfermſtr. 
Lautenburg Wyr. [22 
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38 1725] Zwei tüchtige 
Oſenſetzer 

2 bei hoßem Lohn ſofort 8 


N Fhpfer 
öpfermſtr. G. Batzke, 
Culm a. W. 


N RR NN RRR 
Ein Maſchiniſt 
der durch Zeugniſſe nachweiſt, 
daß er ſtets nüchtern iſt u. einen 
Dampfdreſchapparat führen kann, 
Reparaturen macht, findet von 
gleich Stellung in Dom. Gr. 
Sackrau bei Gr. Koslau, Bahu⸗ 
ftation Schläfken Oſtyr. Wer ſich 
perſönlich vorſtellt, wird bevor⸗ 

zugt. Hohes Lohn. 


4 b. 6 Schmiedegeſell. 
1 Schirrmeiſter 


für das zweite Feuer und 


verläſſigen 


führer 


iſt Bedingung. 
Oſteroder Mühlenwerke. 
R. Mayne, 


findet ein tüchtiger 


Mällergeſelle 


A. Schubring, 
Neumark Weſtpreußen. 


4472] Ein tüchtiger 
Kundenmüller 


ſofort in 


eintreten. 
bei fr. Stat. 
ſtellung erwünſcht, 
werden nicht vergütigt. 

A. v. Oſtrowski. 


Arbeiter Gin tüchtig. Windmällergeſelle 
für die Feilbank lien kann eintreten bei e 
ee e ee ee 


1 Kaſtenarbeiter und 
1 Arbeiter 


ür Räder und Geſtelle, für 
auernde Arbeit geſucht von 

W. Spaencke, Wagenfabrik, 

Graudenz. 
4736] Ein brauchb., verheir. od. 
unverheiratheter _ 
chmied 

ndet gleich od. ſpät. b. hoh. Lohn 
auernde Stellung in F 
Gut Villiſaß b. Gottersfeld. 


Einen tüchtigen, verheiratheten 
Schmied 


der auch Schirrarbeit verſteht, 
und einen odentlichen 


Vorknecht 


beide mit Scharwerkern ſucht zu 
14167 


Ein Müllergeſelle 


gänge, 1 Schrotgang, bei 
Mühlenbeſitzer Miſtelski, 
Grutta bei Melno. 


auch gewünſcht. 


Martini 
4351 Ein ordentlicher Schmied 
wird als 


Heizer 


verſehener, nüchterner 


Waſſermühle 


eſucht. Derjeibe muß auch gut.] dauernd und gut. [ 593 
ufbeſchlag liefern können. Meld.“ Raykowski, Mühlenbeſitzer, 
mit Lohnforderung an Schroop. 
Anger burg Drpreußen, | 972] Ein unde 
Bau + Geibärt und Bautiſchlerei Müllergeſelle 


mit Dampfbet rieb. 

46371 Ein tüchtiger 
Drechslergeſelle 
auf dauernde Arbeit, kann ſofort 

eintreten bel 
A. Lip ſcher, Wormditt. 
Tiſchlergeſeſten 
erhalten danernde Arbeit bei 
Witthaus, Grandenz, 
4668] Kaſernenſtraße 3. 


Möbeltiſchler 
die nach Zeichnung arbeit, könn., 
nden bei gutem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 14465 
P. Borkowski, Thorn. 


Mö eltiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
E. Siebert, Graudenz, 
Schlachthofſtr. 13. 


4338] 15 tüchtige 
löbeltiſchler 
bei hohem Lohn und Akkord 
ſuchen 3. Lewinſon Söhne, 
Möbelfabrik m. Dampfbetrieb, 
Landsberg a. W., Wall 12. 


4553] 20 tüchtige 


Zimmerleute 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
Bras auf dem Kaſernen⸗ 
au in Biſchofsburg. 


Nieſenburg. 


kann 
Dauernde Akkordarpeit 
ſichert. Meldungen an 
Zieglermeiſter Rückſtein, 
Allenſtein Oſtpr. 
Wadangerſtraße Nr. 20. 


Tüchtige 
Maurergeſellen 


finden bei einem Stundenlohn 
von 40 Pfg. Beſchäftigung bei 
meinen Bauten für die Unter⸗ 
offtzierſchule in Treptow a. Rega. 
Meldungen beim Polier Franz 
Wiſchnewske aus Neuſtettin 
Neubau der Unteroffizierſchule 
Treptow a. Rega oder bei mir 
direkt. R. Schreiber, 
Baugeſchäft, Neuſtettin. 


Landwirtschaft 


‚Wir ſuchen per 1. 10. oder 
ſpät. f. e. ſehr empfehlenswerth., 
tücht., energ., polniſch eyes) 
Laudwirth, deſſen Frau ebenf. 
ſehr tücht. Wirthin iſt, Stellg. 
als ſelbſtändiger 13530 


Gutsverwalter 


Moschall. Oberinſpekt. ꝛc. und ſind z. weit 
4448] Mehrere Auskunft gern bereit. x 
Zimmerleute Deutſcher Inſpektoren⸗ 


Verein, Berlin N., Elſaſſerſt. 23. 


In Bergheim, Station Schön⸗ 
ſee, von ſofort oder 1. Oktober 
evangel., polnisch ſprechender 

Beamter 
bei 400 Mk. exkl. Wäſche geſucht. 


nden dauernde Beſchäftigung b. 
auunternehmer Katlewski in 
Liſſewo bei Kornatowo. 


2 Stellmachergeſellen 


bei gutem Lohn ſucht [4257 
Wagenbauer E. Eltermann, 


Bormbitt, 4425] Ein unverheiratheter, 
46361 Ein tüchtiger, Sean 
Stellmachergeſelle eamter 


findet vom 1. Oktober Stellung 
auf Gut Gr. Koslau Oſtpr. 
Anfangsgehalt 360 Mk. bei freier 
Station und Wäſche. 
4748] Suche von ſofort reſp. 
1. Oktober einen tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen, deutſchen 
Beamten 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 400 Mark. Meldungen 
an Dominium Pacano witz b. 
Pleſchen, Prov. Poſen. 
4423] In Zelgno bei Culm⸗ 
ſee wird zum 1. Oktober ein 
jüngerer, evangeliſcher 
i Beamter 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
acht Eine eg . dur 
njendung der Zeugniſſe 
in Abſchrift erfunt. Bi 
4732] Suche per fofort rein. 1. 
Oktober einen tüchtigen, brauchb. 


Wirthſchaftsbeamten 


welcher der polniſchen Sprache 


82 dauernde Beſchäftigung 
ei Kroll, Neumark Weſtpr. 
T 


4590] Für ein großes Gut in 

Pa 1 wird ng 7 5 
er 

berbeiratheter — tiger, 


Schmiedemeiſter 
eſucht. Derſelbe muß alle in 
ein Fach fallenden Arbeiten an 
ſckergerätben aut verſtehen 
ſowie tadelloſen Hufbeſchlag 
anfertigen. Ebenſo muß er im 
Maſchinenweſen ſoweit be⸗ 
wandert ſein, daß er Repara⸗ 
turen an den jetzt in der Land⸗ 
wirthſchaft üblichen Maſchinen 
auszuführen im Stande ift. — 
halt nach Uebereinkunft ca. 

Mk. inkl. Viktnalien, Brenn⸗ 
werk, freie Haltun 18 Kühe, 
gar ene 5 eldung. nur 

en. 
u bien. Bewerber erbitte 


Gumbi ae * woſtlagernd 


4592] Ein tü mächtig iſt. Gehalt 400 Mark 
üller . n. bei 2 Station. Nur 
eſtempfohlene Kandidaten woll. B 


Windmüller bevor ugt, findet 


ſich melden bei 
e e 
Friedrichsbof Oſtypr. * bel e 


4698] Ich ſuche zum 10. Ok⸗ 
A d. Js. einen durchaus zu⸗ 


Gang⸗ und Walzen⸗ 


zugleich flotter Schärfer. Ein ⸗ 
bung = Original » Zeugnifie 


4362] Vom 1. Oktober er. 


dauernde Beſchäftigung bei 


der auch polniſch ſpricht, kann 
Waſſermühle Klein 
Poetzdorf b. Geierswalde Opr. 
Gehalt 50 Mk. mon. 
Perſönliche Vor⸗ 
Reiſekoſten 


Mülergeſele 


bei e. Monatsverd. v. ca. 40 Mk. 
u. freier Stat geſucht. Nüchterne 
u. tüchtige Müller wollen ſich 
mit Abſchr. der Zeugniſſe meld. 
in der Schloßmühle zu Bütow. 


poluiſch ſprechend, der k eine Re⸗ 
paxaturen ausführt, gute Zeug⸗ 
niſſe beſitzt, findet ſofort Stellg. 
auf Holländermühle, 2 Mahl⸗ 


Verheiratheter auf Deputat 


Müllergeſelle. 

Ein nur mit guten Zeugniſſen 
Müller 
kann ſogleich eintreten in meiner 
(Kundenmüllerei). 
Die Stelle iſt bei guter Führung 


kann vom 1. Oktober eintreten 
in Schornſtein mühle bei 


Ein Zieglergehilſe 
welcher das Einſetzen der Ziegel 
im Ringofen gründlich verſteht, 
ſich von De melden. 

zuge⸗ 


Inſpektor 


dauß, Kr. Koeslin. 


ſind einzuſenden. 


ſpät. Termin verſch. 


G. Böhrer, Danzig. 
4489 


tüchtigen 


2. Juſpektor 


verwaltung beſorgt. 
iſt dauernd und angenehm. 


tographie 2c. erbeten. 
Th. Stegemann, 


in Pomm. 


Wirthſch. Inſpektor 


Gehalt 400 bis 500 Mk. 


Ceutewirth 


Kreis Thorn. 


energ., d. maln. Spr. mächtigen 
Aſſiſtenten. 
Aufangsgeh. 400 Mark 


richt. an Rittergutsbeſitzer 
8 Trzebow 
bei Deutſch Koſchmin. 


4760) Dom. Celbanu 


juugen Mann als 


empfeh e jeder Zeit 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Roh materials. 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Eincke, Baudbsburg Wpr. 

Breunerei⸗Bevollmächrigter. 


Braumeiſter 
praktiſch und theoretiſch gebildet, 
tüchtig, wird zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt für eine mittlere ober⸗ und 
untergährige Brauerei Weſtpr. 


den Geſelligen erbeten. 
4284] Junger, 


unverheir. Gärtner 
zum 1. Oktbr. od. ſpäter geſucht. 
Dom. Breſin b. Rekau Wyr. 
4452] Zu Martini finden ein 

verheir, tüchtiger 

Gärtner 

1 Jungviehfütterer 

1 Pferdeknecht 

1 Inftmann 

1 Deputant 


mit o. auch ohne Scharwerker 

Stellung in Dom. Engelsburg 
bei Geaudenz. 

Suche zum ſofortig. Antritt 

einen tücht, gebildet., unverh., ev. 


Gärtner. 


Zeugnißabſchr. ſind einzuſend. an 
Lieutenant Herrn v. Par part, 
Schloß Wibſch, Poſt Siemon, 
Kreis Thorn. 
4228] Suche 3. 1. Okt. 3 fuſtige 
Unterſchw., gt. Melk, b. ſchön. 
San Kot. D. Sberſchw. i. 
Schönwſeſe, Bhuſt.Kl.⸗Gnie Op. 

46851 Ein zuverläſſiger, 

verheir. Schweizer 
wird bei ca. 60 Haupt Rindvieh z. 
1. November cr. geſucht. 

Dom. Knieban bei Dirſchau. 
4739] Suche zu Martini d. Is. 
evtl. auch etwas früher oder 
ſpäter einen verheiratheten 

Oberſchweizer 
mit eigenen Leuten zu ca. 50 
Milchkühen und entſprechenden 
Kälbern. Bewerber woll. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
ſenden an 
C. Wiechmann, 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Unverh. Schweizer 
und ein Gehilfe 


zu ſofort geſucht. Gehalts- 
orderung und Zeugnſſſe eins 
zuſenden an von Knobelsdorff 
Mietzelchen bei Großrauſchken, 
Station Paſſenheim. 14699 
473 J Ein jolider 
älterer Meier 
wird für eine Gutsmeierei in 


Oſtpreußen zum ſofortigen An⸗ b 


tritt geſucht. Kenntniſſe in guter 
utter- und Käſebereitung er⸗ 
forderlich. Hohes Gehalt wird 
zugeſichert. 
Central⸗Molkerei 
Eſchenbruch Oſtpreſuß en. 


Anſpruchsloſer, gewiſſenhafter 


unverh., findet zum Oktober od. 
ſpäter Stellung bei beſch. Ge 
baltsanſpr. auf Dom. Edern- 
? Zeugniß⸗ 
abſchr., die n. zurückgeſandk w., 


47111 Suche ſofort und für 


1. u. 2. Inſpektoren 
Rechnungsführer pp. 


Für großes Brennerei⸗ 
gut, intenſ. Wirthſch. ſuche ich 
per 1. Oktober evtl. ſpäter einen 


aus guter Familie, nicht unter 
24 Jahren, der Buchf. und Hop 
Stellung 
Fa⸗ 
milienanfchluß. Geb. 450 Mark. 
Meld. mit Zeugnißabſchr., Pho⸗ 


Rittergut Trabehn bei Lottin 


47551 Ein tüchtiger, ev. 


unter perſönlicher Leitung des 
Prinzipals w. in Schramowo, 
rs. Strasburg Weſtpr., geſucht. 


4493] Ein tüchtig., energiſch.,, ev. N 


mit nur guten Zeugniſſen, findet 
u Martini d. Is. bei gut. Lohn 
Stellung in Folsong b. Tauer, 
Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 


4334] Suche p. ſofort tücht., 


. a. — 
Lebensl. und Zeugn.⸗Abſchr. zu 


bet 
Rheda Wpr. ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. Js. einen kräftigen 


Wirlhſchaſts⸗ Eleven. 
rennerei-Pehe-Jufint. | 


en Herren Br.⸗Beſitzern 
tüchtige 


Anſtänd. Leute, 


geſucht. Offerten mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4487 durch 


Für Termin 1 Oktbr. habe ich noch ſehr tücht., brauchb., verh. 


u. unver- 


beiratpere Mirihſchaftsinſgekloken, Brenner, Färſter, 


Jäger u. Gäriner ara 18 


1 berheik. Bendanten, 


mit Amtsgeſchäft vertr. warm empfehlen. Meine Empfehlung bafirt 
namentlich auf den von Herren Prinzipalen eingezog. Auskünft. 


genommen, 


und erfolgt koſtenlos. A. Werner, Landw. Geſch., Breslau, Moritz⸗ 
ſtraße 33. Für Neujahr habe ich bereits ganz vorzügl. Beamte. 
ener Yale Ey eren ganz boralgl. Beamte. 


Arbeiter: Annahme 


3179) Die diesjährige Campagne beginnt am 
Dienſtag, den 27. September a. c. 
(nicht Donnerſtag, den 22, er.), und werden Arbeiter, 
nicht unter 16 Jahren, hier auf der Fabrik au- 


Jeder Arbeiter muß im Beſitz von Arbeitspapiere 
u. der Invaliditäts- u. Altersverſicherungs Karte fein, 


Ba 


3982] 


7 an 


- E 

Molkereigehil 

4680] Zu ſofort eventl. 1. Ok⸗ 

tober wird ein tüchtig., ſauberer 

Gehilſe geſucht. Gehalt 20 Mk. 

Molkerei Kappe bei Lanken, 
Kreis Flatow. 


Schweizer 
unverh., geſucht zu Martini d. J. 
Ur eine Heerde von ca. 30 Stück 
Rindvieh. [4757 
Wendt, Abbau Freyſtadt 

Weſtpreußen. 


1 verh. Oberſchweizer 
reſp. Melker 


find. bei 60 Kühen z. 1. Oktober 
reſp. 15. Novbr. Stellung a. Dom. 
Neugrabia Kr. Thorn, [3306 
Unternehmer 
mit 30 Rübenarbeit. 


ſucht dominium HausLopatken 
i [4328 


ver Hohenkirch. 
Unternehmer 


mit eirca 20 Leuten 
zur Rübenernte geſucht. [4280 
Schwarzzenberger, Raikau 
bei Pelplin. 
Zum Ausnehmen von 10 Mrg. 
Senden Futterrüben, 8 Morg. 
rucken und 10 Mrg. Kartoffeln 
Unternehmer 
geſucht. O. Mentzel, Skollmen 
per Neuendorf-Friedheim, Kr. 
Pr. Holland. TE 
Zwei tüchtige 14297 
Schäferknechte 
bei 180 Mk. Lohn ſucht z. 1. Okt. 
Dom. Altranft, Prov Branden⸗ 
burg. Meld. bei Schafmeiſter 
Karpinsky daſelbſt. 


Ein Kutſcher 
. 
fuhrwerk bei 610 Mk. Anfangs⸗ 
7 7 a. gewünscht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 4468 an den 
Geſelligen erbeten. 


4405] Suche zum 1. Okt. einen 
zweiten Kutſcher 


gedienten Kavalleriſten oder 

Feld⸗Artilleriſten, bei gutem 

Lohn. Perſönliche 1 

Bedingung. Militärpapiere ſin 

mitzubringen. 

Hugo Müller, Kittnau 
per Boguſchau Weſtpr. 


Kutſcher 
geſucht vom 1. Oktober; mu 
Kavalleriſt geweſen fein. [4627 
Graudenzer Tatterſall. 
4804] Geſucht von ſofort ein 


unverheir. Kutſcher 

(Kavalleriſt), der in dieſem Jahr 
vom Militär entlaſſen iſt. 

Rachelmann, Graudenz, 
Getreidemarkt 14. 


Kutſcher, Kuhfütterer 
Waſch⸗ und 


Küchen mädchen 
ſucht bei hoh. Lohn z. 1. Okt. cr. 


Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Neuſtadt Weſtpr. 


BEE 

4283] Zwei tüchtige 
chachtmeiſter 

für Chauſſee⸗Oberbau finden ſof. 


lohnende Beſchäftigung. Meld. 
ei Sander, Hoentent, 


Dt. Krone, Markt 6. 
Altord-Steinträger 
werden bei hohem Lohn beim 


Bau der Liebe ⸗ Brücke bei 
Marienwerder angeſtellt. 


Zuckerfabrik Melno. 


Tüchtige 


Oberbau⸗Arbeiter 


zum Kiesladen und Stopſen finden dauernde 
Beſchäftigung bei dem Bau der Eiſenbahn von 
Dt. Krone nach Virchow. 


Meldungen bei den Schachtmeiſtern am neuen 
Bahnhof in Dt. Krone, Tempelburger Vorſtadt. 

Verdienſt über 2,75 Mark pro Tag. 

dZZureiſekoſten werden erſtattet. DU 
Knape, 


Ingenieur und Bauunternehmer. 


ie | 


4240) Tüctine 

Steinſchläger 
zur Herſtellung von 200 obm 
Pflaſterſteinen und 1600 Stück 
Prellſteinen, werden bei hohem 
Akkordlohn ſofort geſucht. 

A. Knape, Dt. Krone, 

Ingenieur u. Bauunternehmer. 


7813] 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


d auch Frauen um 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beimäftigung, Bu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Zarven-Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


4404] Zu der am 2. Oktober 
beginnenden Campagne 
nehmen wir 


Arbeiter 
am Sountag, den 25. Sepibr., 


u. den folgenden Tagen an. 


Rübensafifahrik Boguschau 


bei Melno Weſtpr. 
Ein zuverläſſiger 


Schacht meiſter 
mit 26 Arbeitern 


erhält von ſofort Beſchäftigung 

auf der Eiſenbahn ⸗Bauſtrecke 

Rieſenburg⸗Freyſtadt. 14432 
W. Lontberg, Freyſtadt. 


oteldiener 
der mit Pferden umzugehen ver⸗ 
ſteht, wie ein 14669 


Kellner⸗Lehrling 

Sohn ordentlicher Eltern, finden 

vom 1. Oktober oder fpäter gute 

Stellung. Näheres zu erfragen 

Graudenz, Marienwerderſtraße 
r. 16 (Cigarrenladen) 


Lehrlingsszellen 


Apothekerlehrling 
ſucht unter günſtigen Bedingung. 
eiugarten⸗ Apotheke, Danzig. 


Lehrling 

bei freier Station und Kleldung 
geſucht. Franz Nelſons Buch⸗ 
druckerei, Neuenburg Wpr. 


Ein junger Mann 

mit guten Schulkenntniſſen find. 
eine Lehrſtelle in der Buch⸗ 
druckerei von Walter Bergau 
Podgorz Weſtpr. [4544 


3. Ausbildung als 
Lehrlinge Schrift ſetzer ſuchen 
p. ſof. Geſchäftsſt. der Schönl. 
Ztg., Schönlanke Oſtb. [4033 


Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 

verſehen, kann per 1. Oktober 

in meinem Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ 

Geſchäft eintreten. Station im 

auſe. [4229 
Freudenthal, Inowrazlaw. 


2 Konditorlehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, werd. 
von fofnrt oder ſpät. geſucht in 
G. Nordwich's Konditorei, 
Culmſee. [3917 


4764] Für meine Kolonial-, 
Materialwaaren⸗, Deſtillation⸗ 
u. Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Handl. ſuche 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Derſelbe 
kann ſchon ge haben, es wird 
ihm auch d eit angerechnet. 


e 
H. Gillmeiſter, Vrechlau. 


4738] Suche für m. Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
zum baldigen Antritt £ 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Guſtav Unterſtein, Culmſee. 


Lehrlinge 
welche Luſt haben, die Malerei zu 
erlernen, jtellt ein [435 
R. Sultz. Malermſtr., Thorn. 


Zwei Lehrlinge 
finden vom 1. Oktober d. Is. od. 
auch etwas ſpäter Stellung in 
meinem Tuch⸗,Manuſakturwaar.⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft. [4255 

M. Wagner, Rehden Wpr. 
4723] In meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines 


Volontärs 
und eines Lehrlings 


von ſofort zu beſetzen. Junge 
Leute aus achtbarem Hauſe mit 


guter Schulbildung und womög⸗ 


lich der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig können ſich melden. 

Iſidor Itzigſohn 
Strasburg Weſtpreußen. 
4555] Ich ſuche für mein. Herren⸗ 

und Damen-Konjektion 8 
einen Volontär 
mit 10 Mark den Monat Bergüt. 
einen Verkäufer 
bei hohem Gehalt, kann auch ein 
jüngerer ſein. Eintritt muß ſo⸗ 

fort erfolgen. 
Julius Jacobſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 
Suche für mein Gar⸗, Rohr 
leder⸗ und Wollgeſchaft einen 


Lehrling. 
Jacob Bieber, Schwetz 
4441] Weichſel. 


4705 [Molkerei- Genossen 
schaft Strasburg ſucht 
zu jojort oder ſpäter einen 


v 
Cehrling; 
hat ebenfalls wöchentlich 

mehrere Centner 


= Quark u 


abzugeben, 


Einen Lehrling 
ſucht von sogleich oder ſpäter 
O. Klein, Barbier u. Heilgebilfe 

Freyſtadt Weſtpr. [4729 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kann 
ſogl. od. ſpäter in mein. Kolon.⸗ 
und Eiſenwaarengeſchäft eintret. 
F. Nickel, Freyſtadt Wpr. 
4400! Suche zum 1. reſp. 15. 
Oktober für mein Manufaktur⸗, 
Damen-, Herren⸗Konfektions⸗ u. 
Schuhwaaren⸗Geſchäft 80 

einen Volontär 

Sohn anſtändiger Eltern. Pol⸗ 
niſche Sprache unbedingt erfor⸗ 
derlich. Offerten an 


J. Maretzki, Neidenburg Opr. 


Einen Lehrling 
ſucht per 1. Oktober 14264 
E. Heiniſch, 

Eiſen⸗, Materialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, Pakoſch. 


Einen Lehrling 
mit guter Volksſchulbildung ſucht 
für ſein Eiſenkurz⸗ u. Kolon.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft per 1. Oktbr. 
Fr. Preß, Rieſenburg. 
Seeed 

Suche per 1. Oktober 
einen Lehrling. 

S. Simon, Thorn, 
2 Kolonialwaaren 
en gros & en detail. 2 
42 2666er eee 
4462] Suche von ſofort einen 
Lehrling 
aus guter Familie, welcher der 
poln. Sprache mächtig, kathol. 
J. Schmelter, 
Kolonialwaaren⸗-u. Deſtill.⸗Geſch., 
Tuchel Weſtpr. 
4734] Für mein Material u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 


Lehrling. 
Erlernung der einfachen und 
doppelten Buchführung. 

Wilhelm Mittelſtädt, 

Bromberg. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht 
per ſofort 14474 

Paul Woſien, Graudenz, 
Kolonial-, Mat.⸗ u. Schankgeſch. 


Drechslerlehrling 
per jof. reſp. 1. Oktbr. geſucht. 
Station im Hauſe. „11083 
A. Klieſe, Briefen Wpr,, 
Bau⸗u.Möbeldrechsl.m. Dampfbet 


Ein Gärtuerlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
vom 1. Oktober oder ſpäter ein⸗ 
treten in Limbſee b. Freyſtadt. 
47581 A. Schroeder. 
4354] Suche für mein Dampf⸗ 
ſägewerk und Holzhandlung per 
ſofort reſp. 1. Oktober einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung, er⸗ 
wünſcht Einj.⸗Zeugniß und gut. 
Handſchrift. Offerten an 
Rudolph Lehmann, Lötzen, 
Dampfſägewerke u. Holzhandlg. 
Ich ſuche zu Oktober er. einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen gegen 
freie Station. 8 1 
8. a Dampfſägewerk 
t. Eylau. 


Schluß auf der 4. Seite 


* e Eine flotte 
Verkäuferin 


Ein anſt., gewandt. Mädchen, 
kathol., ſuche für meine Gaſt⸗ 
wirthſchaft als 


Verkäuferin 

p. ſof, od. 1. Oktbr. er., welche in 
der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Stellung dauernd. Offert. 
nebſt Photogr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 4785 an den 
Geſelligen erbeten. 

4093] Ein anſtändiges junges 
Mädchen ſuche für meine Gaſt⸗ 
ſtube als 


Verkäuferin 
p. 1. Oktober, welche gleichzeitig 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Gehalt 12 Mk. monatlich. 
Photographie erwünſcht. 

Carl Anders, Dirſchau. 
Jg., anſt. Mädchen z. Hilfe 
i. Gesch (Reſtaurant) u. Wirth⸗ 
ſchaft v. 1. Oktbr. geſ. Off. u. 
K. 100 poſtl. Dt.⸗Eylau erbet. 


Tücht. Verkäuferin 
für ein Buttergeſchäft (nicht 
Milchhandlung) ſofort oder auch 
ſpäter geſucht. Meldungen mit 
beigefügt. Photogr., Geh.⸗Anſpr. 
u. Zeugn.⸗Abſchr. werd. briefl. 
unt. Nr. 4686 d. d. Geſell. erb. 
Photogr. wird gleich retournirt. 

4714| Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 
1. Oktober event. ſpäter tüchtige 


Verkäuferinnen 

bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung. Off. mit Photogr. u. 
Zeugnißkopien erbittet 

Steger Caspary, 

ſchers leben. 

Suche z. 1. Oktober o. ſpät für 
ein Kurz⸗, Tapiſſerie- und Wol“⸗ 
waarengeſchäft eine gew. 14782 
tüchtige Verkäuferin 
die d. poln. Sprache mächtig iſt. 
Zeugn. u. mögl. Photogr. ſowie 
Gehaltsanſpr. b. fr. Koſt erb. an 
Auguste Klede, Inhab. Rich. 
Engel, Lyck Ditor. 


renn, 


4682] Ein 
* Lehrmädchen % 
ſuche ich per ſofort für 
N mein Putz⸗ und Weiß⸗ 
waa ren⸗Geſchäft. & 


Paula Gum pert, 
Czarnikau. 


2 * 


4446] Suche zum 1. Oktober 
ein tüchtiges 5 

junges Mädchen 
welch. die Landwirthſch. erlernt 
hat, kochen kann u. ſich weiter 
ausbilden will. Zeugniſſe mit 
Gehaltsanſpr. an 

Frau Strecker, Radmansdorf 

bei Gottersfeld Wpr. 

4569] Suche 8 

junges Mädchen 
vom Lande zur Erlernung der 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütung. Familienanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Patſchke, 
Sadlauken, Saalfeld Oſtpreuß. 
4585! Suche Oktober oder 
ſpäter gebild., beſcheid, junges 

Mädchen 
in allen Zweigen der Landw. 
erf. auch im Kochen, Federvieh⸗ 
zucht, Schlachten ꝛc., auf mittl. 
Gute; vollſt. Jamilienanſchluß. 
Gehaltsanſpr., Photographie 
erbeten. Frau Rittergutsbeſitzer 
Knop, Eckerndaus bei Cöslin. 
4759] Für mein Materſal⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, ſowie z. Stütze 
der Hausfrau findet vom 1. od. 
15. „Oktober ein anſtändig., jüd. 
junges Mädchen 
angenehme Stellung. Polniſche 
Sprache bevorzugt. 
Louis Salomon, 
Gr. Leiſtenau. 


4724] Geſucht werden ſofort 


zwei Mädchen 


für hieſige neue Molkerei zum 
wirklich gründl. Erlernen des 
Molkereifaches u. der Viehzucht. 
Etwas Gehalt wird bewilligt. 
Mädchen nicht unt. 18 Jahren u. 
die mitmelken wollen, mögen 
ſich melden. 5 

Die Molkerei⸗Verwaltung 
Dominium Bialutten Oſtpr. 

Gewandtes, junges 

Mädchen 

welches das Geſchäft und das 
Wäſchenähen gründlich erlernen 
will, wird in Bromberg geſucht. 
Dieſelbe müßte auch etwas 
Hausarbeit übernehmen. Lehr⸗ 
eit 1 Jahr. Kein Lehrgeld. 
Freie Penſion. 

Offerten unter Nr. 4061 an 
den Geſelligen erbeten. 


Einf. Mädchen 


oder Frau 
d. 1% k. Arbeit ſcheut, w. als 
Stütze d. erkrankten Hausfr. bei 
Familienanſchl. geſucht. Off. m. 
Gehaltsanſpr. unter J. H. voſt⸗ 


E. tücht., erf. Wirthſchafterin 
m. sit. Zeugn. ſucht ſelbſtänd. Stell. 
Off. unt. D. L. poſtl. Poſen erb. 


Gebild. Fräulein 


bish. als Stütze thätig geweſ., ſucht 
zum Oktober Stellung zur ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts. Offerten zu ſenden unter 
A. 100 poſtl. Marienwerder. 


Ein gebild. Fräulein 
ſucht Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau oder Geſellſchafterin. Geil. 
Offerten unter G. A. 51 poſtl. 
Allenſtein erbeten. [4776 
4787) Ein jung. Mädchen, 
höb. Töchterſch, bei., wirthſch. er⸗ 
og., ſucht Stelle als Stütze der 
ausfrau. Di u. Nr. 500 nach 
Hohenſtein Oſtpr. zu richten. 


Ein junges Mädchen 


19 3. a,, ev., ſucht von ſof. oder 
ſpäter Stell. auf einem Gute als 
Stütze zur Vervollkommnung in 
der Wirthſchaft. Meld. briefl. u. 
Nr. 4410 a. d. Geſelligen erbet. 
45771 Ein gebildetes, junges 
Mädchen 

Tochter e. Gutspächters, wünſcht 
auf e. größ. Gut d. Wirthſchaft 
zu erl. ohne gegenſeitige Ver⸗ 

ütigung. Famillenauſchluß Be⸗ 

ingung. Off. erbet. unter T. R. 
voſtlagernd Rudau Ditpr. 

Ev. Wirthſchafterin, in mitt⸗ 
leren Jahren, erfahren u. gerne 
ſelbſtthätig, ſucht zum 1. Oktob. 
oder ſpäter, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stell. in Stadt oder 
Land. Offerten unt. 8. 15 poſt⸗ 
lagernd Dt.⸗Eylau erbeten. 


Ein junges Mädchen 
(Tochter eines Lehrers), 17 J. 
alt, groß u. kräftig, gebildet, in 
Schneiderei und feinen Handarb. 
erfahr., wünſcht einzutreten am 
liebſten in ein größ. Stiderei- u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft i. Graudenz. 
Meldungen unter Nr. 500 poſtl. 
Marienwerder erb. [4667 


x Miethsfrau 55 
Gajewska in Znin 
hat Wirthinneu, Stuben 


mädchen, Köchinnen zc. zu 
vermiethen. [4701 


4469] Zum 1. Oktober wird für 
ein 9½z;jähr. Mädchen und einen 
5½ jähr. Knaben eine ev., geprüfte 
Kindergärtnerin. Kl. 
geſucht, die ſchon mit Erfolg 
unterrichtet hat. Zeugniſſe, Ge⸗ 
haltsanſprüche einzuſenden an 
Frau von Colbe, Jadownik 
(Poſt), Prov. Poſen. 
4706] Suche per Oktober eine 
Kindergärtnerin 
II. oder III. Klaſſe, reſp. ein 
Kinderfränfein. Offerten mit 
Gehaltsauſprüchen, Photograph. 
und Zeugniſſen erwünſcht. 
Mode» Bazar J. Wisniewski, 
Inowrazlaw. 
4574] Geſucht zu Martini ein 
älteres, erfahrenes 


Kindermädchen oder 
Kinderfran 


zu einem Kinde von 11/ Jahren. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
find zu richten an 
Frau von der Groeben, 
Moſens bei Saalfeld Oſtpr. 


Kaſſirerin 
mit Buchführung u. Korreſpond. 
vertraut, ſucht zum 15. Oktober 
od. 1. November 14451 
Paul Lehmann, Rehden Wpr. 
4491| Vom 15. Oktober d. J. 
ſucht eine 


Verkäuferin 
für ihr Glas-, Porzellan⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft das 
Berliner Waarenhaus 
Hulda Neumann, 
Mohrungen. 
Zeugnißabſchriſt nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. Wenn mög⸗ 
lich, auch Photographie. 


4147] 2 tüchtige 


Verkäuferinnen 


der poln Sprache mächtig, per 
ſofort geſucht bei hohem Gehalt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
Warenhaus J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 

Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 
Deſtillatious-Geſchäft ſuche per 
ſofort ein junges Mädchen (moſ.), 
beider Landesſprachen mächt., als 

Verkäuferin. 
G. Chas kel, Pakoſch. 
4693] Suche zum 1. Oktober 
für Konitz ein anftändiges 
beſcheid. Mädchen. 
Sof. perſönl. Meld. erforderlich. 
Lohn 120 Mk. jährl. Zu erfragen 
Graudenz, Getreidem. 13, II r. 


3613] Zwei tüchtige 


Verkänferinnen 
ſucht für fein Kurz⸗, Galantexie⸗, 
Putz⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäft v. 
1. Oktober event. ſpäter 
Hugo Flick, Marggrabowa Opr. 


Aeltere Frau 


zur Bedienung einer alten, hilf⸗ 
loſen Dame von fofort geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4486 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1. Oktober eine in allen Zweig. 
der Landwirthſchaft erfahrene, 
ſelbſtthätige 


Offerten nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchriften erbittet 


Kober, Gutsverwalt., Su mowo 


E. ält., einf., jüd. Perſon w. z. 
Bewirth. ein. alt. Mannes gei. 
Offert. u. Gehaltsanſpr. erbittet 


42371 Suche zu ſofort reſp. 
1. Oktober eine 


mit beſcheidenen Anſprüchen zur 
Führung meines kl. Haushalts. 


oder ſpäter eine erfahrene, ſelbſt⸗ 
thätige 


ſchrift der Zeugniſſe erbittet 


4640] Eine tüchtige, ſelbſtändige 


findet zum 1. Oktober gut be⸗ 
zahlte Stellung bei 


früher eine 


die gut kochen kann, Federvieh⸗ 
aufzucht und das Einſchlachten 
verſteht, ſowie die Auſſicht beim 
Melken zu führen hat, bei hohem 
Lohn und Milchtantieme. Die 
Milch wird fortgeſchickt. 


Dom. Perkau b. Siddau Opr. 


erfahrene 


mit guten Zeug niſſen. 
muß in der feineren herrſchaftl. 
Küche durchaus bewandert ſein 
u.etwas Federviehzucht verſtehen. 
Der Haushalt iſt nicht ſehr groß, 
die Stellung leicht und angenehm, 
bei recht hohem Lohn. 


eine tüchtige 


w. kochen kann und das Melken 
beaufſichtigen muß, bei jährl. 
70 Thlr. Gehalt in 

Garbnicken bei Domnau Opr. 


lagernd Schwetz a. W. erbeten. 


Ein Mädchen 
oder Wittwe 


ohne Anhang, welche im Geſchäft 
behilflich ſein muß und die 
Wirthſchaft zu beſorgen hat, kann 
von ſofort oder 1. Oktober ein⸗ 
treten bei 4496 


1 
H. Kowalski, Bierhaudlung, 
Dt-Eylau. 


4752] Enn jung., evgl. Mädchen 
vom Lande, welch. ſich vor kein. 
Arbeit ſcheut u. Maſchinennähen 
kann, wird bei 120 Mk. Gehalt 
u. Familienanſchl. als 


Stütze der Hausfrau 


ſofort geſucht. 
Kal. Domäne Wda Weſtpr. 


4263]. Zum 1. Oktober wird 


eine erfahrene 


Wirthin 


geſucht in Laegs b. Pr. Holland. 


4226] Suche von ſogleich oder 


Wirthin. 


rau H. Brandt, Sellnowo 
bei Rehden Weſtpr. 
4715] Suche ſofort eine 


tüchtige Wirthin. 


per Naymowo Wpr. 


Siegfried Salomon, 
Bromberg. 


ältere Wirthin 


Weidemann, Gutsbeſitzer, 
Mühlenhoff bei Friedheim 
in Poſen. 

46411 Suche zum 15. Okthr. 


Wirthin. 


Gehaltsanſprüche und Ab⸗ 


Frau Robitzki, Lippau 
per Skottau Oſtpr. 


Wirthin 


J. Wolf, Molkerei 
Weißenberg per Pieckel. 
Suche zum 1. November oder 
14494 


Wirthin 


Frantenftein, 


Geſucht zum 1. Oktober eine 
14581 


Wirthin 


Dieſelbe 


Frau v. Kameke, 
Streckenthin b. Thunow, 
Kr. Köslin Pom. 


4712] Geſucht w. z. 1. Oktbr. 


Wirthin 


1945] Dom. Kröxen b. Marien⸗ 


werder ſucht zu Martini mehrere 


Küchen mädchen. 


An der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neuſtadt 


eſtpr. 
iſt die Stelle einer 14429 


Köchin 
zum 1. Oktober d. 3. zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt neben 
freier Station 300 Mk. jährlich. 


Geeign. Bewerberinnen wollen 
ihre Geſuche an die Direktion 


der genannten Anſtalt ſchleunigſt 


einreichen. 


4232] Geſucht zum 1. Okto⸗ 


ber er. eine. 

Köchin 
die ſelbſtändig kochen kann und 
etwas Hausarbeit übernimmt. 
Frau Oberſtlieutenant Wer nitz, 
Inſter burg, Wilhelmſtr. 7, p. 


4339] Wegen Verheirathung 
meiner Wirthin ſuche zu jofort, 
Antritt ein nicht zu junges 
Wirthſchaftsfräulein. 
Beding.: deutſch, ev. u. zuverl. 
ſowie gute Zeugn. Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an 
Fr. A. Voigt, Zydowo 
bei Borzykowo, Miloslaw. 


4426] Für meine Meierei mit 
Dampfbetrieb wird vom 1. Okt. 
eine tüchtige, erfahrene 
Meierin 
geſucht. Dieſelbe hat die Auf⸗ 
zucht der Kälber zu beſorgen u. 
das Füttern der Schweine zu 
beauffichtigen. Anfangsgehalt 
240 Mark. 


Schwanke, 
Gr. Koslau Oſtpreußen. 


\ 30-36 Mk. monatl., 
Amm ſucht jof. Berkhan, F 
7 Berlin, Friedrichſt. 49. 


In Grenzin b. Franzvurg 
werden 14546 
n 


1 Milchmädche 
2 Draußen mädchen 


und eine Leuteköchin 
für je 55 Thaler Jahreslohn ge⸗ 
ſucht. Bahnſtation Grimmen. 
4749] Geſucht zum 1. Oktober 
ein perfektes 


Stubenmädchen. 


Meldungen mit Zeugniſſen an 
Frau Rittergutsbeſ. Schuckert, 
Pacanowitz bei Pleſchen, 
Prov. Poſen. 


Für ein ländl. Pfarrhaus in 
Bor. wird wegen Erfranf. der 
bisher,, ein tüchtiges, erſtes 


Dienſtmädchen 


für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Anerbietungen mit Lohnanſpr. 
unter Nr. 4742 an den Geſellig. 
erbeten. 


— Coulante Bedienung! - 


Unühertroffen 


in 
Qualität und Billigkeit 
Sind unsere 

Rasirmesser, Taschenmess,., 

Tafelmesser u. Scheeren etc. 

Eine kleine Probebestellung 
wird Ihnen das beweis. Uns. 
soeben in neuer Ausstattg. 2 
erschienener illustr Katalog? 
steht jed. Interessenten — 
S kostenlos — zur Verfügung. 2 
S Derselbe enthält in reicher 3 


8 Auswahl alle Sorten 
Messer, Waffen, Haus- 


haltungsgegenstände, 
optische Waar., Leder- 
waaren, Luxusartikel, 
Werkzeuge ete. 
Vers, nur direkt an Private. 
Solinger Industrie-Werke 
Adrian & Stock, 
Command.-Gesellsch. 
Solingen. 
MEER (ncgesammt über 1300 Arbeiter. 
Billigſte Bezugsquelle! 


Anzugstoffe 


ſehr haltbar, im Preiſe von 2 Mk. 
an p. Meter; auch Naletot⸗ und 
Hoſenſtoſfe ſow. Cheviots lief. 
direkt an Private. Auswahl 
unübertroff. 500 Deſſins. All⸗ 
ſeitige Auerfen nung. [4661 
Manu verlange Muſter franko. 
Wilhelm Schmidt, 
Kottbus, Mauerſtraße 27. 


78571 Javol verleiht dem 
Haare von der Purzel bis 
zum Haarschaft ein gesundes 
Aussehen, eine vollkommene 
Naturfarbe,natürlichenGlanz 
und Sammetweichheit. Preis 
per Flasche . 2.—, für 
langen Gebrauch ausreichend 
In Graudenz zu haben: 
Drogerie zur Vietoriarvon 
Franz Fehlauer, Alte-Str.5. 


Ladeneinrichtung 


enthaltend Glasſchränke, Laden⸗ 
tiſche, Schreibepulte, Repoſitorien, 
eiſernen GeldſchrankiſtimGanzen 
auch getheilt, zu verkaufen und 
1. Oktober abzugeben. [518 
Louis Heidenhain, Graudenz, 

Markt 14. 


— 


Differential⸗Flaſchenzug 


60 Ctr. Tragkraft, mit ent⸗ 
ſprechenden Ketten, wie neu; auch 


Bauelevator 


komplett, zu verkaufen. Ferner 
ſtellt einen 19 Meter langen 


Straßenfront⸗Bauplatz 
zum Verkauf C. Bowitz, 
Graudenz, Oberbergſtr. 56. 


Dank! 


4651] Voll aufrichtigen Dank⸗ 
gefühls theile ich meine Heilung 
allen ähnlich Leidenden mit. 
Vier lange Jahre hatte ich 
mit den heftigſten Magenbe⸗ 
ſchwerden zu kämpfen. Druck 
vor dem Magen, Auftreiben 
deſſelben, ſo daß ich kaum die 
Kleider darüber tragen konnte, 
Seiten⸗ und Krenzichmerzen, 
Druck wie von einem Knopf im 
Halſe, Aufſtoßen, Athemnyoth, 
Appetitmangel, hartnäckige Ver⸗ 
ſtopfung, Angſtgefühl plagten 
mich. Schließlich kamen noch, 
nach Erkältung, heftige Koyf⸗ 
ſchmerzen und immerwährende 
Schwere im Kopf und ſtarker 
Haarausfall hinzu. Nachdem ich 
Alles vergeblich verſuchte, wandte 
ich mich auf Empfehlung ſchrift⸗ 
lich an Herrn G. Fuchs, 
Berlin, Leipzigerſtr. 134, I. 
Bald beſſerte ſich ein Symptom 
nach dem andern, und letzt bin 
ich von all den Uebeln befreit, 
was ich kaum noch für möglich 

ielt. Für die liebevolle Be⸗ 

andlung meinen Dank auszu⸗ 
ſprechen, fühle ich mich verpflichtet. 
rau Fleiſchermeiſter Knaak, 

Blankenfelde b. Gollnow. 


Stern sches Conservatorium 


zugleich Theaterschule für Oper u. Schauspiel. 


N Director: Professor Gustav Hollaender, 
Berlin SW. Gegründet 1850. Wilhelmstr. 20. 
Am 1. März 1839 wird das Stern’sche Conser- 

vatorium in das eigens hierfür errichtete Gebäude der 

„Philharmonie“, Bernburgerstr. 22a, verlegt. 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. 

Beginn neuer Kurse am 1. Oktober. 
Eintrittjederzeit Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfr. 

durch das Secretariat. 12916 


Conservatorium der Ausik und Opernschule 


Klindworth-Scharwenka 


Berlin W., Potsdamerstr. 27 b. 
: Direetion: 
Dr. Hugo Goldschmidt, Prof. Xaver Scharwenka, 
K. K. Hoipianist, Philipp Scharwenka. 
Ausbildung in den wichtigsten Zweigen der Tonkunst. 
Beginn des Wintersemesters am 1. October. 4649 


— 


veröffentlicht zunächſt folgende 
Romane: 


Haſtenbeck von Wilhelm Raabe 


Fluch des Talentes von A. 
von Gersdorff. — Seekönigs 
Töchter von A. v. d. Elbe. — 
Pflichten von Max Frhr. von 


Deutschen 
Roſenberg. — Pfade der Liebe 
von Ferd. Sonnenburg. 


0 
Roman- 
0 Vorurtheile von A. Norden 
(Hinnius). — Mädchenſchichſale 
von M. v. Eſchen, ſowie einen 
neuen Roman von H. Schobert 


ꝛc. ꝛc. 
Jede Nummer enthält das 
von O. v. Leixner geleitete 
Beiblatt in Stärke von 
einem Bogen! 


Der im Oktober beginnende 
neue Jahrgang der 


geleitet von Ottov. Leixner 


Verlag von 
Otto Janke in Berlin, 


Preis pro Quartal von 13 Heften (ca. 65 Bogen gr. 4) nur 3½ Mk. 
bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern. 14642 


Probenummern koſtenfrei in allen Buchhandlungen! 


Glücks- Kalender 


5 . f 5 
mit 15 Gratis⸗Zeilagen 
1 Briefſteller. 1 Liederbuch (originell). 
6. und 7. Buch Moſes. 4 verſchied. Bände 
Weltſtadtbilder in Wort und Bild, ganz 
etwas Neues, höchſt Originelles. 1 Spiel 
Zauberkarten. 1 Vortragsbuch mit den 
neueſten Sachen. Eine hübſche Brieimappe 
mit Briefbogen und Couverts. 1 Roman. 
6 Gratnlationdfart. 1 Taſchen⸗Automat, 
zeigt genau das Gewicht einer jeden Perſon 
an (ſehr interej.). 1 Geſundheits⸗Lexikon 
für Geſunde u. Kranke, üb. 100 Seit. ſtark. 
Die Kunſt, jungen Damen zu gefallen. 
Alſo der Kalender mit den 15 Beilagen 


koſtet zuſammen nur 1 Mk. 50 Pf. (rauks) 


geg, vorh. Einſend. (Nachn. 30 Pf. mehr). * 
Uußerdem bringt der Kalender noch eine 2 


Heherkaſchung für jeden Käufer. Nur zu bezieh. durch di 
Berliner Verlagsbuchhandlung von 


Reinolt Klinge, Sri AG, Meat. 23 


N 


Paul A. Henckels, Solingen? 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 

2 No. 370. 
)Dreikaisermesser & 
mit fein oxydirt. Schalen, N 


2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. Z. 50. 


v0 628. Rasirmesser, 


1½ nat. Grösse, 


½ nat, Grösse. 


A) 2 — ß ; 
½% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


nner Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Rückseite Medaillons der 3 Kaiserinnen. 


6 Zoll p.8. 4.1.20. 7Zollp. 8. I. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. . 
Garantie für die qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


Behrens’ Kübenheber 


neueſter Konſtruktion, mit Krautſchützer, geben billigſt ab 


Act.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. 


\ehönster Glanz auf Wäsche 


wird jelbft der ungeübten Hand garantirt 
durch den höchſt einfachen Gebraug der 
weltberühmten 115 4 
Amerikanischen 


Glanz-Stärke 


u 
N 8 is pro Packet 
von Fritz Schulz Jun., Leipzig. Are . arte 


„ TE Te 


— — 


3 ö e eee un 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


No. 225. 


25. September 1898. 


an Nachdr. verb. 


Drüben. 
Roman von Arthur Zapp. 


rau Wagner lauſchte mit angehaltenem Athem nach 
der 1 bin. Was war das? Das klang nicht 
wie das ruhige Athemholen eines ſanft Schlummernden, 
eher wie das dumpfe Röcheln eines Schwerkranken. Voll 
Unruhe erhob ſie ſich, um in die Kammer hinüberzugehen. 
Aber da war es ſchon wieder ſtill. Hatte ihre krankhaft 
erregte Einbildungskraft ihr wieder einmal einen Streich 
geſpielt? Seit dem jähen Tode ihres Mannes litt fie an 
trüben Ahnungen, die nicht ſelten zu völligen Sinnes⸗ 
täuſchungen wurden. a 

Die blaſſe Frau, die, trotzdem ſie kaum das fünfzigſte 
Jahr erreicht hatte, ganz das Ausſehen einer gebrechlichen, 
vom Alter gebeugten, lebensmüden Greiſin hatte, ſetzte ſich 
wieder und nahm ihr Strickzeug vor. Aber die gewohnte 
Arbeit wollte ihr heute nicht ſo raſch wie ſonſt von der 
Hand gehen. Ihre flinken Finger machten häufig Pauſen 
und ruhten ganze Minuten lang müßig im Schoß, während 
fie, vornübergebeugt, das Ohr nach der kleinen Kammer 

inneigte, in der ihre einzige Tochter Klara ſich vor einer 
Piertelſtunde zum Schlaf nieder gelegt hatte. Welche 
Sorge ihr das Mädchen machte! Seit Wochen trug Klara 
ein ſo ſonderbares Weſen zur Schau, ſie, die immer das 
Muſter eines guterzogenen, fleißigen und braven Mädchens 
geweſen war. Bald war ſie lebhaft, mit einem eigenen 
Schimmer großen Glückes in den dunklen Augen, heiter bis 
zur Ausgelaſſenheit, dann wieder, ohne Uebergang, ohne 
erſichtlichen Grund, in ſich gekehrt, grübleriſch und zerſtreut. 
Fragen, die man dann ſtellte, beantwortete ſie entweder 
mit einem fröhlichen Lachen — fie ſei ja jung, warum 
ſolle ſie nicht luſtig ſein — oder ſie begegnete ihnen mit 
einer ganz ungewohnten, nervöſen Gereiztheit: die Mutter 
ſollte fie nicht quälen; du lieber Gott, man könne doch 
nicht immer vergnügt ſein. Und nun heute vollends! 
Klara war in einem wahrhaft erſchreckenden Zuſtande nach 
Hauſe gekommen, bleich, das Geſicht verzerrt wie von 
einem inneren Kampfe. Das Abendbrod hatte ſie un⸗ 
berührt ſtehen laſſen und mit matter, tonloſer Stimme 
erklärt, früh in's Bett zu wollen. Die Mutter ſolle 
ſich nicht beunruhigen, ſie ſei nur furchtbar ermüdet und 
habe heftiges Kopfweh. Im Geſchäft — ſie war Buch⸗ 
halterin in einer der großen Fabriken der Dammvorſtadt 
— habe ſie heute außerordentlich viel Plackereien gehabt, 
dazu Verdruß und Aerger mit dem Prinzipal. Deshalb 
ſei ſie auch zeitiger nach Hauſe gegangen. 

Als Frau Wagner ihre Tochter in die Kammer begleitet 
und ſich angeſchickt hatte, ihr beim Auskleiden behilflich zu 
ſein, immerfort fragend und klagend, da hatte Klara haſtig 
abgewehrt und mit beiden Händen ihre Stirne zuſammen⸗ 
gepreßt. Jedes Wort, jeder Laut ſchmerze ſie; Ruhe, 
völlige Ruhe, das ſei alles, was ihr noth thue — morgen 
werde ſie Rede und Antwort ſtehen. Damit hatte ſie, nach 
einem haſtigen „Gute Nacht“, die kleine ſchwache Frau um 
die Schultern gefaßt und janft zur Thür hinausgeſchoben. 
Daun war alles ſtill geworden. 

Aber was war das wieder? Diesmal hörte es die er⸗ 
ſchreckt auffahrende Frau ganz deutlich, dieſes beängſtigende, 
verzweifelnde Stöhnen. Trotz ihrer Schwäche und Gebrech⸗ 
lichkeit war ſie mit ein paar jchnellen Schritten an der 
Kammerthür. Ungewißheit und Angſt waren nicht länger 
zu ertragen. Mit einem Ruck riß ſie die Thür auf, die ihre 
Tochter — Gott ſei Dank — nicht zugeriegelt hatte, und 
nun gellte ein ſo furchtbarer, markerſchütternder Schrei von 
den Lippen der alten Frau, daß das ganze Haus alarmirt 
wurde. 

Klara lag, noch in ihren Kleidern, auf dem Bett. Ihr 
bläulich weißes Geſicht war von den furchtbaren Schmerzen, 
die den zuckenden Körper durchwühlen mußten, unheimlich 
verzerrt. Von den Augen, die nach oben gerichtet waren, 
war faſt nur das Weiße ſichtbar, und auf den fahlen 
Lippen zeigte ſich weißer Schaum. Auf dem Fußboden lag 
ein Waſſerglas, dem der Reſt einer dunklen Flüſſigkeit 
entſickerte. 

Faſſungslos warf ſich die alte Frau über ihr Kind. 
Mit einem Blick war ihr die Lage in ihrer ganzen Ent⸗ 
ſetzlichteit klar geworden — ihre Tochter hatte Hand an 
das eigene Leben gelegt, hatte ſich vergiftet! Schmerz und 
Verzweiflung drohten der unglücklichen Mutter faſt den 
Verſtand zu rauben, und ohne zu bedenken, daß ſie viel⸗ 
leicht koſtbare, unerſetzliche Zeit verlor, machte ſie dem ge⸗ 
preßten Herzen in ſchluchzendem Klagen Luft. „Mein Kind, 
mein unſeliges Kind — das konnteſt Du mir thun, Deiner 
armen alten Mutter? Hörſt Du mich nicht? Hilfe, Hilfe 
— ſie ſtirbt, mein Kind ſtirbt!“ 

Inzwiſchen waren mehrere Frauen herbeigeeilt, die im 
Hauſe wohnten. Während die meiſten ſich damit begnügten, 
ſich mit roher Neugier um das Lager des Mädchens zu 
drängen, griff die beherzte Frau des auf gleichem Flur 
wohnenden Schuhmachers herzhaft zu, riß der Stöhnenden 
das Kleid auf und befahl dem Lehrburſchen ihres Mannes, 
der ihr neugierig nachgeſchlichen war, ſchnell zum Doktor 
zu laufen. Dann bedeutete ſie einer der müßig herum⸗ 
ſtehenden Hausgenoſſinnen, ſo raſch als möglich heiße 
ns zu beſorgen und drängte die Uebrigen zur Kammer 
inaus. 

Glücklicherweiſe war der Arzt, der nur ein paar Häuſer 
entfernt wohnte, zu Hauſe geweſen. Er folgte unmittelbar 
hinter dem Schufterjungen, der triumphirend, der Wichtig⸗ 
keit ſeiner erfolgreichen Sendung ſich bewußt, auf den 
Schauplatz des intereſſanten Vorfalles zurückkehrte. Der 
Doktor unterwarf die Kranke einer eiligen Prüfung, ließ 
ſich das Glas reichen, das die Schuſterin aufgehoben hatte, 
roch zuerſt vorſichtig an der Flüſſigkeit und führte dann 
eine Probe davon mit der Fingerſpitze ſeiner Zunge zu. 
z Phosphor!“ erklärte er, mehr zu ſich, als zu den beiden 
Frauen ſprechend. 

, Mau flößte der Kranken von der warmen Milch ein, 
die eben erbeigebracht wurde, und nach einigen Wieder⸗ 
holungen ſtellte ſich Erbrechen ein. „Aengſtigen Sie ſich 
. Mienen han eee — Doktor die a ee an 

n ende, zitternde Mutter, „wir bringen ſie 
durch! Ich ſtehe Ihnen dafür“. a e 


Der Geſellige. 


Mit einem Seufzer der Erleichterung ſank die geängſtigte 
Frau, die ſich kaum mehr auf den Beinen halten konnte, 
auf einen Stuhl neben dem Bett nieder. Der Arzt zog 
ſein Notizbuch heraus, ſchrieb mit Bleiſtift ein Rezept und 
reichte dies der Schuſterin, die er für eine Familienan⸗ 
gehörige halten mochte, mit dem Auftrag, ſofort nach 
der Apotheke zu ſchicken. Während Fritz, der Schuſterjunge, 
ſich zum zweiten Male dienftwillig in Trab ſetzte, be⸗ 
ſchäftigte ſich der Doktor ſorgfältig von neuem mit der 
Kranken, gab noch einige Anweiſungen wegen der Tropfen, 
die er verordnet hatte, und entfernte ſich dann mit dem 
Verſprechen, ſpäter noch einmal vorzuſehen. i 

Die Tropfen aus der Apotheke kamen und wirkten 
Wunder, denn die Zuckungen ließen nach, das Wimmern 
hörte auf, die Augen nahmen wieder ihre natürliche Stellung 
ein und der Athem ging weniger ſchwer und röchelnd. 

Glücklich über die ſo offenkundig eingetretene Beſſerung 
und doch zugleich überwältigt von Beſorgniß und Kummer, 
beugte ſich Frau Wagner zu ihrer Tochter nieder, der allmählich 
das Bewußtſein zurückzukehren ſchien, und die hellen Thränen 
liefen ihr über die eingefallenen Wangen. Jetzt bewegte ſich die 
Kranke, fie ſchaute ſich verſtört um und ihre Augen wanderten 
verſtändnißlos von der Mutter zu der Schuſtersfrau, die eben 
an der Kammerthür dem Lehrburſchen etwas in's Ohr 
flüſterte, worauf ſich der Junge, eifrig und vergnügt nickend, 
eilig davonmachte. N 

„Klara — mein liebes Kind!“ rief die Mutter und be⸗ 
deckte das Geſicht der Armen mit ihren Küſſen. 5 

Und nun ſchien auch dem jungen Mädchen die Erinne⸗ 
rung aufzudämmern, ſie warf die Arme um den Hals ihrer 
Mutter und brach in ein wildes, verzweifeltes Schluchzen 
aus. Die Schuſtersfrau aber fuhr ſich gefühlvoll mit der 
Hand über die Augen und ſchlich ſich auf den Zehenſpitzen 
aus der Kammer hinaus. 8 

* 
* * 

Das Infanterie⸗Regiment, das nebſt einem Regiment 
Kavallerie und einer Abtheilung Artillerie in der ziemlich 
großen, faſt hunderttauſend Einwohner zählenden Provin⸗ 
zialhauptſtadt in Garniſon ſtand, hatte ſeine Kaſerne außer— 
halb der Stadt, nahe an dem breiten Fluſſe, über den eine 
große Brücke zur Stadt hinüberführte. 

Es war zwiſchen ſechs und ſieben Uhr Abends. Im 
größten Mannſchaftszimmer des Füſilierbataillons fand 
eben Inſtruktionsſtunde ſtatt. Der junge Offizier, der heute 
ſelbſt unterrichtete, hatte die Leute einen Halbkreis bilden 
laſſen, in dem er, fragend und vortragend, auf und ab 
ging. Lieutenant Erwin von Buſchenhagen hatte während 
der letzten Jahre den Poſten des Bataillonsadjutanten be⸗ 
kleidet und erſt heute den erſten Zug der zehnten Kom⸗ 
pagnie übernommen, nachdem er vor Kurzem zum Premier⸗ 
Lieutenant vorgerückt war. Ein Paar großer, blauer, 
freundlich blickender Augen, eine feingezeichnete, gradlinige 
Naſe, der Mund mit den friſchen Lippen, der üppige, nach 
oben gedrehte Schnurrbart, das volle, etwas weichliche Kinn 
und die ſchlanke Geſtalt machten den jungen Mann, der 
noch nicht viel über die Mitte der Zwanzig hinaus ſein 
mochte, zu einer anziehenden Erſcheinung. Man ſah es 
ſeinen Geſichtszügen, der Art ſeines Verkehrs mit ſeinen 
Untergebenen auf den erſten Blick an, daß wohlwollende 
Freundlichkeit den Grundzug ſeines Charakters bildete. Da 
er die Namen der Mannſchaften ſeines Zuges noch nicht 
recht inne hatte, ſo gebrauchte er an deren Stelle meiſtens 
Aushilfsbezeichnungen wie „der zweite Mann vom rechten 
Flügel“, „der Dritte vom linken Flügel“ oder auch „der 
Lange im zweiten Gliede mit dem großen Fettfleck auf der 
Bruſt“. Nur einen der Leute, den rechten Flügelmann im 
zweiten Gliede, redete der Lieutenant, ſo oft er ſich an ihn 
wandte — und er that dies merkwürdig oft und immer 
mit unverkennbarem Intereſſe — ohne ſich auch nur einen 
Augenblick zu beſiunen, mit ſeinem Namen an: „Wagner“. 
Der alſo aufgerufene Soldat mochte etwa zweiundzwanzig 
Jahre zählen, er hatte eine kräftige, gedrungene Geſtalt, 
ſein Geſicht, in dem lebhafte, dunkle Augen funkelten, 
zeigte hübſchere und geſcheitere Züge als die meiſten feiner 
Kameraden. 

Auffallend war es auch, daß der Lieutenant faſt jeder 
dienſtlichen Frage, die er an Wagner richtete, Erkundigungen 
über deſſen Privatleben folgen ließ. „Wie heißen die drei 
Haupttugenden des Soldaten, Wagner?“ 

„Treue, Muth und Gehorjam.“ 

„Gut! — Sagen Sie mal, Wagner, was ſind Sie in 
Ihrem Civilverhältniß?“ 

„Monteur, Herr Lieutenant.“ 

„Und wo haben Sie ſich zuletzt aufgehalten?“ 

„Hier in der Stadt, Herr Lieutenant.“ 

Nachdem Buſchenhagen einige andere Leute befragt hatte, 
kehrte er mit augenſcheinlicher Haſt zu Wagner zurück. 
„Durch welche äußere Auszeichnung unterſcheidet ſich der 
Generalfeldmarſchall von den übrigen Generalen?“ 

„Durch die kreuzweis übereinander liegenden Kommando⸗ 
ſtäbe auf den goldenen Achſelſtücken.“ 

„Gut! — Welchen Beruf übt Ihr Vater aus, Wagner?“ 

„Mein Vater iſt todt, Herr Lieutenant. Er hatte ein 
Materialwaarengeſchäft.“ 

„So, jo.“ Der Lieutenant ſah eine Sekunde lang nach⸗ 
denklich zu Boden und richtete dann den Blick wieder auf 
den Soldaten, der ihn verwundert anſchaute. Offenbar 
hatte er noch eine Frage auf dem Herzen. Aber er beſann 
ſich eines Beſſeren und drehte ſich kurz nach der anderen 
Seite um. (F. f.) 

— 
Zur Hühnerzucht. 

Im Briefkaſten des „Geſelligen“ war unter Nr. 221 neulich 
gefragt worden: Welches ſind die beſten Legehühner und 
vor allen Dingen, wie müſſen Hühner gefüttert werden, um 
den höchſten Eierertrag zu erzielen? 

Seit faſt ſieben Jahren züchte ich die Hühnerraſſen wie: 
Schwarze Italiener, ſiebenbürgener Nackthals, geſperberte Ply⸗ 
mouth-Rocks, ſchwarze Laugſhan, Gold» und Silberbantam. Die 
beſten Leger ſind meiner Erfahrung nach die Italiener. Sie 
legen große Eier und glucken nicht. Das Staliener- Huhn liefert 
aber beim Schlachten mageres Fleiſch, das eine wenig kräftige 
Suppe giebt, und muß hauptſächlich aus der Hand gefüttert 
werden. Die Kämme verfrieren leicht n. ſ. w. Als beſtes Nutz⸗ 
huhn, das ſehr fleißig große Eier legt, aber auch ein gut Stück 
Fleiſch in den Kochtopf und eine kräftige Suppe liefert und wenig 


Pflege erfordert, dazu in Feld und Garten jedes Körnlein auf⸗ 
pickt, Inſekten abſucht, kann ich Plymouth⸗Rocks empfehlen. 
Es iſt ein Nutzhuhn im vollſten Sinne des Wortes, außerdem, 
raſſerein gezogen, bildet es trotz ſeines anſpruchsloſen grauen 
Gefieders eine Zierde eines jeden Hühnerhofes. Wer nur über 
einen kleinen Raum zur Hühnerzucht verfügt, etwa einige am 
Raſen mit einigen Sträuchern, wird am vortheilhafteſten Zwerg⸗ 
hühner, vielleicht Gold⸗ oder Silberbantam, Zwergkämpfer 
züchten. Dieſe kleinen, zierlichen Thierchen ſind äußerſt fleißige 
Leger, auch ſind ſie dadurch nützlich, daß ſie viele ſchädliche In⸗ 
ſekten vertilgen. Die Eier der zutraulichen Thierchen ſind im 
Verhältniß zu dem kleinen Körper ziemlich groß. 

„Von der Fütterung und Pflege hängt der Erfolg der 
Hübnerzuct zum größten Theil ab. Ein geräumiger, ſauberer, 
im Winter warmer Stall iſt die Hauptbedingung einer ratio» 
nellen Hühnerzucht. Ich laſſe Morgens meine Hühner mit warmen 
gequetſchten Kartoffeln mit Schrot⸗ oder Weizenkleie durchknetet, 
auch wohl mit ſaurer Milch angefeuchtet, füttern. Dieſes Futter 
den ganzen Tag ſtehen zu laſſen, halte ich nicht für zweckmäßig. 
Nachmittags erhalten die Hühner eine reichliche Gabe Gerſte 
oder feinen Weizen. 

Bei ftrenger Kälte verlaſſen meine Hühner oft wochenlang 
nicht den Stall. Sie bekommen dann Kalkſtücke vorgeworfen; 
auch werden Fleiſchreſte, ſowie minderwerthige Fleiſchabfälle an 
die Hühner verfüttert. Nach meinem Ermeſſen kann da nur von 
einer lohnenden Hühnerzucht die Rede ſein, wo genügender 
Auslauf vorhanden iſt. Nichts gewährt einen traurigeren Ans 
blick, als Hühner, oft werthvolle Raſſehühner, auf einem engen 
Stadthofe, wo nur auf wenige Stunden die Sonne ein Plätzchen 
beſcheint. 

Dorf Schönſee bei Schöneich Weſtpr. 

Lehrer Grams, Nutzgeflügelzüchter. 


Verſchiedenes. 

— Eine große Checkfälſchung iſt von Berlin aus ber, 
ſucht, aber durch die Aufmerkſamkeit einer Hamburger Bankfirma 
rechtzeitig entdeckt worden. Mittwoch Vormittag erſchien in dem 
Bankgeſchäft R. D. Warburg in Ha mburg ein Herr, der 
einen Check in der Höhe von 70000 Mk., von einem Berliner 
Vankiuſtitut auf die Hamburger Firma ausgeſtellt, präſentirte. 
Da-. D. Warburg einen Avis von dem Berliner Geſchäfts⸗ 
freund nicht erhalten hatte, ſo bat der Kaſſirer den Checkinhaber, 
in einer Stunde wiederzukommen. Telephoniſch wurde nun bel 
der Berliner Bank angefragt, ob der Check in der Höhe von 
70000 Mk. in Ordnung ſei, man erhielt jedoch zur Antwort, 
daß hiervon nichts bekannt ſei und daß man bitte, vorläufig 
nicht auszuzahlen. Eine Viertelſtunde ſpäter meldete ſich das 
Berliner Bankinſtitut telephoniſch bei R. D. Warburg und theilte 
mit, daß die Sache ſich aufgeklärt habe und daß man die 70000 
Mark auszahlen könne. Dieſe merkwürdige zweite Mittheilung 
kam den Chefs der Hamburger Firma denn doch verdächtig vor. 
Abermals wurde die telephoniſche Leitung in Anſpruch genommen, 
und man ließ den Direktor des Berliner Bankinſtituts perſönlich 
an den Apparat kommen. Jetzt wurde feſtgeſtellt, daß in der 
That eine grobe Fälſchung vorliege, und als nun der Check⸗ 
inhaber erſchien, wurde er von der inzwiſchen benachrichtigten 
Hamburger Kriminalpolizei feſtgenommen. 

— Tas Recht der Preſſe zur Kritik von Mifrftänden 
iſt vom Stettiner Landgericht in einer Verhandlung gege. 
ein dortiges Blatt ausdrücklich anerkannt worden. Die 
Zeitung hatte über Mißbrauch des Züchtigungsrechtes an einer 
Schule berichtet, worauf Strafantrag von der vorgeſetzten 
Behörde des Rektors, der Regierungs-Abtheilung für Kirchen⸗ 
und Schulweſen, geſtellt worden war. Dieſes Strafverfahren iſt 
jetzt eingeſtellt worden. Das Landgericht in Stettin hat in der 
Begründung des Beſchluſſes über die Einſtellung des Verfahrens 
ausgeſprochen: „Dem Angeſchuldigten als Redakteur muß das 
[Recht zugeſprochen werden, Mißſtände ſeines Wohnortes zur 
[Sprache zu bringen. Sehr häufig iſt dies bei der Aengſtlich⸗ 
keit des Publikums, direkt mit Beſchwerden den Verwaltungs- 
behörden gegenüber zu treten, der einzige Weg, um wünſchens⸗ 
werthe Abhilfe zu ſchaffen.“ 

— Eftt kein friſches Brod! „Warum denn nicht, friſch 
ſchmeckt es am beſten ?!“ Ganz richtig, aber es bekommt auch 
am ſchlechteſten, weil es ſehr ſchwer zu verdauen iſt. Alt⸗ 
backenes Brod wird beim Kauen leicht zerkleinert, friſches wird 

zuſammengeknetet zu harten Klumpen, die, vom Speichel 


— 


überzogen, allerdings ſehr leicht durch die Speiſeröhre gleiten, 
im Magen aber wie ſchwere Thonklöße oder harte Seife liegen. 
Der Magenſaft vermag die zähen, außen glatten Klumpen nicht 
zu durchdringen, ſo daß das ungemein ſchwer lösliche Brod lange 
im Magen liegen bleibt und auf deſſen Nerven einen nach- 
theiligen Reiz ausübt. Dadurch wird unter Anderem der Blut- 
lauf gehemmt, es treten außer Magendrücken Appetitloſigkeit, 
Kopfſchmerzen, Krämpfe auf, ja in gar nicht ſeltenen Fällen iſt 
durch den Genuß von friſchem Brode, beſonders bei ſehr hungrigen 
Menſchen, der Tod erfolgt. Die Gefahr iſt beim Schwarzbrod 
noch größer als beim Weißbrod, weil jenes an und für ſich 
ſchwerer verdaulich iſt. Das Brod ſoll nach dem Backen minde⸗ 
ſtens 24 Stunden an einem kühleren Orte liegen bleiben. 

— [Vom Kafernenhofe.] Hauptmann (zu einem 
Rekruten, dem an der Uniform ein Ruopf fehlt): „Menſch, Sie 
fangen wohl ſchon an, abzurüſten!“ 


Kannſt Du nicht wie ein Adler fliegen, 
Klett're nur Schritt für Schritt bergan. 
Wer mit Mühe den Gipfel gewann, 
Hat auch die Welt zu Füßen liegen. V. Blüthgen. 
— [Bahnhofswirthſchaſt iſt zu verpachten:] Lauban 
vom 1. Dezember. Bewerb. bis zum 14. Oktober an die Eiſen⸗ 
bahndirektion Breslau. Pacht beding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Bil den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


10 Flammris je für 4—6 Perſonen 

laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pf. herſtellen. Erſchelnt 
der Preis auch etwas hoch, ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen 
dc daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. Der 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 
gleichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 
frau beſonders beachten. Im Uebrigen bürgt für die gute 
Qualität Brown u. Polſon's 40 jähriger Weltruf. Mondamin iſt 
in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 


Auf die Annonce der Firma Krause & Co., Nordhauſen, 
verweiſend wird nachſtehend die Jubereitungsweiſe des Geſund⸗ 
heitskaffees angegeben. Zu reinem Geſundheitstaſſee nimmt 


man für 6 Taſſen 36 Gramm (ungefähr 2 gehäufte See voll) 
Geſundheitskafſee, thut ihn in einen Kaffeekeſſel oder Topf, gießt 
einen Liter kaltes Waſſer darauf und läßt den Geſundheitskaffee 
einige Minuten lang mäßig kochen. Hierauf nimmt man den Keſſel 
oder Topf vom Feuer und läßt ihn noch kurze Zeit bedeckt ſtehen, 
damit ber Rofies ſich jest. Ein kleiner Guß kalten Waſſers wird 
das Abſetzen beſchleunigen. Als Zuſatz zum Bohnenkaffee kann 
man den Geſundheitskaffee ebenfalls verwenden. 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
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Mouopol-Daunen 


Symptome: Athemnoth. — 
Das Athmen iſt von hörbarem, 
pfeifendem und ſchnurrendem 
Geräuſch begleitet. Oft hef⸗ 


beſſ. Ausführung 15, 18, 20 Mk. Patienten günſtiger Erfolg. — k. k. Major u. Kommandant. 
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hat ſich mein Umſatz in Kaffee in 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein Bi 
ſo außerordentlicher Erfolg kann 
natürlich nicht durch zweifelhafte 
Manipulationen erzielt werden, 
ſondern nur durch ſtreugſte Reelll⸗ 
ät in Verbindung mit dem denk⸗ 
bar kleinſten Nutzen. Es liegt des⸗ 
balb im eigenen Intereſſe jeder 
Leſerin und jedes Leſers, meine 
Offerten zu benutzen und dadurch 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 
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